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uhen. 
Wenigitens an einem großen Teile der 
öſtlichen Front. 
Rumänien will mittun? 


(Geltefert von der „Afſſozlirten Preffe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 4. Dez. Das dentſche Kriegshauptquartier meldete, daß die 
Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand au der ruſſiſchen Front im 
Gauge ſind. 

London, 4. 
ſterdam: 

Ein Waffenſtillſtand zwiſchen Rußlaud und Deutſchland iſt im 
Hauptquartier des Priuzen Leopold von Bayern unterzeichnet worden. 
Derſelbe gilt aber nur für 48 Stunden. 

Wien, 40 Dez. (Ueber Amſterdam 
berichtet: 

„In den letzten paar Tagen wurde an vielen Abſchnitten der ruſſi— 
ſchen Front von Diviſion zu Diviſion und von Korps zu Korps ein Waf— 
keuſtillſtand angekündigt. Im Raume des Pripjet ſchloß die ruſſiſche 
Armee mit dem Kommando der verbündeten Truppen einen öffiziellen 
Waffenſtillſtand ab. 

„Eine ruſſiſche Abordunng hat unſerer Linien überſchritten, um mit 
den Bevollmächtigten der verbündeten Heere den Weg zu ebnen für einen 
Waffenſtillſtand an der ganzen ruſſiſchen Front.“ 

Berlin, 4. Dez. MHeber Amſterdam und London.) 
Hauptquartier berichtete geſtern Abend: 

„Oeſtliche Front: In manchen Abſchnitten der ruſſiſchen Frout haben 


Dez. Die „Exchange Telegraph Co.“ meldet aus Am— 


und London.) Amtlich wird 


Das Große 


ſich bereits mehrere Diviſionen auf einen örtlichen Waffenſtillſtand ge— 


einigt. Die ruſſiſche Armee im Raume Pripjet — ſüdwärts der Lipa — 
ſowie einige ruſſiſche Generalkommandos haben eine Waffenruhe be— 
ſchloſſen. Weitere Verhandlungen ſind im Gange. Eine ruſſiſche Ab— 
ordnung iſt im Kommandobereich des Generalfeldmarſchalls Prinzen 
Leopold von Bayern eingetroffen, um einen allgemeinen Waffenſtillſtand 
herbeizuführen.“ 


Amſterdam, 4. Dez. Der Berliner Korreſpondent des „Düſſeldorfer 


Generalanzeiger“ gibt das im Reichstag im Umlauf befindliche Gerücht 


wieder, dai; ſich die rumäniſche Regiernug wegen der Waffenſtillſtands 
end Friedeusausſichten an die Regierungen in Wien und Berlin wandte. 
Das Gerücht wird, wie der Korreſpondent erklaͤrt, durch den haſtigen 
Schluß der Sitzung des Hanptausfchuſſes unterſtüßt. 
Die „Weſerzeiung“ teilt mit, daß Staatsſekretär Dr. v. Kühlmanu 
im Lauf einer halbſtündigen Konferenz den Mitgliedern des Hauptaus— 
ſchufſes des Reichstages vertrauliche Eröffnungen machte, und daß dar- 
aufhin ſofortige Vertagung eintrat. 

Stodbolm, 4. Vom ſchwediſchen Miniſterium des Auswärti— 


Tnr 
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gen wurde der Aſſoziirten Preſſe mitgeteilt, das in Paris und anderswo 


verbreitete Gerücht, die ſchwediſche Geſandtſchaft in Petersburg habe den 
Bolſchewiki angeboten, als Vermittler zwiſchen ihnen und Deutſchland 
einzutreten, oder ſei im Begriff, das zu tun, ſei grundlos. Der ſchwediſche 
Geſandte in Rußland habe nur in Gemeinſchaft mit anderen nentraien 
diplomatiſchen Vertretern den Empfang der Trobky'ſchen. auf Waffen— 
ſtillſtand und Friedensverhandlungen bezüglichen Note beſcheinigt, und 
das ſei ein Akt der Höflichkeit geweſen, und habe keineswegs die Anerken 
nung der Loiniten eingeſchloſſen. 

a i a , 

Sriedensagttation unter Truppen. 

Yondon, 4. Die marimaliftiiche Negierung — meldet eine 
Petersburger. Depeiche der Yondoner „Daily Mail“ — hat ein Manifeft 
an öfterreichtiche und deutiche Zoldaten erlafien, welhes durch Neroplane 
md alıf andere Weije maffenhaft an deutihe und öfterreihiiche Soldaten 
verteilt werden wird. Diejes Manifeit legt die Ziele der BYolichewifi dar 
und führt eine Lite jozialer, wirtichaftliher md volittiiher Maknabmen 
vor, welde bereits von ihnen gnetroffen worden find. Des Weiteren ruft 
e8 die Soldaten auf, den Bolfhewift zur Beendigung des Krieges be— 
hilflich zu ſein, und verheißt, daß, wenn ſie ihnen Beiſtand leiſteten, der 
Friede binnen wenigen Tagen werde erklärt werden, und auch die ande— 
ren Nationen ſich anſchließen würden. 


Jetzt auch eine Tatarenrepublik. 


London, 4. Dez. Der Korreſpondent der Londoner „Times“ in St. 
Petersburg meldet, daß in der Krim (Südrußland nördlich vom Schwar 
zen Meer) eine beſondere Tatarenrepublik begründet worden ſei. In 
dieſer Verbindung erinnert der Korreſpondent auch au die Unabhängig— 
keitserklärung von Kaukaſien und an die Begründung einer beſonderen 
ſibiriſchen Republik. „Es iſt ſchwer zu ſagen“, fügt er hinzu, „wo dieſer 
Zerſetzungsprozeß aufhören wird. Derſelbe ſcheint aber den jetzt in 
Macht befindlichen Politikern, welche ganz in das Friedensbrogramm 
vertieft ſind, nur geringe Beſorgniß zu verurſachen.“ 

(Die Krim, eine Halbinſel, welche in das Schwarze Meer vorſpringt, 
war der Schauplatz des berühmten Krimkrieges; ſie iſt etwa 9000 Due: 
dratmeilen groß und hat eine Bevölkerung von etwa 400,000, die mei— 
ſtens aus Tataren beſteht, doch guch Deutſche, Griechen und Bulgaren 
umfaßt. Die Tataren ſiedelten ſich im 13. Jahrhundert in dieſer Ge— 
gend an.) 
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Die Wirren in Rußland. 

Petersburg, 4. Der Bolſchewikiſche Oberbefehlshaber, der 
ſrühere Fähnrich Krylenko, hat erklärt, der Generalſtab, welcher bisher 
die Autorität der Bolſchewiki nicht anerkannte, habe ſich eines Beſſeren 
beſonuen und ſich ergeben. 


General Duchonin gelpyncht! 


St. Petersburg, 4. Dez. General Duchonin, welcher 
Sturz des Premiers Kerensky den Poſten des Oberbefehlshabers der 
ruſſiſchen Heere übernahm, aber abgeſetzt wurde, weil er in feine Waffen- 
ſtillſtandsunterhaudlungen mit Deutſchland eintreten wollte, wurde ans 
einem Bahnzug geworfen und getötet, — als Ergebniß von Lynch- 
imsttz. naddem der Kahnrid Sirnlenfo, der Bolichemwifi-Oberbeiehls- 
haber, Mohilow aenommen hatte: So wird vom ruffifdhen 
Ariensamt heute verfündet! 


Die Kämpfe in Cambrai und Derdun. 
Berlin, 4. Dez. Tas dentiche Krienshauptaguartier beridtete heute, 
dn# baditdre Truppen neitern das füdweitlih von Cambrai nelenene Ya 
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Vacquerie ftürmien und es beiest halten. Dabei machten fie and) 500 | hielt 


Herangene. 
Yondon, 4. Dez. 
anartier: 


Geitern Mbend berichtete das britifche Saupt- 


„Der Feind nahm die Sffenftve an der Schlachtfront von .Cambrai 
zu Rämpfen von! 


mit großer. Seftigfeit wieder. auf. E83 Fam heute 
außergewöhnlich fdiwerer Natur. Infere Stellungen murden 
berall behauptet, autgzrommen bei La Vacquerie und öftlih Marcoing, 
wo unsere Linie ein wenig zurüdgenommen wurde. 
Süidlich Marcxug brach der Feind an.cinen Punkt durch, doch 
wurde die Lage durch einen fotertigen -Gegenangriji mi 
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Chicago, Dienstag, den 4. 
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dent Wilſous Botichaft verlangt 
ID, 


Vafenftillite 


| NAurz nnd Men. 
| * Mährend fie geitern in- einer, 
Scheune mit einem Revolver hantir: | 
ten, wurde ber 13jährige William, 
Walter, Nr. 4733 Calumet Avenue, | v 
‚bon dem gleihaltrigen James Cum: 
|mings, Nr. 4717 Calumet Ave, an= | 
geichoffen und Iebenägefährlich ver- 
mundet. 


Cemperatun 
100 -— 


| * Nachdem fie geftern Frau Mar— 
garet Fergufen, eine Farbige, be: 
ihuldiat hatte, ihr $13 aeitohlen zu 
haben, wurde Frl. Winnie Me- 
Nams, Nr. 534 ©. State Str., von 
der Negerin dreimal in den Rüden | 
‚geftochen. - Sie liegt in bedenflichemn 
Zuftand darnieder. Die Meifer: 
heldin befindet fich in Haft. ' 


* Andrew Kormos, 701 Milwau⸗ 
tee Uvenue, und feine beiden Söhn-| 
hen Frank, zivei, und Jacob, vier | 
Jahre alt, wurben geftern von einer | 
anſcheinend tollwütigen Kahe ge— 
Giffen. | 


* Yus bisher nicht aufgeflärter | 
Urfade verfuchte agejtern die 17| 
Jahre alte, 969 Weit 18. Straße: 
mohnhafte Mildred Morapec im 
Haufe 1913 56. Avenue mit: Gift | 
ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Sie fand Aufnahine im Countn- 
hofpital. 


! 
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Member of tiıe Associated Press. 
The Assoeciated Press is ex-' 
clusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 


\ 


eredited to it or not otherwise ere- | 
ıdited in this paper and also the 
local news vublished herein. 
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öſtlich des Polygonwaldes. Als ein Ergebniß ſchoben wir unſere Linie 
um ein Geringes vor und ſicherten uns Gefangene. 

„In einer kleineren Operation nördlich Pasſchendaele wurden ge— 
ſtern 129 Gefangene gemacht und einige Maſchinengeſchütze erbeutet.“ 

Berlin, 4. (Ueber London.) Wortlaut des geſtrigen Abend— 
berichtes vom Großen Hauptquartier über weſtliche Fronten: 

„Armeefront Kronvprinz Rupprecht von Bayern: Geſtern zu früher 
Morgenſtunde griffen die Briten nach hefſtigem Trommelfeuer bei Vaond— 
licht mit ſtarken Kräſften unſere Stellungen bei und nördlich Pasſchen— 
Daele an. 
fen Gegenſtoß zurück und machten 60 Gefangene. Nach Abweilung des 
Angriffs ließ das Feuer nach, ſteigerte ſich jedoch am Abend zeitweilig 
wieder zu beträchtlicher Heftigkeit. 

„Nahe Cambrai war das Schlachtfeld nur in einigen Abſchnitten der 
Am Abend griff der Feind an, 
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Schauplatz lebhafter Artillerietätigkeit. 
und es kam während der Nacht zu heftigen Kämpfen. 

„Oertliche Gefechte ſüdweſtlich von Cambrai verliefen zu unſeren 
Gunſten. 


„Bei La Vacquerie brach ein britiſcher örtlicher Angriff nieder. Im 


Gegenangriff wurden neun Geſchithe und 18 Maſchinengeſchütze erbeutet. 


Die Gefangenenzahl iſt ſeit Freitag auf 6000, die Zahl der erbeuteten 
Geſchütze auf 100 aeitiegen. 

„Armeefront Deutſcher Kronprinz: In den Argonnen wurden nach 
erfolgreichen Unternehmungen Gefangene eingeliefert. 


„Armeefront Herzog Albrecht von Württemberg: Lebhafte feindliche 


Tätigkeit dauert im Thannertal und im Sundgau an. 
„In den letzten drei Tagen verloren unſere Gegner in Luftkämpfen 
und durch Abwehrfeuer 27 Aeroplane und zwei Feſſelballons.“ 


Paris, 4. Dez. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete über den Ver— 
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„An der Schlachtfront von Ypern kam es zu örtlichen Kämpfen note 5 


Thüringer und beffifhe Truppen warfen den Feind im fchar- 


Pu 


5 Uhr Nusgabe 
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auf 48 Stund 


Chicago und Umgegend: Leichtes 
Schucegeftöber und etwas fälter beute 
Abend, Mindeitluftwärme etwa 28 
Grad: morgen teilweife bewölft. Mä- 

Fig ſtarter Nordweſtwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt und etwas lkälter 
| Hente Röend, im nordöſtlichen Teil Schneege— 
| ftöber, Morgen teilmeie bemöltt 

isconfin: Teilweife bewöllt und lälter 
hemte Abend, im öſtlichen Teil Schneegeſtöber 
Morgen im Allgemeinen klar. 

Indiana: Int Allgemeinen Mar heute Abend 
md morger, 

steder Michigen: Teilweiſe betoöllt beute 
hend amd : ntorgen, dein einfihnceidender 
Wechſel in der Luftwärme. 

Zonnenuntergang. beute: T:19 

Zonmmenaufgeng, mergem: 7:08. 

Mondarigang: SHoute Abend 10:18 


Temperaturĩtand. 
Nachſtehöend der Temperaturſtand nas 
omtlichen Angaben des Wetteramtes: 
; libr Nadınt.:. J3. Uhr Morgens 
4 Uhr Nacnt. t Übr Viorgens 
>.Ubr Nacını. 5 Uhr Morgene 
6 Uhr Ybend3.....3% > Ubr Morgens 
7 Uhr Abends... .31 7 Ur 
8 libe Abends s Uhr 
9 Uber Abende.... Uhr 
10 Uhr Abends. . . . .38 Uhr 
111 Usr Abends. . . . 57 11 Wr 
12 Uhr Mitternacht 33 12 Uhr 
1 Uhr Morgens. .35 1 Ubhr 
2 Uhr Worgens....Sti 2 Ubr 
ai 


Klagte auf Scheidung. 


Alorgend....3i 
Moraens....33 
BOrM...:...8 

VOrM.:..... 

Mittagd....30 
Nacdm...... 40 
Nachm.. . . . 40 


Myron W. Moore, ein im New 
Wellington Hotel angeſtellter Kell 
ner, hat heute ſeine ihm erſt am 20. 
Juni dieſes Jahres angetraute Gat 
tin, June, auf Scheidung verklagt, 
weil ſie ihm angeblich die cheliche 
Treue nicht bewahrte. Als angeb 
licher Mitſchuldiger wird Marvin 
Hughitt jr. genannt. Nacd Angabe 
des Anwalts des stläaers, Sanmıel 
3. Andalman, ft Hughitt einer der 
höheren Beamten der Northiweitern 
| Eifenbabn, deren Bräftident befannt- 
‚lich Marvin Hugbitt iii. 


l 
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‚Probibition und $rauenftimmrecht. 
Wafhington, 4, Dez. Anı fommenden Dienstag wird vom Haus- 
‚ausihuß Fr Nechtsangelegenheiten .itber die eingereichten Yufäte zur 
‚stonftitution, die fich auf allgemeine Brohibition ımd allgemeines Frauen: 
Itimmmreht tm ganzen Yande beziehen, abgeitinmt werden, WBom Vb- 
‚neordneten Bafer von Kalifornien wurde der vergeblicdye Verjuch aemadht, 
die Gerechtſame der Ausſchüſſe, welchen die Frauenſtimmrechtsangelegen— 
heit überwieſen wurde, auf dos kürzlich geſchaffene Frauenſtimmrechts— 
‚fomtte zu übertragen. Der Vorfigende Webb gab die Entſcheidung ab, 
daß alle Vorlagen, die ſich auf Zuſaßbeſtimmungen oder Abänderungen 
der Konſtitution beziehen, dem Ausſchuß für Rechtsangelegenheiten über— 
wieſen werden miüſſſen. 


' 
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| Die Brotpreife. 


| 
' 


5: U. Bearfon, Profeffor der land- 
wirtichaftlichen Fakultät der Staats- 
univerfität, als Zeugen fort. Pro— 
'feffor Pearfon machte eingehende 
| | Angaben über die Futtertoften, bie 
‚leur plant Konferenz mit Bädern. nötig find, um 100 Pfund Milch 


| 
I 
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Staatlicher Nahrungsmittelfontrol- 


| Preife der einzelnen Futterbeitund- 
teile wie Getreide, Heu, Weide ufm. 
ein. Er gab eine Anzahl Zufammen- 
'fiellungen einzener Milchfarmer, 
welche die. Stant3univerfität, bezw. 
| wirtſchoftliche Neſſuchbsan— 
— ſetzt Unterfucung | * — En 
| der Milchprodnftiondfoiten fort. 'aber, die Namen der betr. Milc- 
| farmer anzugeben. Außerdem gab 


| Gegen Ende der Woche. 


| 7 | 


Wird Vrntpreiie feitfeten und Preiſe 
‘ für den Kleinhanbel verdffentlichen. 


Eine Konferenz mit den VBertre- 


Al 


ı herzuftellen, und ging genau auf bie 


er zu, daß die Untverfität diefe An- 
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29. Jahrgang. — Nr. 


arieg gegen Oeſterreich! 
den, unterze 


ichnet! 


Für uns und die Welt! 


Präſident Wilſons Botſchaft für alle 
Nationen beſtimmt. 
Gegen Oeſterreich und Dentichland. 


Geliefert von der „Mffoztirten Breife” und dent „.Untted Breb Affoctations“.) 
Waſhington, 4. Dez: Sofortige Kriegserklärung gegen Deiterreid, 
ſagte der Präſident dem Kongreß, iſt notwendig, um der widerſinnigen 
Lage zu begegnen, in welcher die Ver. Staaten ſich in ihrem Kriege mit 
Deutſchland befinden, ſelbſt wenn Oeſterreich nicht ſein eigener Herr jet, 
ſondern nur ein Vaſall Deutſchlands. Dieſelbe Logik, ſagte er, würde 
zum Kriege mit der Türkei und Bulgarien führen, aber ſie ſtänden den 
Ver. Staaten noch nicht im Wege im Kriege gegen preußiſche Autokratie 


Nichts werde die Ver. Staaten einhalten, bis der Krieg gewonnen und 


Deutſchland geſchlagen ſei. Alles Friedensgerede ſei unſtatthaft. Frie— 
den könne nur kommen, wenn das deutſche Volk ihn durch Herrſcher ab 
ſchließe, denen die Welt trauen könne, wenn es Entihädigung leiite für 
die Zerſtörung, welche ſeine gegenwärtigen Herrſcher verurſacht haben, 
und wenn Dentſchland alles mit bewaffneter Hand eroberte Gebiet 
ränmt. Deñtſche Herrſcher wären nur dadurch im Stande geweſen, den 
Frieden dor Welt zu vernichten, daß ſie dem deutſchen Volk nicht geſtatte— 
den, die Kameradſchaft der anderen Völker der Welt in Gedanken und 
Beſtrebungen zu teilen. Es habo keine eigene Anſicht haben können, die 
als Leitfaden für ſeine Herrſcher hätte gelten müſſen. Aber der Kongreß— 
welcher dieſen Krieg zu Ende führt, wird die volle Stärke der Bewegung 
fühlen, welche das Herz und Gewiſſen freier Männer überall fühlt. 
Die Botſchaft, welche der Präſident für jo wichtig in ihren Bezie— 
hungen zu den internationalen Angelegenheiten hält, daß er ſie im Vor⸗ 
aus an tatfächlich alle Sauptjtädte der Welt übermitteln ließ, Taitef, 
wie folgt: | 
führer des amerifanifchen Volles, 
und diefes hat ein Recht, zu willen, 
ob feine Ziwede die unferen find. E83 
‚verlangt den Frieden durch die Ver— 
nichtung des Böſen, durch die Ver— 
nichtung, ein für alle Mal, der treu⸗ 
(ofen Kräfte, melde den Trieben 
ibredhen und ihn unmöglich machen, 
und e3 mwünfcht zu wiffen, wie eng 
Iunfere Gedanten den feinigen find, 
'und mas wir zu tun beabfichtigen. 
E53 hat feine Gebuld mit jenen, bie 
\den Frieden mittel3 irgenbeines 
Kompromiſſes wünſchen — es iſt 
ſehr und entrüſtet unnachſichtig; 
aber es wird ebenſo unnachſichtig mit 
uns ſein, wenn wir es ihm nicht klar 


Jegenwärtigen Pflichten und bie ſo- machen, was unſere Ziele ſind, und 
was wir planen, um den Frieden mit 


fort erforderlichen Mittel zur. Errei- i | 
‚chung unferer Beitrebungen fehilbern. Maffengewalt zu erobern. 
‘ch’ werde nicht gurüdigreifen, um die| „sh glaube, daß ic für das Bolt 
Iirfacen deg Krieges zu erörtern. |Ipreche, wenn ich zwei Dinge fage: 
Das unerträglice Unrecht, wei. Erjtens, daß dieſes umerlrägliche 
es ums zugefügt und gegen uns | Ding, deffen böfes Gefiht uns bie 
geplant wurde von den  treulofen | Herren von Deutjchland - gezeigt 
'Serren Deutichlands, ift jhon Iange| haben, Diefe Drohung vereinigter 
jedem wahren Amerifaner zu offen- | Intrige und Gewalt, melde wir jegt 
Fındig id verhaft geworden, um To klar fehen wie die deutfche Macht, 
von Neuem gefchildert zu werden, |ein Ding, ohne Gemilfen oder Ehre, 
Aber ich werden Sie erfuchen, von oder rähigteit eines ehrenhaften 
Neuem und. mit allerernteiter | Friedens, zermalmt werben. muß, 
Sründlichfeit uniere Ziele zu er- und wenn es nicht vollitändig zer- 
wägen und die Maßnahmen, durch ſtört werden fann, wentgitens bon 
welde wir fie zu erlangen fuchen, dem frenndidaftlihen Verkehr der 
denn der Ziwed der Erörterung an Bölfer ansaeichlojjen werden muß; 
diejer Stelle tt Sandeln, und un-|nnd zweitens, daß, wenn dieſes 
ier Sandeln muf fich direft auf be. , Ting und dejjen Macht tatſächlich 
ftimmte Gmdziele richten, Umfer vernichtet find nnd die Zeit Tommt, 


Tie Botichait. 

„Meine Herten vom Kongreß! 
Acht Monate find verflofjen, feidem 
ich zum leßten Mal die Ehre hatte, 
zu Xhnen zu reden. Es Waren 
Monate, in denen fich die Ereignifie 
ungeheurer und erniter Bedeutung 
für ung drängten. X werde nicht 
verfuchen, jene Ereignijfe einzeln oder 
ſelbſt insgeſammt zu fihildern. Die 
\praftifen Ginzelnheiten‘ der Rolle, 
!melche wir dabei gefpielt haben, wer: 
ben Ihnen in den Berichten der au3- 
führenden WUmtsziveige vorgelegt 
werden. ch Inerde nur unferen 
gegenwärtigen Ausblid auf dieſe 
meltweiten Nngeleaenbeiten, - unfere 


| 


lauf. der Feindfeligfeiten auf’ dem mweitliden Striegsichauplag, wie folgt: | e * gaben auf Treu und Glauben hinzu— 
Die Artillerietätigkeit war beſonders im Gelände von Maiſon de Cham- tern des Bäckerreigewerbes, in erſter nehmen gezwungen ſei, und machte 
pagne und Tahure ſehr bedeutend. Auf dem linken Ufer der Maas ver- Linie mit den Großbäckern, plant ſchließlich das bezeichnende Zuge— 


nach dem | 


fuchten die Teutichen fich unferen nahe Forges und weſtlich von Avocourt 
gelegenen Linien zu nähern, fie wurden jedoch durch unfer Feuer zuriid:- 
geworfen. An den übrigen Bıirnften der Front war während der Nacht 
alles ruhig. 

Am Sonntag wurden von imferen sliegern zwei deutiche Neroplane 
abgejchoffen, drei andere des Feindes fahen fi gezwungen, innerhalb 
feiner eigenen Linien zu landen. 

Zondon, 4. Dez. Das britifche Kriegsamt berichtete über die Kämpfe 
an der weitlien ‚Front, wie folgt: In der Schladit bei Cambrat trat 
geitern Abend nah dem gewaltigen Geichüßfener der legten Tage ein 
Stillftand en. Während der Naht gab es mur noch in der Nähe von 
Bourlon und Mocuvres Artillerietätigfeit. Bon den übrigen Pırnften 
it nichts von Bedeutung zu berichten. 

| Sonden, 4. Dez. Während der vergangenen, heute zum Mobil 
gefommenen Woche beliefen fich: die britiihen Verluste auf 169 aetallene 
"oder ihren Wunden erlegene-Dffizierce und 6153 Mann. Verwundet 
wurden und vermißt werben 494 Offiziere und 22,006 Mlanı. 


Deutfche gar aus Nitafrifa wec. 
London, 4. Dez. Amtlih wurde geitern Abend verfündet: 


Telegramm gemeldet, dab, wie durch Aufflärungen endgiltigq feitgeitellt 
wırrde, Deutih-Ditafrifa vom ıyeinde gänzlich geſäubert iſt. Die ae- 
fammten deutfchen überjeciichen Befigungen find daher in unfere Hände 
und die unferer belgifhen Alltiirten übergegangen. 

„E3 beiteht nur noch eine Feine deutiche Streitmact, die in benad)- 
bartem portugiefiichen Gebiet Zuflucht gefucht hat. Mahnahmen werden 
getroffen, um mit ihr aufzuräumen.“ 


Alliirtenkriegsrat ſchließt. 


daris, 4. Dez. Die Kriezskonferenz der Alliirten, welche hier tagte, 
gelangte vorerſt zum Abſchluß. Der amerikaniſche Delegat Oberſt Houſe 
eine enthuſiaſtiſche Schlußrede. 
Eine Neu-Erklärung der Kriegsziele der Alliirten 
weilen verſchoben, und zwar auf Vorſchlag Amerikas. 


Britiſche Novemberausbeute. 


London, A4. Dez. Laut Angabe des britiſchen Kriegsamtes haben 
die Briten im Monat November an allen Fronten 26,869 Gefangene 
gemacht und 221 Geſchütze erbeutet. Sie verteilen ſich folgendermaßen: 
An der weſtlichen Front 11,551 Mann und 138 Geſchütze. 
In Paläſtina: 10.4154 Mann und 80 Geſchütze 
Au Ouairxita: 4400 Maun ud, 5 Gelchüise 


wurde einſt⸗ 


„General Vandeventer hat in einem vom 1. Dezember datirten 


der ſtaatliche Nahrungsmittelkon- ſtändniß, daß einzelne Angaben un 
trolleur Harry A. Wheeler für das zweifelhaft zu hoch angeſetzt ſeien. 
Ende dieſer-Woche, um eine Ent— nee — 
ſcheidung bezüglich der Brotpreiſe Telegraphiſtenſtreit verhindert. 
\zu erzielen. Die Verfügung der! Ne Nork;'R. Des. Tie oberite 
Bundesnahrungsmittelfontrolle ben unten der linites —* — 
züglich der Herſtellung von Brot u nn ——— 2 N 
und der. daraus Folgenden Eim beute mif der „United Prob Tele: 
(führung neuer Brotpreife tritt amı ee ——— Ms — *—— 
10. Dezember in Kraft, umd der abge loſſen, Fe —* Lobn. 
Nahrungsmittelkontrolleur beab⸗ bung im Betrage von 395,000 
ſichnat, mit den Vertretern des hie- für die Telegraphiſten eingeführt 
figen Bücereigewerbes die nötigen Perden wird. Temnad erſcheint 
einleitenden Schritte zu beſprechen. ein allgemeiner Ausſtand am 
| Das Inkrafttreten diefer Verfügung t- Januar, der befürchtet wurde, 
bedeutet gleichzeitig die Einführung ; aısgeihlofen. Viel zu dem Ueber— 
|einer neuen Protforte, deren Zu, |etnfonmen hat der 

‚taten bedeutend geringer bemefjen Notvland B. Mahany vom Arbeits— 
ſind als bisher. Ein Beiſpiel die- departement beigetragen. 
ſer neuen Sorte bildet das von der — — 
Schulze Baking Co. hergeſtellte 
„Liberty-Brot“, das nach den An- Plab!“ füge der Sheriff, da hing der 
gaben von Kleinhändlern, die Verbrecher am Galgen. 

handhaben allerdings kein über— 
mäßiger Erfolg zu ſein ſcheint. 

Die Konferenz des Nahrungs— 
mittelkontrolleurs mit den Bäckern 
dürfte eine allgemeine Herabſetzung 
der Brotpreiſe im Kleinhandel zur 
Folge haben, die jetzt nur jtellen; | 
weiſe zu verzeichnen iſt. Im Lauf! 
dieſer Woche wird die Nahrungs 
mittelkontrolle auch die Brotpreiſe 
für den Kleinverſchleiß Feitieken, wie 
ſie ſie für andere Lebensmittel feſt— 
geſetzt hat. Heute erwoeiterte ſie 
ihre Preisliſte um Preiſe für Käſe, 
Büchſenlachs und Sirup. 

Produktionskoſten der Milch. 


Die von der ſtaatlichen Nahrungs⸗ 
mittelkontrolle ernannte Milchkom⸗ 
miſſion ſetzte heute ihre Unterſuchung 
ar Rrabuftinnafagter dor WI mit 


jet 


„Der recte Manı am rerhten 


08 


| 


| He da!: Anfgewadt! - 
Nur noch 20 Tage bis 


Meibnahten! 


werk it natürlich, den Sirieg zu ge 
oinnen, und wir werden iticht nad 
‚Iaflen oder dulden, dal; 
gelenft werden, bis er.erreidyt wor- 
den it. ber cs ift der Mithe wert, 
während wir. die Frage Itellen und 
beantworten: Mann werden 


wir ab 


„Von einem Standpunkt it 
nicht notimendig, diefe Fundamental: 
frage zu erörtern. 
daß das amerilanifhe Volt weiß, 
weshalb der Krieg geführt wird umd 
was für eine Beendiaung desielben 


'e3 ald Verwirklichung feines Zmedes | 
Als Volk. find.iwir geeint in | 
Jenen, 
welche mir etwas anderes erzählen, | 


anfieht. 
Geift und. Millenstraft. 
ſchenke ich keine Beachtung. Ich höre 
die Stimme der Meinungsverſchie— 
denheit. Wer tut es nicht? Ich höre 
die Kritik und das Geſchrei der 
Zärmmader, . Gedantenlofen. und 
Auheftörer, ic febe auch bie und ba 


Männer fih in obnmädtiger Treu: 


lofigfeit aegen. die rührige, unbe- 
zivingbare Macht der Nation ftellen. 
ch höre Männer den ?Tzrieden erör- 


tern, die meder deifen Natur fen-| 
nen, noch den Weg, auf dem wir ihn! 


offenen Wuge3 und unaebrocenen 
Geiftes erringen fünnen. Aber ich 


meiß, daß feiner von biefen für das; 
Sie berühren nicht da® | 


Volk ſpricht. 
Herz. Man kann ſie ſicher ihrer un— 
ruhigen Stunde und dem Vergeſſen— 
werden überlaſſen. 


Der Zweck des Krieges. 


fernerſtehenden Streitpunkte zu neb⸗ 
mar münichen, Mir Siem ui. m... 


tvir | 
den Nirien als gewonnen betradhten? | 
es 


Ich zweifle nicht, — 
a und ohne Murren. Wir willen, was 


‘daft wir dann Frieden erörtern Fi 
nen, wenn das dentihe Wolf Wort- 
‚führer hat, denen wir glanben Fün- 
‚nen, and wenn jene Wortführer jo- 
weit jind, im Namen ihres Bolfes 


das ncmeinjame Iirteil der Bölfer 
anzunehmen, was Fünftig Die 
Srnndlagen von Wejeb nnd lleber- 
einfommen iein jellen, werden wir 
willens und froh fein, den vollen 
Preis für den Frieden zn bezahlen 


jener Breis jein wird. Gs Wird 
volle, nnparteiiihe Gerechtigkeit 
jein, Gerechtigkeit in allen Vunkten 
und jedem Bolfe gegenüber, nnie 
ren reinden wie nnieren Freunden: 
„Sie hören, wie ich, die Stimmen 
der Humanität, welche in der Luft 
find. Sie werden täglich ftärker hör— 
bar, deutlicher üiberzeugender, und fie 
fommen aus den Herzen der Men: 
fhen überall. Sie fordern, daß der 
Krieg nicht in Rache irgendwelcher 
Art enden ſoll, daß kein Volk be— 
ranbt oder beſtraft werden ſoll, 
weil die umderantwortliden Serr- 
jcher eines einzigen NYandes tiefes 
und abiehbeuliches Unrecht getan ha 
ben. 8. tit diefer Gedanke, der in 
die Zyorm gepreit worden iit: Kleine 
Angliederung, feine Strafzahlın- 
gen, feine Entichädigungen. 
Rußland. 
„Gerade weil dieſe grobe Form 
das inſtinktive Urieil hinſichtlich dei 
Mechts des einfachen Mannes überall 
iniebergibt, ift es von den Herren Dei 


: ö deutſchen Intriae fleikig angewandt 
„Aber von einem anderen Geficht3- | ſchen Intrie tg ang 


'puntt halte ich e3 für notwendig, | 
‚offen zu jagen, weshalb wir hier, an, 
der Stelle bes Handelns, den Krieg 
für notmegdig erachten und welchen | 
| Anteil wir bei der Erledigung feiner | 


worden, um das rufliihe Volk irre 
zu führen, und bie Völter jedes. ande- 
ren Landes, melche feine Agenten er» 
reichen fonnten, um einen berfrühter 
—— abzufchließen, ehe bie Pate - 
ratie ihre endailtige und übergem. 
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50€ Wert, | 
nur 108 | 
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Mary 
Pickford 


wird in der ganzen Welt me: 
gen ihrer Fähigkeiten, ihres 
Karakters und ihrer jugendlichen Reize verehrt. Fräulein 
Pilford hat die Trebrifanten der PBompeian Toilette- 
Präparate wiederum ausgezeichnet, indem fie musichlieg- 
li für das 1918er „Bompeian Beauty Art Panel” Mo- 
dell ftand. Obenitehend tit nur der Wopf abgebildet. Das 
lange Panel zeigt die Figur in voller Gröhe in prädtigen 
farben. Größe des Panels: 28x714 Zoll. Kunitladen- 
wert 50c. Dieies Banel und eine Brobe des „PBompetan 
Night Cream“ veriandt für nur 10c. Seht untenftchen« 
den Roupon. 


POMPEIAN 
Night Cream 


Erzeugt Schönheit während Jhr jchlaft 


Fe 


— * 


— 0 ———— —— — 


Beſtändiger Gebrauch des Pompeian Night Cream jede 
Nacht vor dem Schlafengehen bewirkt, daß die Haut ihre 


nötag, den 4. Dezember AMT. 


"Schwingungen fadelartig flammte | 


‚und leuchtete. Auf einen Zuruf fei- 
ıne3 Vaters, der Leine und Peitiche 


‚nahm; fchritt er voraus und fehmer | 


\ztehenb folgten die Pferde ihm mit 
dem Wagen. 

„Das nenne ich Glüch,“ raunte 
Gregor Sit Kotton zu, ala das 
Schlagen und Stoßen des Wagens 
auf dem unebenen Wege in der Ferne 
verhallte, „wer auch in dem Hauſe 
weilen mag, wir ſind jetzt Herr des— 


ſelben.“ 


Er ſandte einen Blick zu dem Se⸗ 


minolen hinüber. Derſelbe hatte ſich 
auf die Kniee erhoben, bedeutete aber 
die Gefährten, liegen zu 


fortgeſetzt den Schatten ſuchend, nach 
dem Hauſe hinüberſchlich. In der 
Nähe des Eingangs dicht an die 
Mauer geſchmiegt, lauſchte er; dann 
bemächtigte er ſich der drei Büchſen, 
mit welchem er hinter dem Hausgiebel 
verſchwand. Gleich darauf erſchien 
‚er ohne dieſelben wieder in der Be— 
leuchtung des niederbrennenden 
Feuers, und nunmehr erſt winkte er 
die Gefährten zu ſich heran. 

Bei ihm eintreffend, unterſchieden 
ſie im Innern des Hauſes, durch da— 
zwiſchen liegende Mauern und Räum— 
lichkeiten gedämpft, das Krähen eines 
Hahns, dann wieder das Klappern 
einzelner Küchengeräte. Dasſelbe 
begleitete die keifende Stimme des 


Weibes, welches in Ermangelung le⸗— 
bender Weſen ſeine üble Laune an 


gefühlloſen Gegenſtänden ausließ. 
Flüſternd berieten die vier Männer 
noch über die Jedem zufallende Rolle, 
als das Geräuſch ſchlurfender 
Schritte laut wurde, welche ich der 
Haustür fchnell näherten. Frank, 
Kit und Bladbird verfchmanden, in: 
dem fie fich zur Erbe warfen und 
dicht an das Mauerwert anfchmieg: 
ten, Gregor war dagegen neben der 
Türe jtehen geblieben. Gleich darauf 
trat Jellte auf die Schwelle. 
Lampe vor fi tragend, richtete fie 
die Blide, wie etwaz fuchend, auf die 
no& auf dem Najen zerjtreut umher: 
liegenden Haufgeräte. 

„Haben die Efel den Zuderfad auf 
den Wagen geworfen,“ grollte fie vor 
ji hin, „Jo mögen fie ihren Grog 
mit Holzafche verfühen . , .” fie ver- 
fHummte, Wie durd deffen Anblid 
aelähmt, fiarrie fie auf Gregor, der 
bor fie hingetreten war und ihr ben 
Weg ins Freie hinaus verlegte. 

„Ste werden jo gut fein und tas 
Haus nicht. verlaffen,”“ redete er fie 
nebietertiih an, und in Stimme wie 


bleiben. | 
Dann beobachteten diefe ihn, mie er, 


2 Ihr erhaltet Sefferen Huflenforup, R 
| : wenn Ihr ihn zu Haufe mad & 


| Was noch mehr if, ‚Ihr fyart dabei 

'& Ungefähr $2. Peiht hergeftertt 

RR bei wenig Koſten. 

| 4 RCRORORE — 

Sdyr wißt wirllich nicht, was für einen feinen 
Hırften-Surup Nor berilellen Yönnt, die Ahr 

dieled Heriibimte. ..„heim-gemadhte“ 

gemacht yes. 

| ven, derglifen mit dem fertig gelaufen, fon« 
bern Ihr werdet nud ein Im je Bestedung 

‘ totrfıngBbollered 'und audberläfftgeres deilmit:c] 

erhalten. Es überwindet die gewöhnlisen 
Buften, Hald- und PBruftfranfheiten In 24 
Stunden — beleitiat fogar Keuchduften fchneit 


Rarft 234 Ungen Birez (60 Cents wert) in 
(tgend einer auier Sivathete ntebt e8 in eine 
Tintflafhe und fünt blefelbe mit: Shrup aus 
einfabern aranulirtem Zuder auf. Dann habt 
‚ Ihr ein volles Bint —einen (amilienvotrat— 
des wirlungsvolt ten Huſten-Sdrups der mit 
Geld azu erlangen .ift, file: eine Uusnabe bon 
65 Gents oder weniger, Gr zerfegt fidh nie. 


Lie prompten und pofitiben Refultate, die 
man durch’ diefen —— ihmedenden Su 
Hen-Shrup erbält, baden verurfacht, daß er in 
mehr Heimen aebrauchi wird, wie irgend eine 
andere Arznei. Er töft einen trodfenen, heile 
ren ober Bartnädigen Huften, beilt die ert- 
zöndeten Schleimbäute, mit benen ber Hals 
und dte Brondiahftöhren ausgefiattet find. und 
Befferung Fomms faft unmtitelfar. Nusge⸗ 
zeichnet gegen Kipel in ber Meble, Seiferlett, 
Bronchitid Präume und Brondial-Aithma, 


Bineg ift eine boharadige Effenz-Mifgun 
aud edtem norivegifdern Fichten-Eytraft, ım 
wird feit Generationen bei Hals» imd Brufi— 
leiden angewenbet, ‘ 


Vermetdet Enttänfhung. indem Ihr bon 
Eurem Upotbeler „234 Ungen Riner“ mit vol» 
fer Anmwelfung beriangt, und nehbmt.nidts ans» 
deres an, Eine Garantie für anfolute Zufrie⸗ 
denſtellung oder prompte Zurücketſtattung des 


| 
| 
| 


Weide wird mit biefem Präparat aufgegeben, | 
I 


Me Pineg Go, Gt, Wayne, Juno. 
Anzeige. 


— · — 


gurgelnde Knurren vernehmbar, mit 


welchem Waſp ſein Oper niederhielt, man beſchloß, alle drei zu dem wü- ärzte Schlapphüte. 


und das Wimmern des entſetzten 
Weibes. 

„Kit Kotton, er wird ſie zer— 
reißen!" rief Gregor verſtört aus, 
„Kit, wehren Sie der Beſtie ...“ 


Nicht ſo arg,“ fiel Kit wohlgemut 


ein, „der beißt nur auf Kommando. 
Mag er ſie halten, bis ich Licht ge— 
ſchafft habe,“ und nicht eher erlöſte 


Eine er das Weib aus feiner Not und Gre- | teilen. 


|gor aus feiner Bejoranik, als bie es 


ihm mit Bladbirds Hilfe: gelungen 
var, Die verbogene Zampe wieder 
einigermaßen herzuftellen und anzus 
| zünden. 

ı ls Frank ihm folgen wollte, hielt 
‚ber Seminole ihn zurüd, um gemein: 
‚Ichaftlih mit ihm die Tür zu be: 
Imwacen und einer leberrafhung durd) 
| Dart und Toby vorzubeugen. Aber 
im Flurgange ſelber ſiellten ſie ſich 
‚auf, wo fie von den Heimkehrenden 
‚nit zu früh entdedt werben konn— 
‚ten. 

Gregor und Kit waren umterbefjen 


{ 
f 


eilmidtel 
Jr merdet nicht HL, $2 foas . 


"ter8 bon Fremden beſucht; ſehr viele 
große Bäume—Eichen und Pappeln 
— waren ijhres Alters wegen be— 
rühmt. 

Eines Tages ließ Mr. Jefferſon 
den ganzen Park abholzen. Die um— 
geſchlagenen Bäume wurden ſedoch 


Z nicht weggebracht; man lieh fie lie 


gen. Das’ ganze Parkterrain machte 
daher einen mwüften Eindruck. 

Die Verwandten des Herrn Sef- 
* kamen zuſammen und fragten 
ich: 
„Was ſoll das bedeuten?“ 

„Iſt der alte Onkel, verrückt ge— 
worden?“ 

„Geht ſo nicht der Wert des Ter— 
rains zugrunde?“ 

An eine Villenkolonie konnte man 
nicht glauben, da die Verbindung 
von der Stadt bis zum Park des 
Miſter Jefferſon eine ſehr ſchlechte 
war; man konnte, wenn man nicht zu 
Fuß gehen wollte, eigentlich nur zu 
Pferde hingelangen. 
ren teilweiſe ſo ſchmal und ſchlecht, 
daß jedes Automobil ſtecken blieb. 
Mr. Jefferſon hatte gute Pferde und 
ritt wie ein alter Irokeſenhäuptling. 

In der Stadt aber kamen die Ver— 
wandten des Mr. Jefferſon, der als 
alter Erbonkel galt, öfters zuſam— 
men und berieten, was in dieſer An— 
gelegenheit zu tun ſei. 
| Die Frauen fagten: 
| „Hier muß ein Nervenarzt befragt 
werden.“ 

Und es ſtellte ſich heraus, daß die 
Frauen drei Nervenärzte hatten. Und 


ſten Park zu ſenden. 

Eines Morgens machten ſich denn 
auch die drei Nervenärzte hoch zu 
Roß auf, um die Sachlage zu unter— 
ſuchen. Sie waren ein wenig ver— 
ſtimmt, daß 
Kae befichtigen follten. 

„Der Kranke”, Tagte der älteite 
| Urzt, „ift doch nicht in drei Teile zu 
Er kann doch nur in einem 
Sanatorium Unterfunft finden.” 

„Der Sinobelbecher fann entfchei- 
| ben!” meinte der jüngite. 

Und der dritte fprad) bedädtig, in= 
dem er feinem guten Pferde den Hals 
flopfte: 

„Arrangiren wir ein fleines Mett- 
rennen: wer zuerit im Park it, hai 
| gewonnen.“ 
| Da ladten die beiden anderen. 
Der Jüngſte zog feinen Revolver 
aus der Taſche und putztie ihn mit 
Eifer und Ungeſlüm. 

DDr Aelteſte ſteckte ſich ruhig eine 


Die Wege wa⸗ 


fte „zufammen“ das | 


fie jedenfalls nicht gu Mr. Yefferfon 
wollten, 

Nun kam aber die Unterhaltung | 
I\nicht"wieder in Gang. Die ch | 
‚ritten fchmweigend dahin — zumeilen | 
hintereinander. eder hatte feine: 
‘eigenen Gedanfen und nur feine, 
eigenen Sntereffen im Auge. 

So näherten ſie ſich ſchweigſam 
und fehr erxit dem wüſten Park. | 

Die männliden Verwandten des | 
Mr. ‘efferfon hatten ohne Vorwiſ-⸗ 
ſen ihrer Frauen die drei Rechtsan⸗ 
wälte engagirt und ihnen freige- | 
\jtellt, ji) über Mr. \efferion ganz | 
Inadı Belieben zu orientiren. | 

Auch hatte man den Rehtsammäl- 
‚ten freigestellt, zu enticherden, ob| 
eine Entmündigung eingeleitet wer: | 
ıden follte oder nidyt.. Die männ- | 
lichen Verwandten hielten jicdh fitr 
ſehr ſchlau und hofften, ziemlich bil- | 
fig beit der Sade wegzufommen, 
wenn fie die drei Rechtsanwälte ger 
geneinander ausfpielten. Das hat: | 
‚ten aber die Rechtsanwälte bald be- | 
merkt, und jte beichloiien bald, ge 
meinſame Sache zu machen. | 
| Die drei Rechtöanivälte mwareıt 
alfo einig in allen Punkten. | 

Die drei Nervenärzte waren nicht ı 
einig; teder don ihnen ging feinen | 
| eigenen Reg. | 
| Dabei ritten die jechs Herren auf| 
der Landitraße ftumm und ernft| 
I hintereinander. Tie Rechtsanmälte | 
trugen Splinderhüte, die Nerben- | 


| 


Ein Bauer Fan des Weres und) 
Iiperrie den Mund auf. Auch em | 
Snötaner ritt vorüber und blidte | 
den jeltfamen Zuge mit zornigen | 
Mugen nad). | 
Der Zorn des Indianers wird be: | 
areiflich, wenn man bedenft, daß die | 
Indianer andy Schiweigend hinteremm: | 
ander reiten, mern jie bon einer! 


|Reratung zurückfommen, Das Sin | 
tereinanderreiten wurde afjo von! 


| dem Indianer als Hohn aufgenom- 


men, und dabei waren die jcchs 
Herren doch fo weit vom Hohn ent-| 
fernt, wie der Niagarafall von! 
San Franeisco. 
Der Indianer irrte ſich alſo ſehr 
und hatte zum Zorn gar feine Ver: | 
anlaſſung. | 


| Nun Famen die jechs an die Rarf- | 


| 


| 


mauern und blickten hinüber. 
JDie Arbeiter, die im Park be— 
ſchäftigt waren, meldeten die ſelt— 


| ap 


Ifamen Reiter dem Mr. 


Die Rechtsanwälte erklärten, ob 
| 


lunlken zuvor noch 


lauf der Lauer 


- * 


a Ent or 
Re Neltreib en. f en ie Behohe va — 


9 * ur Warnung ergeben 
j n laffen, ihre Häufer nicht zu verlaffen, 
Die entwichenen Zuhthänsler ftahe | pi alle Sträflinge tuieder —— 
len eine Vorſtadtelektriſche. gen ſind. Das ganze Städichen be— 
findet ſich in fieberhafter Aufregung. 

ae | Hatten Selfershelfer? 
Sieben wieder eingefangen. | In ihrer Annahme, daß die Aus- 
| Grecher Helferähelfer — werden 
die Behörden durch ein Abenteuer be— 
Wurden hente früh um bals er . ftärkt, da3 der Kraftbrofchtenfahrer 
in ber Nähe von Morris, ZIL, pie ı Sohn Smith erlebte. Smith behaup- 
nem Güterwagen aufgeftöbert m | de, daß ein hochgewachſener Mann, 
bingfeft gemadht. ı ber einen Schlapphut trug, um zehn 
|in Sort Ya 2” —* — 
* — s dem Zuchthauſe in Johet ſeine Kraftdroſchke mietete 
Joliet ebenen Gteäflinge üder« | und fih die nad; Iron führende 
{ — — 
flelen geſiern Lbend um haid 12 ühr Landſtrate hinguffahren ließ. Mn 
in der Nähe von Minoota eine Elet; | einer einjamen Stelle jtieg der Jahr. 
trifche der Chicago, Ottawa &! gaft aus, zahlte und ging zu Fuß 
Peoria-Linie, :. | weiter. Neugierig jei er ihm in an 


die um 11 Uhr 5 Mi 
nuten Soliet verlaffen hatte. 


Ein | gemeffener Entfernung gefolgt. Plöt 


Feuer, das fie zwifchen den Geleijen | !ih feien drei Kerle in Sträflings 
Br — kleidern aus einem Graben auf ihn 


angezündet hatten. veranlaßte den 
ahnungsloſen Motorführer Reil Mi- | zugefprungen. Er habe vollen Strom 
angedreht und jei an den verbächtigen 


te Elettrifche zum Halten 
a = * —S Geſellen und ſeinem Fahrgaſt vorbei 
faßen ihm zimei der vermegenen Aus= | gelauft. Gleich darauf hätten ſechs 
drecher, die ausnahmslos mit Re: | Shüffe gefracht, doc Hätten die ihn 
volvern bewaffnet waren und noch, Nahgefandten Kugeln ihn glüdlicher 
meije nicht aetroffen. 


die Sträflingäfleidung trugen, im, 
en e Zuchthausdireftior Murphy gab 


Naden. Er murde nah kurzem irekto 
Kampfe überwältigt. Inzwiſchen heute bekannt, daß am vergangenen 


hatten die übrigen Siräflinge fich Freitag in Einzelhaftzellen und 
auf die Elektriſche geſchvungen und einigen anderen Zellen Sägen und 
die Paſſagiere, die zumeiſt ſchlum- Feilen entdeckt wurden. 
merten, unfanft aus ihrer Ruhe auf: | ——- 
gerüttelt.- Die Ueberfallenen wurben Chicagoer große Oper, 
aezivungen, fich ihrer Kleider zu ent= | 
ledigen, die die Raubgejellen, nach: | Romes und Julie“ sog ein volles 
dem bdiefe die Zuchthausuniformen | Prnd.—Hente Abend „Die Hugenstten“ 
abgejtreift Hatten, anzogen. Sodann; Der geitrigen Voritellung von 
wurden die Opfer, deren viele Wi- | „Romeo und Sulia“ wurde bon 
derſtand geleiftet hatten und. Diher ;Sapellmeifter Charlier ein ganz be 
ichwer mißhandelt morben waren, |Sonderer Schwung und eine feine 
unfanft abgefegt. Dem Schafjner | Tifferenzirung verliehen, Das 
Hermann KRammerer hatten die Ha= | Yaus war voll bejegt, und die Lei 
$150 abgenom: | Ttungen der Stünjtler, befonders der 
men. Er. war bi8 zur Befinnungs- | Vertreter der Titelpartien, Frau 
Iojigfeit geprügelt morben. | Salli-Curei und Muraiore, wurden 
Mit allen Hnuben gehekt. ‚mit begeijtertem Beifall belohnt. 
Einer der Sträflinge, der zmweijel-| Heute Abend wird „Die Huge: 
108 ein tüchtiger Motorführer war, | notten wiederholt. Die Dameır 
übernahm die Führung der Elek: 


'Raila und Chrütian und die Ser- 
trifchen, die mit Windeseile an fieben 


. 
tr 
in 


Iren Erimi, Maquenat und Arimondt 
Zuchthausmwärtern, die in der Nähe | treten auf. 


lagen, vorbeifauite, — — 
Weiblicher 
ohne daß die Beamten ahnten, wie her Silfsrihter 


nahe die von ibnen verfolgten Nus: Frau Catherine Waugh MeGul- 
orecher ihnen ivaren. J loch, welche das Illinoiſer Frauen— 
In Morris war nzwiſchen ſchon ſtimmenrechtsgeſeß entwarf, iſt von 


Jeiferſon. | tefegraphifch die Kımde von dein füh- | Richter Jakob H. Hopkins zur Hilfs 


Zigarre an und ſagte ruhig: nen Handſtreich eingetroffen. Das richterin ernannt worden. Sie iſt 


Friſche, ſammetartige Weichheit und jugendlichen Reiz |Der fan beraus ımd lud die Ser: | 


2 
a 
en 
* 
Bi. 


Vz 


" gor, Frank, Bladbird und Kit Kot: 


’. 
‘ 


‚, abwärts lagen rant und Biadbird, | melt.” 
» Qehterer ein wenig voraus. 


n 


nem an bie eble zu ſpringen. 


" 


ar 


nn nee 


zurüfgemwinnt oder beibehält. In prächtigen Burpur und 
Gold Jars in den Läden, 4Oc und 80Or. 


Garantirt von den zzabrifanten des Pompeian Maiiage 
Cream (welcher das Geſicht lebendig und jugendlich macht) 
und Pompeian Hair Maſſage, welcher die tötenden Schin 
nen entfernt und das Haar verſchönert. 


Nur Iht 


und dieſer Koupon 


ve r ſchaffen Euch 
ein Mary Pickford 


Briefmarken angenommen, Dime vorgezogen. 


The Pompeian Mfg. Co., 


Haltung offenbarte ſich eine Strenge, 
welche das Weib ſichtbar einſchüch-⸗ 
terte. Es tat wenigſtens einen Schritt 
zurück, hob die Lampe empor, und 
Gregor ins Geſicht leuchtend, fragte 
es ſtotternd: | 

„Wer find Sie, daß Sie ih ge: | 
trauen, in fremder Leute Haus ein- 
zudringen und gar Befehle zu er- 
teilen ?" 

„Das lümmert Sie nicht,“ ant- 
ortete Gregor kurz, „Sie haben nur | 
meinem Befehl TFolge zu geben. Was 


| 


dem Snurren des ergrimmten Hunz 
des nachgefolgt. Ihr erſter Blick 
ſtreifte Waſp. Auf dem Weibe ſtand 
er, welches mit dem Geſicht zu Boden 
geſchlagen war. Am ganzen Körper 
zitternd und den Nacken ſeiner Ge: | 
fangenen mit der fchmarzen gefpalte- 
nen Nafe beinahe berührend, mühte 
er ftch, Durch Wedeln des unanfehn: 
fihen Schweifreftes feinen Triumph 


jzu offenbaren. 


Opfer ab, und in dem Bewußtfein 


„Bir find nicht vortreffliche Rei— 
ter. Außerdem wer qut reiten fann, 
der bat damit no nicht bewiefen, 
daß er ein 
Der Kranke muß doch auch berüdfich- 
tigt werben. 

„Mir Icheint“, jagte wieder ber 
Sünagfte, „aß mir dem Kranken die 
Wahl überlaflen könnten.” 


„Ein Kranter”, fante imieder ber 


Aeltefte, „iit doch in feinem verrüd- | 


ten Zufinde gar nicht in der Lage, 
vernünftig. zu wählen. Dann wüt: 


Auf Kits Auf lieg er von jeinem | 
| 


2100 Superior Ave., Cleveland, D. mich überhaupt hierher führt, wiffen 


Panel für 1918 
und eine Probe 
bon Bompeian 
Night Cream. 
Trennt den 
Koupen jeht ab. 


Name 


.-—_............ rn. 1......0 0%» 


BURN: suäsenurnnnueeneeen 


Schreibt recht deutlich. 


Site befier, als e3 Xhnen Yemand 


jagen fünnte. Zupörderft leuchten Sie | 


mir in das nächte Zimmer, Ich habe 


A mit Shnen zu reden; von Ihrer Will: | 


fäbrigfeit allein hängt es ab, wie weit 
Sie von dem Xhnen drohenden Ver 


glänzender Pflichterfülluna arinjte 


\tenden empor. Neflie hatte 
ſchwerfällig herumgewälzt und in 
eine ſitzende Stellung aufgerichtet. 
Ohnehin ſchon ein Bild häßlichſter 





er offenen Rachens zu den Herzutre⸗ 
ſich | 


|drn wir ja weit fommen, wenn wir 
ben Kranten überlaffen wollten, fich 
die Merzie 4uszwählen.“ 

| „Dann müßten”, fagte ber dritte 
ımit dem quien Pferde, „Die Mer: 
wandten wählen.“ 


Sermworfenheit, alih fie jegt !aum! Da rief mieder der Jüngſte: 


ı hängniß betroffen werben.“ Inoch einem menfhlihen Wefen. Wut! „Tunn hätten die Verwandten 
Mochte Jelfie immerhin vom unbe | und Todesangit verzerrten ihr lei: |POh nicht gleich drei Merzte bemüs 
oe ne — ſtimmter Beſorgniß erfüllt ſein, „1° Ihenfahles, von wirren Haarfträhnen | ben "elln. N 
‚unter, „hier oben findet fein Sechs: | war fie doch feine Perfon, welche der | paib werichleiertes Gejiht, aus wel! „Sie haben’s jedenfalls —“ mein: 
‚wochentind mehr Plak, gefchmeige |erjten Deftürzung lange Einfluß auf| gem die tücifchen Augen unheimtich ; te dazu der Xeltefie, „gut gemeint. 
er denn zwei ausgemachfene Menfchen; | fich eingeräumt hätte, denn während | zivifchen den Männern und. dem Sie dachten wohl: doppelt hält qut— 
z . emiihen nenn laßt Jhr den Harry zu Fuß; Gregor no ſprach, ſann ſie ſchon Zunde hin und her ſchweiften und dreifach noch beſſer.“ 
ber Zeit des amerilaniſchey qufen, verſaͤwindet er Euch unter auf Mittel, fich feiner Gewalt zu] Nor Wid Pr est e — 500... | Hiernad; gefellten fich drei andere 
Dürgerfrieges. ‚den Händen, wie 'n Mundooll Iaz entziehen und den Beiltand Darts] N. IEFURKONWIEEN RETURN, —* —— zu den drei Aerzten. Und 
* - : — “ lası auf fie nieder, Es koſtete ihn ee 2 
‚bafsrauh vor Deinem Kalkſtum- und Tobys herbeizuſchaffen. ſormlih lieberwindung ein Gefprach Nan kannte ſich: es waren drei be— 
mel.” 1 So?" fragte fie Höhnifh, und | mit ihr anzufnüpfen. ‚Tannte Rechtsanwälte. * 
(70. Fortſetzung.) |. ze ſagt, daß die noch ‚hinauf | fortfahrenb ſteigerte ſie ihr Gellen u „Behandelte der Hund fie unfanft, | = - J En een 
In der Entfernung von etwa fünf. | 10en®  Tragte Datt gleichmütig. durchdringendem Ktreifchen, „in meine) fo „Reiten bie Herren bielleiht zu bem 


| haben Sie es ich Felbit zuzufchreis | ""... : : 
» Pe ro. ohne feine Stellung zu verändern; I Mohnung fol ih Sie führen? Xhnen | pen.“ be 3 ni. ‚mwülten Part des Mr. Kefferfon? 

om Sort | A J nung | in ; ben,” beaanır er nach furzem Sinnen. | : * 
zig Ellen von dem Fort ſtellten Gre— a nach kurzem Sinne Yen eilt: San 


\„auerit ichaffen wir die Saden in!zu Dieniten fein? Hüten Sie fih,| Sie eröffneten die Feindfeligfeiten, |, Pr 

; en Prahm, hernack n wir die daß das ängniß nicht auf Ste id. fann e& Gi en | he teben, doch dad icht. 
ton ihre Bewegungen aanz ein. Dort , DEN Brahm, hernad holen wir die daß das Verhängniß nicht auf Ste da kann es Sie faum übercafchen, | ®* Jeden fr — — 
befanden Tie fich nahe aenua, beiden Gentlemen mit dem leeren | jelber hereinbriht .... ı Schließlich fagte der Arzt mit dem 


um — .„wenn man Ihnen nicht zuvorkom-⸗ —* 

> © n Magen ab; da d’rauf werden fiei „Mäßigen Sie Yhre Stimme,” fiel | ne 'quten Pferde: 
nicht nur jedes vor dein Haufe ae= | 9 * — J ig re sure Do N, ı mend begeanet. \ 
ht nur j in Haufe 9 Ihon Plaß finden. | Gregor, | 


au berf des hinterliſtigen Weibes A Hefike ein $ ch aaa | „Die Herren Rechtsanwälte wollen 
a en |. „Hätten wir das vor Abend be- Abſicht durchſchauend, herriſch ee —— "per | wohl ben Kranfen —* — * 
— der ſorgt, ſo wären ER fertig, | „Die Shrigen tehren ohnehin früh ae- | teibigen,“ entgegnete Jeffie giftig len? Nun * —— unſere Mit— 
ichäftigten Menfchen, wie mit der gelte bas erziiente Weib, „aber bon |nug zurüd, um einen Empfang zu) „lmd ich befibe Das Recht, Je- Littung mol ee zu umgehen fein. 
nähften Umgebung fich vertraut zu Euch iſt Einer fauler als der Andere. finden, wie ſie ihn verdienen. 'mand, der bier aefangen gehalten | JO ſchlage vor, aß wir gemeinſame 
machen. Zunäcft unterſoieden ſie, Der * mg *— wenn Einige Sekunden ſann Jeſſie nach; wird, gewaltſam zu befreien, ſo lange = —“ Meist 
daß neben der Haustüre drei Büchjen CT Mut mit ben Fingern Tteht. diefe furze Zeit genügte ihr, einen | feine Musficht vorhanden, auf güti- | _ -., Maren die Regi⸗sanwalte ganz 


22, 27, 20, Des. 4, 6: 


Bie Familie Melille, 


Roman aus 


Bau Balduin Idllideufen. 


len, indem c3 von dem betreffenden 
Teil den Blutandrang megzieht. 

Der Schmerz wird. erzeugt” dur den 
Drurd auf die Merven Furt das Dlut, 
welches auf die entzündeten Musfel 


braudten, um tampfbereit dazu⸗ Lachen ſeines hoffnungsvollen Soh- Dark und Toby das Uebergewicht Ruhe, die ſichtbar nicht ohne Einfruß ſei, ob er geiltiq erfranft wäre, 
trägen Wegelagerers, ftand neben |bin bis zum ‘Morgen warten mil: inifd, „alfo einen warmen Empfang \erfcjeint es alfo ratfam, zunächt | it Pl 
Reuralgie Plagen 
auf der Bruft verfchräntt. Er ſprach elenden Waffer regieren. Verdammt, | mals erhebend, wie um Gregor zu be: die Hände auf dem Rüden und bie 
9 — ne | . er : | „Nur Schurfen vergreifen fich an von Sloan’d Liniment. 
ftänbe zivifchen die bereitä veriabenen | wir zu Viert gemächlich ftromab- | Ubficht, des Haus auf einer anderen 
ner jener Kramfheiten, melde eine 
einer Gefahr aeglaubt hätten. Ge: Neben, wo er bleibt.” 
ben beiden Gentlemen im ben auf den Rajen Hinaus, auf dem Wege er die Leine von dem Halabande des | 
Verftändigung zivifchen ihnen, wenn | Härte Neffie und fie jprang zur Erbe, | 
| al& das Weib vor ihm in der Finſter-Weiſe mit ihr verſuhr. Dann half| Mu 
oder da3 entzündete Glied einjtrömt. 


an der Mauer lehnten, beren Vefiger|_ „Du redeit ins Gelag hinein,“ ber- | Plan zur Reife zu bringen, in deffen |gem Wege feine Entlaffung zu be: | aufgebracht und —— 4— — 
alſo nur die Hand auszuſtreden ſetzte Dark unter dem zuſtimmenden Ausführung ſie gemeinſchaftlich mit | wirfen,“ verfeßte Gregor mit eifiger | tt. Sefferfon nod gar nich efrag 

2 s . in! — — - we .o Die Nerzt A 
ftehen. Dart, in der roten Beleuch- |neS, „waren wir vor Abend fertig, jo iiber denszrembden zu gewinnen hoffte. |auf die Verrat brütende Megäre Die Yerzte Tägielten. 
tung das lrbild eines verworfenen hätten wir mit dem Abſchied immer- „So?“ ſragte fie wiederum höh- blieb⸗ „Nach dem Vorhergegangenen 
dem Feuer, zwiſchen den Zähnen die ſen. Der Teufel mag im Dunleln meinen Sie? Wenn's Ihnen nur Ihrer Perſon mich zu verfichern,“ 
brennende Thonpfeife und die Arme den Prahm, ohne zu kentern, auf dem nicht leid wird,“ und die Lampe aber- und zu Kit: „Wir müffen fie feffeln, | verlieren ihre <hreden 

I 
nad dem Wagen hinauf, auf welchem | Feſſie, in Reiſe-Angelegentzeiten bin leuchten. warf ſie dieſelbe nach ſeinem Füße ſo weit, daß Sie dadurch am Rn 
Jeffie die ihr vom dem boshaft fpot> Th 'me aroße Hand, das merke Dir. Kopf. Zugleich flüchtete fie in den Entlaufen gehindert wird.“ ‚le — — —— 
enden Toby dargereichten Gegen- Geht die Sonne auf, dann gleiten Gang hinein, augenſcheinlich in der burd) bie gegentetsen ’ 

* = ’ Er u“ Weibern,“ hob Jeſſie wieder freifchend , . * 
ſchob. Aus ihrer Unterhaltung ging wärts, wogegen Toby mit dem Ge— Stelle zu verlaſſen. lan, als Gregor ihr mit einer en Werder Ihr gequält von ——— 
hervor, daß ſie eher an den Einbruch —— ſeinen Weg ge Wer Gregor, der ihre Beivegungen fort> rem Drohung Schweigen nebot. Wie | Herenihug. Hüftengict oder irgent 

i — * 84 te 8 11 i 7 * * * * a — a“ — 4 * 
des Himmels, als an die Nähe irgend dann hier nach uns ſu mag zu geſetzt argwohniſch überwachte, ent: ſtumpfſinnig brach fie in fi zufam= | Gegenreizung verlangen? Dann laßt 
. a ' ge . cn a dem Wurf mit genauer Not. men. Im ihrer verzehrenden Wut | das befänftigende, erwärmende 
wiffermaßen unter dem Schuge die) „So können bie paar Kleinigkeiten | Dicht an ibm vorbet flog die Lampe | duldete Tie lautlos, dap Kit, nachdem | 
jed Sicherheitögefühls rüdten bie bier | zu 
Gefährten einander fo nahe, dak eine | leeren Wagen geworfen werden,” er+ | dahin verlöfcend. Hundes gelöft hatte, fichtbar hochbe- | 
i ner arte Jel ſpran „Kit, den Hund her!“ rief er gus, friedigt, in der vorgeſchriebenen 
auch nur durch Zeichen, möglich wur⸗ „ich hab's ſatt, mich hier oben zu 
de. Kit Kotton batie fich dicht neben quälen wie Jemand, ber berjtreute nig gleihfam verfant, er ihr auf die Frühe empor, und unter | ' entzündete © 
Gregor Hingefchoben; etwas meiter|Kaffeebohnen aus ber Afche jam:| - „Mafp, 4 'Siniveifung auf die Kiugheit des Penn aljo Sioan 3 Liniment ee 


pad’ fie!“ ertönte Kits Kr 
Sti e —9— i Usa ine vie ev un | fchroollenen Blutadern entlaitet, indent 
Stimme un teichnel jchlüipfte der | Hundes, der fchon früher auffägige |es einen Gegenreiz auf der Sautober: 


So ver⸗ 


bodens unterſchieden. 
der Inftintt, 


üückiſchen Ruhe martete ex gebuldig |aber nicht zu matt, Hörfi Du? 


„Jeſſie, das iſt das vernünftigſte 
harrien Alle regungslos, daß ſie in Wort, das heute über Deine Zähne 
dem Schatten ſich kaum von den Un- gekommen, und da wollen wir denn lender Aufſchrei; ein ſchwerer Fall dem erſten Verſuch, jede Bewegung 
ebenheiten des dicht bewucherten Etd- ein Ende damit machen,“ erwiderte folgte. 
Was bei den Dark nachläſſig, „geh nur hinein, | — 
Männern Mare Ueberlegung, das be= |jchür’s euer und halte einen orbent: | 
binate bet Wafp jcharf unterfcheiden= | lichen Whiälenpunfch bereit. Wir ver= | 
Er fühlte aleichfam, laden unterbeffen die Sachen. Kehren | 
dab auf ihn werechnet wurde, unb|mir zurüd — und das bauert fein? 
„mit der feiner Rafje eigentümlichen | halbe Stunde — muß er fertig * 
te 
"auf dad Zeichen, um, ohne einen Laut feuchte Nachtluft verlangt Hite bon 


Hund in den Gana binein. 
Dann war 


junbheit: 
rehtzeitigen Gebraud bon 


von fich zu geben, Diefem oder Ne: Iinnen, oder da? Zumpffieber padt | 


Eng | Einen Schneller, al3 Du 
zwildhen Gregor und Kit gefchmieat, | Dirkend Spediieiben röfteft.” 
«xfannten biele an bem Zittern feiner | 
Mieteln, rote die Kamptesluft fich in ‚das Meib. 
ihm vegte. 

aa Tag’ no einmal,“ 


Unmillig grunzend entfernte jia) 
Während Dart zu den 

Pferden trat, um die Gefchirre zu! 
teifte | orbnen, fuchte Toby aus dem reise 
Yeiiie grimmig von den Wagen her- |einen Brand herbor, der nach einigen | 


r| 
- 


PILLS 


größter Verfani von irgend einer Miebtiin i 
der Weit: 


* 


ren ein, mit ihm zu frühſtücken. | 


Die ſechs ſtellten ſich als Fremde 
gutes Sanatorium hat. vor, die den berühmten Park, mit 


den alten Eichen und Pappeln ſehen 
| wollten. 

| „Da find Sie”, jagnte Mr. 
|ferfon, „leider zu jpät gefommen, 
Ida ih mein Terrain zu anderen 
| 3iwerfen beitimmt habe.“ 

„Zu Wwelden?” fragten die jech® 
| gleichzeitig. ; 

| Mr. Jefferſon lachte. 

JIch denke gar nicht daran“, 
ſagte er, „Ihnen das zu verraten.“ 
Die ſechs ſchwiegen. 

Und ſie ſprachen dem Weine des 
Mr. Jefferſon ſo eifrig zu, daß ſie 
bald vergaßen, ſich ihres Auftrages 
zu entledigen. Da die Nervenärzte 
nicht untereinander einig waren, 
kam niemand von ihnen auf die 
Krankheitsgeſchichte zurück. Und die 
Rechtsanwälte hatten ſich ſchon vor— 
hher verabredet. mit keiner Silbe 
Rechtsverhältniſſe zu berühren; ſie 
wollten bei der erſten Zuſammen— 
kunft nur Orientirung — weiter 
nichts. 

Des Abends ritten die ſechs 
ren nach der Stadt zurück — 
iin animirteſter Stimmung. 
—— 

Da ſagte unter anderem der 

nit dem guten Pferde: 
I „Meine Serren, Sie haben jich 
aber den verwiitteten Warf gar nicht 
|aenauer anaelchen die Bäume 
ſind ja zum Teil kurz und klein ge— 
ſchlagen. Und ungeheuer viel Draht 
it um Die Baumfronen gewickelt. 
Sehr viel Draht in ganz beſonde— 
Iren Formen. Es wird im ühriaen 
fühl, meine Serren. 63 scheint 
Schnee in der Luft zu fein. Ent— 
Ifchuldigen Sie, dab ich boraus- 
reite.“ 

Und er ritt davon und berichtete 
den weiblichen Anverwandten des 
Mr. Jefferſon und vergañ nicht, die 
Drabtgeſchichte umſtändlichſt zu er— 
örtern. Schließlich erbot er ſich, 
am nächſten Tage mit den Damen 
‚nochmals zu Mr. Nefferion zu reis 
Iten. 
Iren Merzte mit zu benachrichtigen, 
da nad jener Meinung bier nur 
weibliche Schlanheit die Löjung des 
‚Nätiels herbeiführen Könnte. 
| Und am näditen Morgen war 
die nanze Landſchaft mit Rauhreif 


— 
* a 
„set 


| 
| 


Ser- 


doch 


Arzt 


Mittel bedeckt. Die Damen ritten mit Ent- | 
Sloan's Liniment die Schmerzen ſtil- zücken dahin und kamen ſehr bald 


zu Mr. Jefferſon, der ganz erſtaunt 
tat, daß ſeine weibliche Verwandt— 
‚schaft anfam. Er war gar nicht er— 
ſtaunt. denn er kannte ſeine Ver— 
wandten. 

Und die Damen ſahen nun den 
Park im Rauhreif — und das Ent— 


Menſchen in Lämmer verwandelt flache erzeugt, wird die Blutzirkulation zücken, das da durchbrach, überwäl⸗ 


nur noch das ſtörriſch zu verweigern, abzuſtehen. 
Unter demſelben Einfluß verriet ſie zer. Sioan’s Liniment ift vielleicht das 
Gegenreizmittel, melded am metijten | 


jhmerzbaften | 


Merzögerung * der Dieb ber Ges beiden Männer an beijen Tür führte, | 
Haltet Euch wohl durch 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — ⸗ 


Der wüſte Park. 


Nördlich von einer Stadt-am Mir 
\higanfee hatte Mr. Jerferfon eine 
großen alten 
„Park. Der Park war in der. ganzen 
Urderang zu Habent, Shnmtet 106, 266 | Gegend jehr berühmt und wurde öf- 


Billa mit einem ſehr 


SIERT |die Stelle, wo der Schlüffel zu Mel: 
Heute nilles Gefängnif aufberwahrt wurbe, |angen eb, bie. 
- worauf fie mit furzen Schritten bie, Entzündungen in den Fällen von Neu= ' 


Sm Hintergrunde erflang ein gel: | hatte, beiyog er fie leicht dazu, bon | gleichmärig gemacht, die mitleidenden 


Nerven alle belänftigt, und die Schmer- 
| zen und Leiden bergeben. — 
Aerzte verordnen biele Gegenreizmit⸗ 


| 
| angewendet wird, bie 
ralgie, ſchmerzenden Muskeln, verrenk⸗ 
ten Gliedern. errungen, 
Gicht zu belämpfen. Reiben iſt nicht 
erforderlich. Dieſe klare, reine Flüf- 
ſigleit iſt leicht anguwenden; ſie macht 
die Haut nicht fleckig. Flaſchen von 
reichlichem Umfang bei Eurem Apothe⸗ 
fer. 256. 306. 81.00. 


sloan’. 
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Liniment 


IRB DERT 2 


Beulen, 


* daß er mehr 


tigte den alten Dir. Nefferion: alle 
| Trahtgeichichten zeiaterr jih ja be- 
Irerft: der Parf aliterte in ganz 
phantaſtiſchen Formen. 

Eine zwölfiährigeGroßnichte rief: 

„Großonkel, du willſt hier im 
Auto herumfahren und einen gro—⸗ 
gen Film machen, nicht wahr?“ 
„Na, mein Rind!” fagte Mr. Nef- 
ferſon. 
Und er machte den Film — einen 
Rauhreif⸗Film. 

Und der Film wurde ſo berühmt, 
einbrachte, als der 
| ganze Parf gefoftet hatte. 


— — - — 


Refet die „Sonntagpofl® 


Aufgebot, das der Frechen Raubgejelz! dic erite Vertreterin ihres@eihlehts 
fen barrte, erlebte ader eine herbe in den ganzen Vereinigten Staaten, 
Enttäufhung. Die Ruber hielten | welcher eine derartige Ehrung zu 
zweit Meilen von der Drtfcheft und | Teil wurde. 

| Tiefen babon. Yald darauf hielten fie — — 

zwei Kraftwagen an, die auf der Rülfihtsvon. 

Fahrt nad) der Stätte des Leberfall3 | 
waren, um zur Fortichaffung der ? 
mißhandelten Baffagiere zu dienen,| id nah Haufe neididt. 
zwangen bie Infaffen anazufteigen, | _ Erwin Sweiger, 5954 ®Beoria 
nahmen Befit ven den Wagen und | Str., ilt wieder daheim, nachdem er 
fubren in der Richtung nah Mar: |al3 Soldat jhon auf dein Wege nadı 


— 
— 
ei 


dat auf dem Wege nah Frankreich 


Er war 


feilles und Ditama davon. 


Frankreich geweſen war. 


Und er bat, die beiden ande— 


In der von ihnen im Etiche aelaf- | eingezogen und im Camp Grant umd 
fenen Glettrifchen fand man fpäter IT Youlton, Zer., ausgebildet mor- 
\eine Börfe mit der Regiftrirungs: den, meldete ſich zu ſofortigem 
|tarte des Lervis Pap, Detroit, Mr. Trontdienſt und fuhr mit anderen 
3983. Pap war nicht zu finden. Ob er Truppen von Mineola. 2. J. nach 
davongelaufen iſt oder von den Ban⸗ Frankreich — Inswiſchen aber Der- 
|titen mitgefchleppt wırrde, hat nicht !unglüdte fein Vater, und feine 
lermittelt werden fünnen. Kress eng imitande, für den 
| ee az (Lebensunterhalt zu jorgen. Sie 
| Nufgeftöbert unb fejtgenommen. wendete fich an alter M. Keene 
| Um halb vier lhr Morgen? wur /Nyan, ein Mitglied der Aus 
‚ben fieben der verivegenen Ausbrecder ' hebungsbehörde, der fih mit dent 
jin einem Güterivagen auf den Gelei⸗ Kriegsdepartement in Verbindung 
J 
| bert umzingelt und sur Webergabe | Schiff, auf dem Der — — 
overt, umzingen und zur Aebergabe ſich befand, angehalten, ein Schlepp 
gezwungen. Ihre ſechs Spießgeſellen zampfer brachte ihn nach cinem 
J 


ſollen ſich in der Nachbarſchaft ver⸗ otlantiihen Safen zurüd, umd 
jbergen halten. Die umzingelten Ha- | geitern ift er wieder in Chicago ein 
lunten waren ſchwer bewaffnet, aber delroffen 
2 Lil, 
SOOREn feuerte S— — — — Die Bundesgroßgeſchworenen er 
ſchüſſe ab, ehe er überwältigt werden * seftern Stasi ie 2 
konnte. Die Gefangenen find bieiaum., Sn“ 9 — 
Fällen, darunter dem von William 
Mörder Thomas Wardell und Roy— * * 
bite, foroie bie Räuber un Ein. Lawrence Sauer. Sauer war am 
— Thomas Dan * Rouiz | Regiitrirungstage in Nem Merico: 
| (Gachles Ihomas — — John vach Chicago zurückgekehrt, erklärte 
2* } a} ”. r 
\(Slour und Edward Kine. 


ler, er habe zu viel zu. tun gehabt, 
pen Ze 2 um fih um die Regiitrirung zu 
Sie wurden im Gefängniß zu Fin 
eine | nımern, 
| Morris eingeiperrtt, um das eine | ;., 


Da er nicht freiwillig 
die Armee eintreten wollte, 
| aff .. A L “ R — 
ae ze — gr au. | wurde er eingeiberrt. Er it Schub 
Hausdiretior Murobn bie Stäftinge macer. Mit ihm angeklagt wurde 
eye a ' - RR t3 Zoomen, der in Leut 
| Es ’ arg, | Francis ‚ der ini 
ee en nantsuniform angeblid Schwinde 
Arbeit. — Se, 5 . ı Jeie i Im Gar ut 
'fchenzeit umzingelte ein ebenfalls bis | ee —J— — — 
Ian die Zähne bewaffneted Bürger: |“ ws 
n, bie Zühn mies Bürger | orger angeflagt und zwei Xeute 


angeblibe Drücke 
| . Er. 8 * 
aufgebot die in der Nähe von Morris = ee rs 
* h wegen angeblichen Diebſtahls in 
Fort Sheridan. 


gelegene Glasfabrik, wo zwei der 
Brot ohne Verpackung wurde ge 
ſtern von den großen Bäckereien um 
1.Cent billiger verkauft, und viele 
Groceries ließen die Herabſetzung 
ihren Kunden zugute kommen. Die 
bisherigen Fünfzehncentslaibe koſten 
demnach jetzt 14, die Zehncentslaibe 
9 Gents. verpadte Laibe „It. CEts. 
Sie enthalten etivad weniger seit 
und Zuder, Charles Bacih, Präſi 
dent des Illinoiſer Bäckermeiſter 
Verbandes, ſagt, daß vom nächſten 
Mein kleines Mädchen bekam im Al- Montag an das bisherige Zehn 
| ter von etwa drei Monaten Puſtein im centsbrot allgemein füt 9 Cents ver— 
Geſicht und am Rande des Kopfhaares. kauft werden ſollte. Es wird dann 


|, I N Srermurben groß und rot „ac dem von der Nahrungsmittel 


und murbden bald ınfab- | — 
| — * rig und bekamen Köpfe, verwoltung empfohlenen Rezept 


| N die. auöbrachen und an«| hergeitellt werden. 
—5 Aüdere Teile des Körpers — — 
ergriffen, umd fie breite] __ Much eine Reaktion. — Alter Li 
dA tem fich über den ganzen |terat: E38 ift doch tanımerjchade, dat Die 
N A Kopf aus. Sie verurs | Stahlfeder die Gänjefeder gang ber- 
| rl faditen dem Rinde viel; drängt bat. — Nunger Literat: Na. 
| Ungemad; durch Juden. Es wurde als; hören Sie mal, verebrter Herr Nollege. 
ein ſchlimmer all von Eigema bezeichs | eö fdhreiben jet jo viele Gänje, bat Die 
net. | Gänfefedern wohl bald alle anderen au> 
„Mir kauften ein Stüd Guticuras |dem Felde fchlagen werden. 
| Seite v. eine Schachtel Euticura-Salbe. „Früh übt Fich“ etc. — „Nun, 
| Rad Antvendung eines Stüdes_ Cuti- | rischen, haft du deiner Schiwefter den 
cura⸗Seife und ungefähr gen Schad: | größeren Teil von deinem Upfel gege: 
teln TuticurasSalbe war Baby geheilt.” | ben. wie ich dir geſagt? — Fritzchen: 
(Gezeichnet) ran Mojes Zimmerman, | Na, Mama! — Mama: Das tjt brav, 
Mineral, III. Fritzchen. Biſt dur jegt nicht ganz glüd- 
Nermeidet weitere Unannehmlichkei: | lich, daß du e8 getan haſt. — Fritzchen: 
ten. indem Ihr EuticurasSeife bei der !Na, freilich. Das Stüd, das id) ibr ge- 
Toilette gebraucht. geben, war je doch angefault. ' 
Yür freie Proben, jede mit rüdge- | Unnötige Beſorgniß · — erfrãu⸗ 
hender Bolt, jende man Boftlarte an |Tein (zum Jumelier): Sagen Sie, der 
Ubdreffe: „Enticnre, Dept, $., Buften.” "Ring hoird doch nicht etwa an meinem 
Ueberall zu haben, ängeige | Finger jcimgrz abfärh--? 


—⸗ —— 


Juckendes Ekzema 
‚bei kleinem Mädchen 


| | 
| Brad) ans mit DWläschen im Geſicht. 
Berbreitete jich über den ganzen Ropf. | 
Ein Stüd Gnticura-Zeife und zwei 
| Schadhteln Salbe brahıten Seilune. | 
| "often $1.25. 


! 





— — — 


Für ung und die Welt. 


Gortſehung von der 1. Seite.) 


Wir fämpfen in ber Tat für feine 
Befreiung von Yırccht, nebft der von 
unferer eigenen fowie der Tatiache 
5 u Bee — durch Nach⸗ 
gende Lehre erhalten hat, und die|atn ober Mebenbubler oder Melt- 
Böller der Melt Felt de Reitung Teich-Anftreiber. Niemand bebroft 
ihrer Gejdhide übernommen haben, | Die Eriftenz ober bie Unabhängigteit, | 
Aber die Tatface, dak falicher Ge: | Oder den frieblichen Unternehmungs- | 
brauch von einer richtigen Xdee ge. | geift des deutfchen Reiches. | 
macht wird, ift fein Grund, warum | Cine Teilhaberihaft ber Wölter. | 
nicht aud richtiger Gebraud davon | ‚Das Schlimmfte, mas zum Nadı: | 
gemacht werden follte. |teile des beutfchen Voltes paffiren | 

„Möge es von Neuem gefagt tann, ift dies: Daß, wenn es nad) bem | 
werden, dab der Autofratie die ab. Ende diejes Krieges auch) ferner unter | 
jolute Fruchtlofigkeit ihres An. |ebrgeizigen u. räntejhmiebenben Ser- 
iprudhs auf Macht und Führung in|ren zu leben genötigt ift, bie ein In- 


der modernen Welt gezeigt werden ’' tereffe daran haben, den Frieden der | peifen fein follte, worüber ich foeben Verfäumte nachholen. 


muß. Es ift unmöglich, eine Norm , Welt, der Menjchen oder Klaffen von | 
der Gerechtigkeit einzuführen, fo] Nenicen zu ftören, und denen bie | 
lange folde Mächtebefugniffe un. | andern Völtern ber Welt nicht trauen | 
behindert und unbefiegt find, mie! innen, es unmöglich fein tönnte, es | 
te die gegenwärtigen 


Meiiter | BUT ZTeilhaberichaft der Nationen zu: | 
Deutfchlands befiten. Nicht bis dag | dulaffen, melde fortan ben Welt: 
geichehen ift, fann das Recht alg | frieben gewährleiſten müſſen Dieſe 
Schiedsrichter und Friedensſtifter Zilhaberſchaft muß eine Teilhaber⸗ 
unter den Völkern eingeſetzt werden. ſchaft der Voltet ſein, nicht eine ſolche 
Aber wenn das geſchehen iſt — wie | Der Regierungen. ER 
es mit Gottes Willen fihher wird— | _C%, fönnte unter folgen ungünfti- | 
iverden wir endlich frei fein und ein IM Umſtänden auch unmöglic) fein 

unerhörtes Ding tun, und dies iit Deutfchland zu dem freien wirtſchaſt 
die Zeit es zu geloben. Wir wer lichen Bertehr zuzulaſſen, welcher 
den frei ſein, den Frieden auf Edel⸗ 


notwendigerweiſe aus den anderen 
mütigkeit und Gerechtigkeit zu be- 


Teilhaberſchaften eines wirklichen | 
gründen, alle jelbjtjüchtigen Forde- Friedens hervorgehen muß. Aber e 
rungen anszuſchließen, ſelbſt ſeitens 


81 
würde fein Angriff dabei ftattfinden, 
der Sieger. 
„Möge fein Mikveritänpnig ob- 


'und eine folhe Lage, unpermeiblidh | 
wegen Mißtrauens, würde nach der 
walten. Unfer augenblidlihes und Eigenen Natur der Dinge früher ober | 
fofortiges Unternehmen ift, den Strieg Tpäter fich jelbit heilen, duch Tätig: | 
zu gewinnen, und nichts foll un? da= 
bon abwenden, bi3 da& erreicht ift. 


teiten, welche ficherlih einfegen | 
werden. | 
Jede Macht und jede Hilfätraft in! Die Unbilden, bie [ehr tiefen] 
unferem Befit, ob an Menfchen, an Unbilden, welche in biefem Krieg be⸗ 
Geld oder an Materialien. wird gangen wurden, müffen richtiggeftellt | 
jenem med gewidmet fein. Solchen, werben. Ganz natürlichermeife. Aber | 
die vor Erreichung jenes Zieles den |Tie fünnen und dürfen nicht Durch bie | 
Frieden herbeizuführen . verfuchen, ‚Benehung ähnlicher Unbilden gegen 
rate ich, ihre Ratichläge fonftwo an= | Deutfchland und feine Verbündeten | 
zubringen. Wir werden ihnen fein |richtiggeftellt werben. Die Welt wird | 
Ohr leihen. Wir werden den Itrieg nicht die Begehung ähnlicher Unbils | 
erit dann als geivonnen anfchen, den ald Mittel der Gutmahung und 
wenn das dentiche Volk zu uns durd) dei Ausaleiches geitatten. 
beglaubigte Vertreter jagt, day es! Staatsmänner müffen um bieje 
bereit ijt zu einen jrieden anf der Zeit erfahren haben, daß die Meinung 
Grundlage des Rechts und des Er- der Welt allenthalben meit uufge- 
fages des Schadens, den jeine Herr- | wacht ift und volltommen die Frage 


I 
’\ 


Berfzeugen für‘ den Erfolg, und 
wir müffen jede geieklihe An- 
paffung treffen, welche den vollen 
und freien Gebraud unjerer ganzen 
Fähigkeit und Mraft als einer 
Nampfeinheit erleichtern. 

Ein jehr unangencehmes Sinder- 
ni, das uns im Wege jtebt, it, dat 
wir mit Deutidland im Striege ite- 
ben und nicht mit jeinen Bundes. 
genoffen. Ih empfehle deshalb 
ernitlih, daß der Stongrei jofort 
die Vereinigten Staaten als fi) im 
Kriegszuſtande mit Oeſterreich be— 
findlich erklärt. Erſcheint es Ihnen 
bedenkſam, daß dies die Folgerung 


zu Ihnen geſprochen habe? Das iſt 
nicht der Fall. Es iſt vielmehr die 
unvermeidliche Logik des von mir 
Geſagten. 

Oeſterreich Ungarn iſt ſeit langer 


Zeit nicht mehr ihre eigene Herrin, mens, den Krieg zu gewinnen, richten 


ſondern nur der Vaſal der deutſchen 
Regierung. Wir müſſen den Tat— 


ſachen ins Auge ſchauen, und dür- 
fen uns in diefem Geſchäft von fei- | rem Eifer und Begeifterung tun, meil | 
en. Gefühlserregungen leiten laf- | wir mwiffen, daß mir für ein hohes | 


n 
jen. Die Oeſterreich Ungariſche Re— 
gierung handelt nicht aus eigener 
Initiative, oder im Einklang mit 
eignen Bürger, ſondern als das In— 
ſtrument in der Hand einer anderen 
Nation. Wir müſſen ſeiner Macht 
mit unſerer eignen begegnen und die 
Mittelmächte als eine einzige be— 
trachten. In keiner anderen Weiſe 
kann der Krieg erfolgreich geführt 
werden. Dieſelbe Logik würde auch 
zu einer Kriegserklärung gegen die 
Türkei und Bulgarien leiten. Auch 
ſie ſind Werkzeuge Deutſchlands. 
Aber ſie ſind nichts anderes, als 
bloße Werkzeuge, und ſtehen uns 
nicht direkt im Wege. Wir werden 
dahin gehen, 
Kriege immer es für nötig erachten. 
Aber es will mir dünken, 
wir nur dahin uns werden ſollten, 
wohin uns ſofortige und praktiſche 
Ueberlegung ruft und ala ob mir 
onit feine andere Richtung verfol- 
gen jollten. 

Die Finanz- und Militärmafireeeln. 

„Die Finanz: und Militärmaß: 


Diens 
Berfwenbung möglichft ‚vermieden 
wird. 


Das Verkehrsweſen. 

Weitere Geſetze mögen auch vor 
der Vertagung des jetzigen Kongreſ— 
ſes notwendig werden, um eine mög: 

lichſt wirkſame Mitwirkung im Be— 
trieb der Bahnen und anderer Ver— 
lehrsſyſteme des Landes herbeizufüh— 
ren; aber darauf werde ich, wenn die 
Umſtände es erfordern, die Aufmerk— 
ſamleit des Kongreſſes bei anderer 
Gelegenheit Ienten. Sollte ich etwas 
' überfehen haben, das geichehen jollte, 
‚um die Kriegführung mwirkfamer zu 
geitalten, fo werden Sie felbft das 
Worüber ich 
ganz Mar bin, ift, daß in der gegen 
| märtigen Zagung bed SKongreffes 
ı unfere volle Aufmerkfamteit fih auf 
ı die fräftige, fchnelle und erfolgreiche 
‚ Fortfegung bed großen linterneh- 


‚wird, 
| Ehre für immer befledt. 
„Wir können dies mit umfo größe: 


| Prinzip fämpfen, und daß ung feine 
 felbftfüchtigen Abfichten auf Erube- 
‚rung oder auf fonftige Beute ieiten; 


| den Wünfchhen und Gefühlen feiner ; weil wir mwiffen und weil alle Welt 


‚weiß, daß mir in bdiefen Krieg ge: 
‚trieben wurden, um dieinftitutisnen, 
'unter denen wir leben, vor der Ber: 
‚nichtung zu bemahren. 
'und Ziele der Zentralmächte find di- 
reft gegen ba3 Herz alles Deflen ge: 
:richtet, an mwa3 mir glauben. ‘hre 
Urt der Kriegsführung verhöhnen je: 
'des Gebot der Menfchlichleit und 
Nitterlichkeit; ihre hinterliftigen An- 
‚Ichläge haben Herz und Geift unfered 
ıBolfes verberbt, ihre finitere, ge: 
.heime Diplomatie hat verfucht, und 
Zeile unfere® Landes fortzunehmen 


wohin wir in diefen und die Einigteit des Staatenbundes Park wohnhaft, für einen „Anoke 


' zu fprengen. Mit unferer Sicherheit 


als ob | järe e3 vorbei, unfere Ehre wäre auf ‚Bullen den Preis von $17,000 be: 


‚ewig beflecdt und in den Stot getreien, 
‚würden mir eö bulben, daß bie Zen- 
| tralmächte triumphirten. 

„Weil e3 für uns ein Krieg um 
eines hehren, ſelbſtloſen Zweckes wil— 
len iſt, in dem ſich alle freie Lölker 


Die Zwecke 


Suſh Temple Theater. 
(direttion Aonrad Seidemann.) 


liches Thema ſprach der Redner 
eine volle Stunde, und zwar ig ſo 
meiſterhafter Weiſe, daß ihm vom Zeute Abend Wiederholung von Haupt: 
en 2 J —— manns „Der goldene Schatten“. 
gelauſcht wurde. Hin und iu Die erſte Aufführung von Hans 
‚warf er auch einige ſcherzende Worte Zauptmanns — yo 
\in feine Schilderungen ber Erzruge | goldene Schatten“, die gelegentlich), 
niffe der-. bebeutendften rufftichen | peg eriten literariichen Abends die- 
Scriftfteller und Dichter, dabei der fer Saifon erfolgte, nahın einen fo 
‚tonte er, baß fi Gedichte immer nut | Slängenden Verlauf, dat; rege Wün- 
fehr fchmer in eine andere Sprcche | ice nad) einer Wiederholung laut 
überfegen ließen, die ruffifchen über- | yurden. Diefen hat nun Direktor | 
haupt nicht. tyerner wieß er barauf | Seidemann in der bereitwilligiten | 
hin, daß in ben Werten der genen | Meife entiprochen, und heute Abend | 
‚ruffifchen Schriftfteller, mwenigitens | Fönnen alle Jene, die bisher nicht 
‚Teit dem Jahre 1800, dem Mitleids⸗ die Gelegenheit hierzu hatten, dieſe 
gefühl Ausdrud verliehen würde. literariſche Delikateſſe genießen. 
Alle Anweſenden ſprachen ſich 9 gilt für heute Abend folgende 
nachträglich in anerkennenswerteſter Beſebung: | 
Weiſe über das Gehörte aus, jchmer | auımeim Schmittyenne, Ranzletrat. „Adolf Stone | 
würbe e& jeboch fein, eimen Auszug Grsndaier Fruching, Geheimer Mehmuuge, 
aus dem Vortrage zu veröffentlichen, „lat a RE Surt Venifc | 
der ihm einigermaßen gerecht werden then, Wilgelms Nichte, Hilfslehrerin..... 
|würbe, benn Herr Golbbed ſprach 


Elfe Janffen 
Auguftes Neffe. ......0...... | 
|vollftändig frei. 
| 


James Bruediter | 
Minna, Dienitmädden.......... Anna Mireller 
Fannh, Zofſe................. Martha Ganvbera 
5 EN ai un ehusnanee nn Dtto Yudmig 
Louiſe Batler 
..... . Friß Sternau 


Pferdeausitellung. 


Portier, Aleemann. ......... 
Briefträger Otto Fellner 
Sptelieitung Direltor Seldemann, 


Morgen Abend wiederholt ich der 
große und Föjtliche Lacherfolg des 
Zuftipiels aus der VBiedermeierzeit 
„Was werden die Zeute jagen“, in 
dem der Nampf zwiichen der alten 
und neuen Zeit in hödhjit amüsanter 


zw. eg ee ‚Reife veranichaulict wird. Don- 
eg rue King”, | nerstag Abend kommt der norwegi⸗ 


A. Heyl, 4 — En RW 

— ſche Dichter Henrik Ibſen in dieſer 
Waſſhington, Ill. zu, des dritte dem J 
Epotesman Eigentum von Abdol⸗ Saiſon zum erſten Male zum Wort 
phus Buſch III, St. Louis, und der 


und zwar in ſeinem eindrucksvollen 
bierie einer ebenfalls Herrn Heyl ge: Schaufpiel „Die Stügen der Gejell- 
ıbörigen Stute, welche ben Namen 


khaft“. Hoffentlich) wird Ddiejer 

2 y s np 9 g J 

\„Jonful“ führt. Ibend eine große Anzahl von Ver- | 
| Auf der internationalen Viehaus: | 


chrern des Meilters verjammelt | 
‚ftellung in den Stod Yards hat ge= | Imden. „Die, Tatiadie, Bah Derr| 
ten ®. 9% Sales, in Oak 


ı Ein John R. Thompion gehöriger Wal- 
| lad trug erften Brei babsıt. 
| Sohn R. Ihompions rotbrauner | 


Wallach „Lord Brilliant” Hat auf der 
im Ainternationalen Amphitheater 
| ftattfindenden Vferdeausftelung in 
der Abteilung für fchmere Wagen- | 
i pferde ben -eriten Preis erhalten. Der | 





Seidemann felbft die Ynfzenirung | 
md NMufführung leitet, fichert im 
I S « . .. - . - — 
zen = „| Yoraus einen fimjtlerifchen Erfolg. | 
Champion“ genannten Shorthorn | Samstag Abend tritt wiederum die 
er ı Seiterfeit in ihre Nechte, und mit! 
ahlt. bracht 2 ⸗ an 
ach Ka anhat genaue Wänfe] Dei tenfationellen Erfolg der Zuft- 
jan fih. Er hat eine Farm in ber 
Nähe von Prairie Vier, U. 
Im Eolifeum wurde heute bie vo 


der Great Midmweit Boultry and Pet beiden Sonntagsvorftellungen 


auf den legten Plat gefüllt. 


bis | 


Ipteldichter Stein und Seller „Die Richter des Obe 
Mnengallerie” wird hoffentlid) das: 


CASTORI 


Mütter wissen, dass 


J IN FANTS “CHILDREN 
Ü Thereby Promoting Digestion 
Cheerfulness and Rest Gontaias. 
| neither Opium, Morphine nof 
! Mineral. NoT NARGOTIG 


— 


— 


AhelpfulRemedy for 
}Gonstipation and Diarrho®3. 
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Genaue Copie des Ulmschlags, 


für Säuglinge und Kinder 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


Geprauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


und viele befannte Bürger. 


titaatsgericht3, viele | geihrieben und dann in Mafhinen 
Dans an Nirlaıı Konz Inie’bei. bam titglieder der Legislatur, Richter , Ihrift verewigt. Nachdem die jungs 
nj pau> an diejem age }oiwte bet den nd Coumtybeamte aus dem Staate | Frau drei Tage auf dem Zeugen 
Die ſtande geweſen, während Hilfsſtaats 
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| früheren Gouverneure Joſeph W. anwalt Johnſton die Abſchriften ber: 


— 


d t 3 t um Stod AMifociation veranitaltete Ge- : po 
ber Welt zufammengetan haben, ſſ ſtaltete Ge JJ— 


ſcher verurſacht haben. begreift, um die es ſich handelt. Kein 
Die Entſchädigung. Vertreter irgend einer ſelbſtregierten 
„Sie haben Belgien Unrecht getan, Nation wird es wagen, dieſe Mei- 
das twieber guigemacht werben muß. nung zu mißachten, indem e3 irgend» 
Sie haben ihre Macht über andere nung zu mißachten, indem er irgenb- 
Völter und Länder gefeht, außer: iwelbe Verträge der Gelbitfucht 
ihren eigenen, über da3 große Kaifer-  Jucht, wie fie auf dem Wiener Kon— 
reich Oefterreich-Ungarn, über biß- |greß eingegangen wurden. Das Den- 
(ang freie Baltanftaaten, über die fen bes einfachen Volles hier unb 
Türkei und in Afien — melche auf: |allenthalben in der ganzen Welt, bes 
„ören muß. Volkes, welches keine Vorrechte ge— 
Deutſchlands Erfolge durch Ge- nießt und ſehr einfache und ſchlichte 
ſchick, Fleiß, Kenntniß, Unternehmen Normen von Recht und Unrecht hat, 
Jaben wir nicht mißgönnt oder be— iſt bie Luft, in welcher alle Regie⸗ 
tämpft, ſondern eher bewundert. Es rungen fortan atmen müſſen, wenn 
hatte für ſich ein wahres Kaiſerreich ſie am Leben bleiben wollen. 
des Handels und Einfluſſes aufge⸗ In vollen aufklärenden Licht die— 
baut, geſichert durch den Frieden der ſes Denkens muß jedes politiſche aller Perſonen in und von den Ver. 
Welt. Wir waren zufrieden, uns Programm aufgefäßt und in dieſer Staaten einzuführen. Gefege foll- 
dem Mitbewerb der Induſtrie, Wiſ- Mittagsſtunde des Weltlebens aus- ten erlaſſen werden, die jede abſicht— 
ſenſchaft und des Handels zu fügen, geführt werben. liche Verletzung der Bekanntmachun⸗ 
die ihr Erfolg für uns bedeutete, und In Sachen Rußlands. gen des Präſidenten hinſichtlich 
zu ſtehen oder zu fallen, je nachdem Alle dieſe Dinge ſind vom unmit- feindlicher Ausländer unter Ab. 
wir das Gehirn oder die nitiative |teiparen Beginn diefes Krieges an ſchnitt 4067 der rev. Geſetze als 
deſaßen, es zu übertreffen. Aber” in | wahr gewefen; und ich fann nicht |ftraffällige Verbreden erklären 
sem Augenblid, wo es feine Trium | umbin, zu denen, daß, wenn fie von und geeignete Strafen 
phe des Friedens herporragend ge= yornherein „ar gemacht toorben | men, und Männer wie Frauen foll- 
vonnen hatte, warf es fie fort, um mären, die Spmpatbie und die Begei- | ten unter die Vorichriften des Ge- 
ın deren Stelle militärifche und polis | fterumg des ruffifchen Woltes fich fo | Teßes fallen, meldes feindlichen 
ifche Herrfhaft durch Waffengeivalt Fort auf die Seite der Alliirten ae | Ausländern Beichränfungen auf- 
zu fegen, was bie Welt nicht länger : 


yulden mwill, — um zu vertreiben, mo 
8 die Mitbewerber, melde es am! 
Meiiten fürdtete und haßte, nicht 
ibertreffen fonnten. Der Triebe, den 
vir machen, muß jene Unbill aus- 
leiden. E3 muß bie einst blühen: 
den Lande und alüdlichen Völker 
Belgiens und Norbfranfreihs von 
ben preußifchen Eroberern und ber 


regeln, welche ergriffen werben müf- 
fen, werben fich offenbaren, iwie ber 
Krieg und feine Unternehmen fich 
entiwideln, aber ich nehme mir bie 
Freiheit, Ihnen gewiſſe andere geſetz— 
geberiſche Maßnahmen vorzuſchla— 
gen, welche für die Fortſetzung des 
Krieges notwendig erſcheinen und zur 
Entwickelung unſerer ganzen Kraft 
und Tatkraft. 

„Es wird notwendig ſein, in ge— 
wiſſen Beziehungen die Geſetzgebung 
der legten Taguna hinfichtlidy feind- 
licher Ausländer zu erweitern, aud) 
iit e8 notivendig, wie ich glaube, eine 
jehr beitimmte und genaue flon- 
trole über die Ankunft und Abreife 


eine wirkliche und beftändige Einheit | Nusländer willens fein 
des Zweckes platzgegriffen auf 
Würde das ruſſiſche Volk dieſe Dinge den Gefangenenlagern beköſtigen u. 
ſogleich im Augenblick ſeiner Revolu-⸗ beherbergen zu laſſen, und es wäre 
ion geglaubt haben, und wäre es in der Zweck der von mir vorgeſchlage— 
dieſem Glauben beſtärtt worden, ſo nen Geſete, Uebeltäter unter ihnen 
wären die traurigen Nackenſchläge, in Zuchthänſern oder ähnlichen 
> er Ui melche neuerdings den Gang feiner | Anitalten unterzubringen,  \uo fie 
preußiihen Drohung befreien, muß Angelegenheiten nach einer geordre- zur Mrbeit gezwungen würden, 
auch die Völter Defterreih-Ungarns, zen und beftändigen Regierung jreiet wie andere Verbrecher. 
die Völker der Baltanftaaten und die | Menfchen hin bezeichnet haben, ver= | 
-Bölfer der Zürfei, in Europa wie in | mieben morden. Das ruffiihe Volf überzeugt, daß der Kongreß meiter 
Alien, bon ber anmaßenden und is vergiftet worden durch diefelben gehen muß in Erteilung ber Madt- 
jremden Kerrichaft der preußiicen  Immabrheiten, melde das deutiche ; befugniffe der Regierung, die Preiſe 
Militär und SHanbelsautofratie bes nor in Duntel erhalten haben, und jzu regeln. Das Geje von Angehot 
freien. das Gift ift durch diefelben Hände ‘und Nachfrage ift, wie ich zu meinem 
„Bir find es aber uns  jelbit | peigehracht worden. Das einzig möq- | Bedauern fagen muß, durch das Ge- 
'huldig, zu jagen, dab wir in feiner | Jicne Gegengift ift die Wahrheit. Dies !feg fehrantenlofer Selbftfucht erfeßt 
Weife das öfterreid-ungartide Reich) | fann nicht zu deutlich oder zu oft/morben. Während wir in mehreren 
Ihädigen oder neuordnen wollen. | ausgefprochen werben. | Snduftriezweigen das Profitmachen 
ws — — Aufgahe, * Hält feſt an ſeinen Grundſätzen ausgemerzt haben, iſt es in anderen 
entſcheiden, wie jenes Volk ſein * er me pr. NO Schrantenlos im Gange. 
Leben, induitriell oder olitifch Bon jedem Gejihtspunft aus er⸗ 8 
p Der Landmann beklagt ſich bei— 


eftaltet. Wir planen und wün- ſchien es mir daher als meine, . —— 
— —— — ne I Wflicht, dieſe Smert-Erflärungen | Tpielömeije mit großer Berechtigung, 
b ! 


Weife zu diktiren. Wir wünſchen auszuſprechen und dieſe befonberen| DB, Tulln, na der = 
anr, dahin zu wirken, da feine An- | Nuslegungen mod) dem binzugu- | hräntt = nreif — 
gelegenheiten in feinen eigenen: fügen, was id) mir jdon im Januar — (che Telbit . meiſten 
Sänden bleiben, in allen Dingen, | dem Senat zu jagen ‚bie Freiheit ih ie int find: > en > 
aroß, oder Fein. Wir wollen hof. nahm. Unfer Eintritt in den Krien| 1 leichbeiten Behek un — 
fen, den Völkern der Balfanhald. , Dat unjere Daltung zu der Schlih- | * 5 it * = we 
nfel amd des türfifhen staifer- fing. welche fommen muß, wenn er) FE, Gnänına der poflen Ms, 
reiches das Redyt und die Belegen. | Poruber it, nicht geändert. | —* * ber Wrffetraft dep Banbes 
beit gu fihern, ihr eigenes Xeben | AS id) im Januar jagte, dab die, ex er Wmstitien J dabei 
iicher zu geitalten, ihr Gefchid gegen | Nationen der Welt berechtigt jeien | yiffenfehaftlichen Snitidlun os 
Unterdrüfung oder Unredit md — nit nur zu freiem Pfade auf |; ninen — —— des 
gegen das Diktat fremder Höfe und, den Meeren, ſondern auch zu einem | g melhe no im Befik ber 
Parteien zu jichern. ‚Nicheren und unbehelligten Zugang | n nbesre ierung find, fofort begon- 
„Und unfer Standpuntt amd | zu diefen Pfaden, dahte id), und id] = > ; * A dei S * 
Ziel hinſichtiih Deutſchiands find denke noch jetzt dabei, nicht an die penbi —2* Bee ee SR 
ähnlicher Art. Wir planen kein! fleinen und ſchwächeren Nationen li fr ichtfic s b 
Iinredt negen das@Dentihe Reich, allein, welche unſern Beiſtand brau- 09 d ne : : ne 
keine Ginmiihung in feine internen | ben, jondern aud an die großen | ie ve r I ne Nereini Bo" 
Angelegenheiten. und mädtigen Nationen, und an 11 un DE vn * —— 
Wir foliten entweder das Eine, unſere jetzigen Feinde ſowohl Nie eye Ien Gef zpor on un 
oder das Andere für abfolut unge: jan unfere jegigen Genoffen in die — — a SEN n 
recht erachten, für unbedingt wider: | jem Striege. gr ng — — 
ſprechend den Grundſätzen, denen Ich dachte, und ich dente noch im⸗ beit J = follte unt len 
nachzuleben wir uns befannt haben, | mer, an Defterreich jelbit unter an: | 7, * zu⸗ . =. —* en 
und die in unferent ganzen Leben als |berem, fomie an Serbie und le ' gung u 
Nation für hocbeilig gelten. | Polen. Gerechtigkeit und Gleichheit |" Und ic erfuche bie Mitglieder 
Dem Volte Deutfchlands wird von | der Redite find mur zu einem großen | 2 Haufes, mir den Meinungs: 
ben Männern, welchen fie jet geftat- | Preis zu habenn —n— nF nusbrud zu geftatten, bafı e3 unmög: 
ten, fie zu täufchen u. ala feine derren| Wir erftreben ftändige, nicht zeit- re 
zu malten, gefagt, daß e& für das | weilige Grundlagen für dem trieben 
unmittelbare Zeben und die Eriftenz |der Welt, und mir müffen fie auf- 
feines Reiches tämpft, — daf dies | richtia und furdtlos anftreben, ba | 
ein Krieg berzmweifelter Notwehr ge: | ftets das Recht ſich auch als das 
gen vorfätlichen Anariff fei. Nichts | Zwechmäßige erweiſen wird. 
iönnte eine gröbere oder mutwilligere Was ſollen wir alſo tun, um die- 
Unmahrdeit fein; und mir millfen | fen großen Krieg der Freiheit und frühere Gepflogenheit wieder auf, 
itreben, durch die Außerfte Offenheit | Berchtigfeit zu feinem rehtmäßi-| alle Verwilligungsvorlagen 
und Aufriptigteit über unfer: mırk- gen Mbfhluß au bringen? Wir einen einzelnen Ausfchup außarbeiten 
liche Ziele das deutfche Volt von die: | müffen dem Mag mit | zu lafien, jo daß bie Verantwortlich⸗ 
fer Unmahrheit zu überzeugen, einer arfinbfiäen mb affen' tett 


fchwenberiicher Weile mit den unge- 
beuren PBermilliaungen öffentlicher 
Gelter au verfahren, welche beſtändig 


en 
af —ñ Nn 


das Recht obſiegen zu laſſen; weil 
je ein Krieg für den Yortbeftand. un= 
'ferer Nation und aıled deffen ift, 
Imas mir an Prinzipen und an Gtre- 
ben :boch und heilig halten, deshalb 
fühlen wir uns doppelt gezwungen, 
nur das ald Ende des Krieged in 
|Voranfchlag zu bringen, mas recht: 
|lih und mas unanfechtbar ift, für 
unfere Freunde ſowohl, iwie für un 
fere Feinde. ft die Eache, für die 
wir fämpfen, gerecht und heilig, jo 
Imuß auch da8 Ende des Krieges ge- 
'recht und beilig fein. lind für vieles 


|Enbe tönnen wir fämpfen, aber "ur 
nichts, da8 weniger ebel oder unferer 
|Ueberlieferungen weniger mwürbih 
jmäk. Um diefer Sache willen find 
| mir in-den Frieg eingetreten, und für 
tiefe Sache mollen wir fänpfen, vis 
ber Iehte Schuß gefallen ift. 

| Sch habe deutlich geiprochen, weil 
mir's an der Zeit feheint, deutlich zu 
reden, damit die ganze Welt erfab: 


! 
ı 


zu beitim- | ren möge, daf wir jelbjt in der Hige ; Freien Sängerbund - und dem "Goethe | 


und dem Eifer des Kampfes, und 
während unjer ganzes Denken dar- 
auf gerichtet it, den Krieg durd- 
zuführen, Teines der Ndeale und 


wendet, und daß Verbacht und Mih- | erlegt. Es iſt wahrſcheinlich, daß feinen der Grundſätze vergeſſen 
‚trauen meggefegt worden wären, und im Lauf der Zeit viele feindliche! haben, für die Amerifas Name in! 
werden, | Ehren gehalten wurde unter den | 15. Dezember, zum eriten Mal feit feis 
hätte. | fih auf Stoften der Regierung in | Nationen, und für die einzutreten Iner Gründung a die Leffentlichkeit 


in den großen Generationen, die 
uns boraufgingen, unier Ruhm 
war, Ein Höhebunft der Gejchichte 
it gefommen. Die Mugen des 


|Volfes wurden geöffnet und jeher. | 


Die Hand Gottes Tiegt auf den Völ- 
fern. Er wird, das iit mein felter 
ı Glaube, nırr denen gnädig fein, die 


„‚Süngfte Erfahrungen haben mid! zu den Maren Höhen feiner eigenen ; 


Serechtigfeit und Gnade aufiteigen. 
— 4. — 
| Das ruffiihde Erangelinm. 


| 
Ein ipannender Vortrag von Eduard 
|  Goldbet im Germania Klnbhaufe. 


| Ein auserlefene3 Publikum, 


fchen von Chicago, die geiftige Be- 
'ftrebungen ftet gern 
hatte fich geitern Abend im Germania 
|Klubhaufe eingefunden, um den 
Ivon Herrn Eduard Goldbet ange: 


fünbigten Vortrag über dad Thema 3 


„Das ruffifche Evangelium“ 
‚ren. E83 mar bies bie erfte von fünf 
|berartigen Veranftaltungen, die in 
3wifchenräumen von zwei Wochen 
‚nachfolgen follen. Der geftrige Vor— 
|tragsabend fand in dem Edjaa! im 
zweiten Stodmwert des Klubhaufes 
‚statt, der jedoh kaum genügend 
Raum für alle Anmefenden bot. 
frau Emil Eitel, die fich um das 
|Zuftandetommen diefer Ubenbe ganz 
ıbefonders bemüht hatte, ftellte Herrn 
| Goldbed vor, und erklärte dabei, der- 
Iartiges fei ja mohl, wenn es fich um 
Ieinen To hervorragenden, beliebten 
und befannten Schriftiteller und 
| $ournaliften handele, 
'doch-es fei ihr gefagt morben, ver 
Form wegen müfje e3 geichehen. 
Nachdem dann Frau Eitel no ei- 
Inige meitere der Gegenwart jehr an- 
igemefjene Worte geiproden hette, 
; wofür ihr Iebhafter Applaus zuteil 
jmurbe, begann Herr Goldbeck, ber 
ebenfall3 lebhaft begrüßt wurde, ſei— 
nen Vortrag. — 

| Der Redner berührte anfangs in 
(Kürze die Literaturgefchichte anderer 


li fein wird, außer in fehr ber- |Nationen, und ging dann zu feinem | 


!eigentlichen Thema über. Er jngte, 
bie Meiften von und fprechen von ben 


Auffen nur ala Barbaren, wir den- 
erforderlich find foll der Krien in ten an den erften Zeil des großen, haife 35 Cents. Xeder Herr fann eine | 
geeigneter Weile fortgeführt werden Weltbrandes, als die ruffifchen Hor⸗ Dame frei einführen. | 
— 8 fet denn, das Haus nehme feine ; den in Djtpreußen eindrangen und | en 
'das Land vermüfteten, aber bei alle 


dur dem fei es in Rufland in geiftiger aufreikend): Aber, um Himmelswillen 
|-— mas ift denn das für ein abſcheuli⸗ 
anders gemwefen, als tie e3 fih viele Ge Faltezn nd Kicepern FLut⸗ 


x bie Ausgaben geregelt und vorgeftellt hatten. Weber fein eig'nt: | 


Beziehung fhon lange vorher ganz 


| in! 
dem fih viele der befanntejten Deuts ' 


unterftüßen, - 


zu ho= | 


faum nötig, | 


* = Zu Weih. 
8 F U SIEH) 
fliigelausstellung eröffnet. Ein | „adıten Zommi bie grobe —4 


Modell der von der Bundesregie— Dr ze 

l A 2 B a | „D g aN * au 9 

rung in Wafhington betriebenen | Gun; — ne Angelo 

‚ Geflügelfarm bildet einen der Aus» |” * 
— — — 


| jtellungsgegenitände, | h 
Die Shlahthausarbeiter. 


Bunbesvermittlungsbe: 
hörde joll Beihwerden unterjuchen. 


Fred L. Feick, eines der Mitglie 


Bevorſteheude Vergnügungen. — 

Mitglied der 
Männerchor 
Mittwoch Abend 
Park Halle unter 
; Tirigenten Guſtav 
En Ba Zn Zn it in Chicago eingetroffen, um die 
werden nerußreiche Stunden in Austicht ı Beſchwerden der — Schlachthaus 
geitelft, den e3 fommt ein reichhaltiges | Destrf tätigen Arbeiter zu unter 
Programm zum Vortrag. Sänger haben | juhen, und wenn möglich, die zivi- 
— der —— hr Ihen diejen und den Schlahthaus- 
des Vereinsabzeichens freien Eintritt, Worin FR Ge 
andere Gäite zahlen..25 Cents im or: | bejigern ‚borliegendan ‚Streitfragen | 
verfauf oder 50 Cent nmır der’ Kafie. 
Die Bortragöfolge umfaßt die. Chöre 
„Morgen im Walde“ von Hexar, „Wie | 
hab’ ich fie’ geliebt” bon Möhring, „Die 
Söttereihe“ von Britder (mit. Soli der 
Serren Ph. Wink und G. Berndt), 

„Wunjch“ von Witt, „Und drüber fang | Välf 
‚ die Nachtigall” von Wengert, jomwie den 
!vpon,..der, Liedertafel Cintract, 


BGoethe— 
| hält anı morgigen 
iin der Wider 
| Xeitung feines 


| Berndt ein 


Der 


Sn-der Beantwortung der von der 
Swithmen’s Union: o 
te gerichteten Forderung, den ihren 
Mitgliedern bezahlten: $ 
te zu erhöhen, haben die- Ve- 
en amten von dreigehn Eiſenbahngeſell— 

ſchaften ſich bereit erklärt, 


| Männerchor. gejungenen Maiienchor | 
| „Deimatliebe” von "MWengert. . Kerner 
wird die gejchäßte Sängerin Frau PM. 
| Sängrid) einige Soli und mit Herrn 
| Berndt ein Duett fingen. 

Der Ge fangdperein.des 
Ordens Det Hermanns⸗— 
ſchweſtern wird am Samstag, dem 


den Vertretern der 
über die Lohnfrage 
ſoll. 
Mit den von der Brotherhood of 
| Railroad Trainmen und dem Order | 
\of Railroad Conductors geitelleten 
Forderungen wird 
treten. Er veranſtaltet an dieſem Tage einzurufende Konferenz ſich nicht 
in Schlitz Halle, Diviſion Straße und beſchäftigen haben. 
Aſhland Avenue, einen Unterhaltungs⸗ 
| ebend nebjt Tanz. - Der —— iſi auf 
7 Uhr feſtgeſetzt, der Eintritt koſtet 20 
Cis. Der Geſangvberein, deſſen Mit— 
glieder faſt ſämtlichen Zweigen des Or⸗ 
Ber entſtammen, wird mehrere Chor⸗ a 
gelänge zum Xortrag. bringen. “Die alarınd führte geitern 
| Sängerinnen haben fi} auf dieje Auf- | haftung eines Mannes 
gabe jeit Monaten unter einem tüchtie | pard Harris nannte 
| gen Gefanglehrer eifrig vorbeteitet. Die | 
| Vorbereitungen liegen in den. Händen 
| eıne3 aus Den Damen freefe, Philipp, wohnen. 
Poliy und Schmidt beſtehenden Aus⸗ in dent 
ſchuſſes. 

Die Kohut-Loge Nr. 60, O. H. 
O. J. veranſtaltet am Montag, den 24. 
Dezember, am Weihnachtsabend, ihren 
dreize hnten Jahresball in der neu her⸗ unter den Waren eine for 
gerichteten Vorth-Weſt Hall, Ecke Auswahl zu treffen. 
Weſtern und North Ave. Dieſe Loge hat 
in deu Ickten Sahren Bälle veranitaltet, | — ELLE LADEN 
welche durch ihre Gemütlichkeit befannt Arthur Dirons Nadılai;. 
wurden; er foll der fommende alle biß | . 
jetzt abgehaltenen Feſtlichkeiten weit a — 
— * Ein gules Orcheſier vird Im Nachlaßgericht wurde das 
um Tanz aufipielen, im Cpeifefaal Teitament Arthur Dirons, des kürz— 
wird feines Kalsgulaſch ſervirt, und es lich geſtorbenen Präſidenten der 
auch Sorge getragen, daß die Kehle nicht Arthur Dixon Transfer Go,, ein.| 
troden bleiben foll. Das rührige Komite e icht 63 thäl ee Er 
arbeitet eifrig umb jdheut weder Koſten gereicht. CS enthalt die Beſtim— 
och Muhe, den Befuchern den Aufenthait mung, daß der auf $2,500,000 be- 
To angenehm twie möglich an machen. | wertete Nadlat; auf eine Reihe von‘ 
Alle anderen Vorfebrungen find foweit  Nahren drei Treuhändern zu über- | 


getroffen, und Diejes sFeit veripricht: tragen ift, welche ihn für die Erben. 


eines der gelumgenften zu werden, auf... 9 . nr 
|dem getvii jeder Teilnehmer einen ver: | Die Wittme und die elf Stinder, zu 


— AÄbend verbringen wird. Der verwalten haben. 

Eintritt koſtet 38 Cents die Perſon. An⸗ 

fang 8 Uhr. Br 

| Am Shplveiterabend, Montag, dent | Feier in Springfield. 

| 31. Dezember, veranitaltet die beliebte 

;Wauernfapelle ve3 Shuhplattler:| Reden früherer Gonverneure zum 99, | 
Ivereins „D’ Mildjhüß'n“ 
unter Mitwirfung Des Vereins. ein 
„Profit Neujahr-Kränsden“ in .der 
| Mozarthalle, 1536 CElybourn Ave., 
nahe Halfted Str. Aufgeführt werden 
Schuhplattler und Figurentänze, ſowie 
al3 Neuheit der reizende Spiegeltans, 
bei welchem da3 Ehrenmitglied Frl. 
ıMarı Hipp dem beiten Tänzer den 
; Slüddhafen itberreichen wird. Der 
ı Ö’moafeller wird diesmal reichlich mit 
‚dem beiten Wein verjehen für die bie= | 
Ten Meinfenner, und im Wiener Kafe 
| „gu den feichen MadIn“ wird e3 den 
feiniten Moita und andere gute Dinge 
geben. Die Bauernmadln werden ‚die 
Saite bedienen, dad Doppelquartett der 


Euer Geld dB 
Wildfhüs'n wird unter Herrn Henth 


\ 
Hartmanns Leitung die fehöniten Lie | Kauft das echte 
der und Jodler zum Beſten geben, Frl. 
—8B 


—XRXXOV 


Amalie Drucker wird Soli nn Die 
© & 
omV 


; Schrammelmufif wird fpielen, und Die! 
Rein —— ſür dieſes 20 Jahre 





— 
Tat ſeine Schuldigkeit. 


Das Läuten eines 


Goldwarengeſchäft von 
David Stern, 1027 Weſt Madiſon, 
deſſen Vordertür erbrochen war, 
überraſcht, als er gerade dabei war, 
afültige! 


D’ | 


Geburtstag des Staates. | 

Der Beginn des hundertiten Zah | 
|re3 der Zugehörigkeit von Jllinois 
zum Staatenbund wurde geitern 
im Xeland Hotel zu Springfield, 
dur ein Banfett mit Reden ge- 
feiert. An den Tiſchen ſaßen 


ſämmtliche Staatsbeamten, die 
37% mehr für 


I 
! 


ı ten foiten im Borverfauf 25, 


Vauernfapelle wird die Tangmuſik 
ı machen. Anfang 7 Uhr, Eintrittöfar- 

alte : elimittel- -2be für_ 24 Xnbletten 

ande Erfältungd-Xabletten tett 


5, an der, 
50e für 21--Preiß per Tablett 34 
net, erſpa e, wenn Ibr Hills 
2 


— Sehr ſtörend. — Vater (erregt 
die Tür eines anſtoßenden Gemaches 


rt Ihr 
Tate — heilt Erlällungen in 24 Et+-- 
—* 9 ve in 3 
acm — Geld sutüid, 
wenn: fie gen— 
24 A 25€ 
Sn jeder 


ter: Ach Gott, die Minder find müde, | —3 
Apeiheie. 


und da fallen ihnen die Augen zu. 


I ey. 
|Nedner des Abends, und Gonder- |tbrem Abgange von der Bühne wur 
'neur Zomwden hielt die Eröffnungg- | de Nie aber von den Verteidigern is 
anſprache. 


aittfich. beizulegen. | 


\ 


f America an | wärtigen Krieges abhängen. 


Lohn um die) Sllinois der 9 


i ſchon genug actan .hat. 
ten: einen! feinem 
Ausihuß zu ernennen, weldher mit: ander 
Vereiniqung gen, 

unterhandeln , omporgeitie 


niſche Geichichte gemacht haben. 


!dab Illinois, 
Vevölferungszahl: und des Handels, | — 
'alle 
hat, aber man follte nicht vergejien, 

Einbrecher- daß auf Nllinoifer Boden Pater 
zu der Ber- | Marguette die- meiiten jeiner Ent- | 
‚ der fidy Ed-! dedfungen gemadjt hat, und ftolz 
und angab, | jein auf die Errungenschaften eines | 
1123 Weſt Ban Bırren Straße zu | La Salle, Noliet, Tonti md Senne- 
Er wurde von Poliziſten pin. 


in 
Meere und in Frankreich. 


reichung ſeiner Zwecke 
Der Prozeß gegen 


mit ſtrengem Einſchreiten 
als ihm gemeldet wurde, die Pohzei 
habe 

laſſen. | 
Sattin eımes früheren PBrivatdetek-| Ipr 


‚Softello, ..- Heitler 
# führte, jte in Kurzichrift nieder- 


Fifer 
Yates von Springfield und Edward 
ze... 

Dunne don Chicago waren die 


Tie Borväter, jagte er u. a, 


| haben, wie jest wir, auch fchwer zı 
ı fümpfen gehabt; -_ = —— 
Alles für eine große Sache ein— Chef Sprechen zu Horen, damit Mi 
der derdundesvermittlungsbehörde, | geiet, fich Gefahren und Schwierig. |Neine Stimme am angezapften Tele 
keiten gegenüber geſehen. Aber ſie 
haben Alles ſiegreich überwunden, 
und der große Staat Illinois iſt die 
Frucht ihrer Siege. Ob dem Staate 
weitere hunde 


auch ſie haben 


N rt Jahre ebenſo gro— 
ßer Erfolge beſchieden ſein werden, 
das wird vom Mut und der Stärke 
des Volkes während des gegen 


Herr Fifer erinnerte daran, daß 
dation einen Abraham 
Lincoln geſchenkt und damit allein 
Aber au 
Schooße ſind auch viele 
e Staatsmänner hervorgegan— 
die zu Anſehen 
gen ſind und amerika— 


Daß man in Illinois zu ſehr ge 
neigt ſei, ſich mit dem materiellen 


brüſten, ſagte Herr 
wird immer betont, 
mit Ausnahme der 


zu 


Es 


anderen Staaten überflügelt 


Herr Yates wies darauf hin, daß 


| genommen. 


| 


von Bloomington, Richard | las, hatte jte nicht mehr zu tun,’alt 


die Richtigfeit der niedergefchriebe, 
nen Gefpräde zu ‚bejtätigen. Boy 


ein ımbarmberziges Streuzverhöt 

Sie gab zu, daß fie fid 
Zutritt in die Privetwohnug 
Sealens vertchaftft hatte, um dey 


| phon wiedererfennen fönne. Sie ja 
unter dem Vorwand zu ihm gegan: 


a! 
I. 


Wood ſagte, daß 
könne 

— .. — 
und Ruhm gi, Unterhaltungen über den. Fern: 


ſprecher auch 


gen, ſich für den Sohn einer angeb 
lichen Freundin, der Poliziſt wer— 
den wolle, zu verwenden, und der 
Beſuch habe von 5T10 Minute« 
gedauert. Verteidiger Erbſteir 
drückte der Zeugin ein Papier in die 
| dand umd ließ jie ein Diftat nieder: 
‚ichreiben. Schon nach kurze 
ſuch erklärte Frau Wood, dag Erb: 
Iitein zu fchnell Äpreche und fie ihn 
nicji folgen fünne. Dann dikhrte 
der Anwalt langjamer, und Frau 
jie nun folgen 
Erbitein wollte wiffen, ol 


jo langſam geführ! 


worden ſein, und die Zeugin be— 
jahte. Nach den Originalſtenogram— 


beitgeber vernichtet habe. 


we — men gefragt, jagte Yrau Wood, daiı 
eten | Reichtum anitatt mit den Geiftes- | re - £ 
ie demnächſt ſchätzen 


2* J 
zu Dunne. 


ſie dieſe auf Anordnung ihrer Ar— 
Hiermi! 


war ihr Kreuzverhör abgeſchloſſen, 


Emil L. Burge, 
Staatsanwaltſchaft 
Zeugenſtand gerufen wurde, iſt eben- 


der ſeitens dei 


falls Privatdetettine,' aleichzeitig aber 


au Anitreiher. Er erflärte, im 
Auftrage einer Privatdeteftiveanitall 
fih eine fleine Garage hinter ber 
Wohnung des Aırgeklagten Healet; 
gemietet zu haben, in welche die an: 
sezapften Leitungsprähte des Yern- 
iprechers Healens mündeten. Von 


Sllinois heute der alles Andere ver- | dort aus hat er ungefähr 300: Ge- 
dräangenden Tatjache gegenitberiteht, | [präche aufgefangen. 


ihreefichen Kriege be 
Die Herzen der 


im einem 
griffen. zu jein. 


' Bevölkerung feien bei den Söhnen | aus « {po 
dem ! aefchöpft habe, die iim nach einem 
Sllinois | Kurs, der einige Monate dauerte, - 


den Uebungslagern, auf 


| 


| 


Im Kreuzverhör fagte der Zeuge 
aus, dab er feine Deteftinemeisheit 
aus einer „Correfpondencee School“ 


iteht am Beginn einer Zeit schwerer | einen Amtsjtern „verlieh“, und daß 


Opfer, aber in alledem erblict derer feit jemer Zeit, anflaft 
Redner die Sand Gottes, der nach Treichen, Detektive fei. 


anzu= 
Der Zeuge 


unerforſchlichem Ratſchluß gewollt gab zu, daß er ben Unmalt Yealy, 


I - . > I Y Im} 
bat, dah die ganze Welt, auch den Verteidiger 


von Charles C. Hea— 


Amerika durch die Leiden und die! led, in feiner Kanzlei aufgeſucht und 


Begeiſterung dieſes 
Krieges geſtärkt und 
werde. 
An 
neurs 
man. 


Stelle des früheren Gouver— 
Deneen ſprach Senator Sher— 


— —— 


Je unach dem. | 


vergeiftigt | ' 
| 3öge, 


furchtbaren | hm gefagt habe, daß er gerne bie 


Stadt verlaffen möchte, da er eg bor- 
ö nicht gegen den angeklagten 
Polizeichef auszuſagen. Verteidiger 
Healy frug ihn darauf, ob der Zeuge 
ihm damals nicht geſagt habe, daß er 


die Stadt verlaſſen würde, wenn ihm 


Jemand das nötige Geld dazu geben 
würde. Dies beſtritt der Zeuge, gab 


Unter Umſtänden hält Hoyne Anzapfen aber zu, daß er den Angeklagten 


von Telephondrähten für geſeslich. | 


Healey vor nicht langer Zeit auf bey 
Strake aetroffen und fich in ein Ge— 


Nie zur Zeit des „Schwarzen Ka- | fpräch mit ihm eingelaffen bale- Mi 


binets” in Franfreich die Verlegung | 
des Briefgeheimniſſes ſtaatlich ſank 
tionirt war, ſo ſcheint Staatsanwal 
Hoyne das Anzapfen von Telephon- | 
leitungen als geſetzliches Mittel 
zu betrachten, wenn er es zur Er— 
anwend 
den früheren 
Polizeichef Healey hat das zur Ge— 
nüge dargetan, obſchon Staats- 
anwalt Hoyne noch vor Kurzem! 
drohte, 


anzapfen 
Wood, die 


Telephonleitungen 
Frau Pattie 


tive und jetzigen Artillerieleutnants, 
hat bekanntlich, nachdem ihr Gatte 
Me Leitungsdrähte des früheren 


die Healey angeblich mit Skidmore, 


und Anderen 


dies 
gi meu, 
Inicht, ihre Vermunderung darüber 


i& 


'MRolizeiheis und feiner angeblichen | 
| Selfershelfer angezapft hatte, ı 
der Kanzlei einer Ze 
lanftalt aua die Gefpräche belaufcht, 


DON | Serr 


war der Staatdanmwaltichaft 
und ihre Bertreter zögerien 


auszudrüden. 
Als Entfchuldigung für feinen Be- 


ot. | Tuch bei Verteidiger Healy erklärte 
|ber Zeuge, dab er Healy um dejjen 


juriftifchen Rat angehen wollte, da er 
feine Gemertichaftäfarte ala Anitrei- 


Icher verlieren würde, wenn die Ge: 


mertf&haft erfahren jollte, daß er ein 


| Spigel fei. 


——— — —— 


Kleiner Irrtum. — Frau W.: 
Mie vielen Vereinen, fagten Ste, gehört 
Mann an? — Frau B.: Fünfzebn. 
- Frau N: Ums Himmelswillen! Da 
fommt Ihr Mann ja fünfzehnmal des 
Das tit ja ichredlich. 
In der Sommerfriiche. — Gait: 
Wirt! Laflen Sie mie mal ein 
recht feines 
von gutem, friichemn FFrieifch.... 
dich, aber nicht jo jehr blutig... ichon 
mweid,... und nehmen Sie frifche: L 
andiwirt: Wenn i dees 
hätt‘, tät 3 felber frefin! _ 


heute auf ber.— 


- 
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Die Zunahme de3 Jmports erftredite fi auf alle 
Waarengattungen, nicht bloß auf folde, die für mili- 
täriihe Zmwede gebraudyt wurden, fondern audy auf 
foldhe, deren die Zivilhenölferung des Zandes bedurfte. 
E3 wurden gang kedeutende Maffen von Weizen, 
Fleifh, Wein, Kaffee, Zuder, Rafad und anderen Le- 
bensmitteln eingeführt. Der Weizenimport war bei- 
iptelöweife adhtmal arößer al3 im Nahre 1913, der 
letihimport gar fünfzehnmal, der Zuderimport 
| Amölfmal größer. An Material in robem oder halb- 
fertigem Zujtayde für industrielle und Kriegszimede 
wurden borzugsmweile Eifen, Stahl und fonitige Me- 
be Kohlen, Baumwolle, Wolle, Seide, Petroleum 
und Pferde eingeführt. Inter den Uriprungsländern 
der Waaren marihiren die Ver. Staaten und Grop- 
britannien an der Spike. Der Wert der amerifani- 
Ihen Einfuhr blieb nicht weit hinter einer Milliarde 
Dollar zurüd und der der engliihen Einfuhr fam ihm 
bi8 auf ungefähr $150,000 nahe. 

[die Hälfte der geiamnten Einfuhr aus den Ver. 
Staaten und England. Nber die amerifaniihe Ein- 
fuhr hat erheblich rafcher zugenommen als die eng- 
ide. Denn noch im Xahre 1915 hatte diefe die erite 
Stelle auf der Lifte eingenommen. An dritter Stelle 
ftand unter den Einfuhrländern Argentinien, das jeit 
dem vorhergehenden Xahre Algerien und Spanien 
überholt hat. Zetteres hat feine Einfuhr nad fyranf- 
reich nur langfam vermehrt und der Xmport aus Al- 
gerien iit um etwa vierundawanzig Millionen Dollar 
zurüdgeblieben. Sehr bemerkenswert ift die Tatiache, 
daß die Schweiz im Perichtsjahre um etwa dreikig 
Millionen Dollar mehr Waaren nad) Franfreidy ein- 
führte al im Nahre 1915, jorwie die andere, dab fidh 
der Xmbort aus Rußland im Iekten Nahre verdoppelt 
hat und ungefähr dreißig Millionen Dollar betrug. 
Aud) die Zufuhr aus Ntalien hat fid, wern auch nicht 
fehr bedeutend, vermehrt. 

sranfreich führte 2,254,576 Tonnen Weizen ein. 
Davon lieferten die Ver. Staaten 883,037, Arnenti- 
nien 412,303, Nuijtralien 289,656 und Rußland 
209,502 Tonnen. Bon den 466,385 Tonnen Weizen- 
mehl, die au8 dem Muslande nad) Frankreich gebracht 
wurden, famen iiber zwei Drittel aus den Ver. Staa- 
ten. Much im Saferimvort jtanden dieje an der Spike. 
Um der Zuderfnappheit abauhelfen, fandte man viel 
Rohrzuder aus Amerifa über den Ozean. Davon 
iteuerten die Ver. Staaten 40,540 Tonnen, uba 
104,116, Britiih Weftindien 29,071, Holländiih In- 
dien 25,597 Tonnen bei. Kleinere Mengen famen 
nodh aus Peru umd anderen amerifaniihen Zändern. 
An raffinirtem Auder wurden 225,850 Tonnen nad) 
Frankreich imvortirt. Auch hiervon fam der größte 
Teil aus den Ver. Staaten, nämlich 172,809 Tonnen. 
Kleinere Quantitäten lieferten Golland und ſeine Ko— 
lonieen, Italien, Dänemark, ſelbſt Aegypten. 

Von den ausgeführten Waaren ginagen die mei— 
ften, im Gefammtiwerte von etwa 225 Millionen Dol- 
lar, nad Großbritannien. Doh mar die Ausfuhr 
dorthin im Nahre 1916 etiwa3 geringer alS im unmit- 
telbar vorhergehenden Nahre. An zweiter Stelle ım- 
ter den Beitimmungsländern der framaöfiihen Exrport- 
maaren eriheint merfwürdiger Meife Rußland. 
Dorthin jandte Frranfreicy beinahe achtmal fo viel Waa- 
ren wie im Nahre 1915. Mn dritter Stelle fteht Ita— 
lien. Das ift weniger überraſchend, weil ziwiichen 
diefen Ländern aud) in Friedenszeiten ein reger Waa- 
renaustaujch Befteht und fie einander benadybart find, 
Wunderbar iit hödhitens, da& der Erport nad) alien 
im Beridhtsjahre um 70 Prozent gegen das Vorjahr 
neitiegen ılt. Der franzöjiihe Erport nad) den Per. 
Staaten hat ich in feinem Werte dagegen nur wenig 
berändert. Arc) die Ausfuhr nah Spanien und nad 
= Schweiz weiſt keine mefentlihen Veränderungen 
auf. 

Unter den ins Ausland verkauften franzöſiſchen 
Waaren ſind vor allem Baumwollen-, Wollen- und 
Seidenwaaren zu nennen, was angeſichts des ſtarken 
Eigenbedarfs an dieſen Artikeln erſtaunlich iſt, zumal 
die Ziffern noch eine nicht unbeträchtliche Zunahme der 
Ausfuhr gegen das Vorjahr andeuten..‘ Zurüdgegan- 

find dagegen der Erport von Kartoffeln, was jich 
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tered as Scoond Ciass Matter Se 


En tember fth 18% at the Post Office 
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„wsas havden wir von dem striege?“ 


- Der Krieg fordert ein ungeheure Opfer bomt 
amerilaniſchen Volte — er wird ihm fehr viel Vorteil- 
baftes, Gutes, bringen müijen, Toll das Opfer fic 
lohnen. ', 

Das Kriegsopfer wird jich zujammeniegen aus 
einem Opfer an Gut — an Geld und Geldeswert — 
und einem Opfer an Ylut — an Leben und Gejund- 
heit. Wie groß d&3 Blutopfer werden mag, das läßt 
fi zur Zeit noch nicht einmal ahnen, „eichmweige denn 
einigermaßen abihäten. Fir die Mbihägung des vor- 
ansfichtlichen & u t-Opfers haben wir einigen Anhalt. 
Denn wenn toir auch noch nicht wirklid drin find in 
dem blutigen, männermordenden Krieg, fo find wir dod) 
mitten drin in dem begleitenden und bon jenem ult- 
zertrennlichen wirtihaftlihen Krieg: in den Vor⸗ 
bereitungen für jenen, die ungeheure wirtſchaftliche 
Opfer erfordern. 2 #7 

Weber das Plutopfer, das dem amerifanijhen 
Bolte auferlegt werden mag, zu fibefuliren, wäre fo 
awedlos, wie ausjichtslos; denn es mag, allem Ab⸗ 
winken und Abwehren zum Troxtz, doch „über Nadıt”, 
fozufagen, zum Frieden fommen, da der Steg, den 
Amerifa beaniprucdt, nidht3 Unbilliges, jondern nur 
verlangt, was gut wäre für das deutſche Volt —* das 
große Blutopfer mag uns erſpart bleiben. Das Opfer 
Gut muffen wir oͤringen. Der Krieg hat ſchon ſehr 
viel gekoſtet und wird noch ſehr viel mehr koſten, umſo 
mehr, je länger er dauert, natürlich. Für das laufende 
Rehnungsjahr (bi8 zum 30. Juni 1918) nahezu 
19,000 Millionen, für das nädite (1. Juli 1918 bis 
30. Xuni 1919) an die 13,000 Millionen, und minde- 
ftens ebenfo viel mehr jedes weitere Sahr, jo lange der 
Krieg dauern mag. 

R Dieies Gutopfer bedeutet für das Volk Ver- 
zieht auf hochfliegende Pläne, Verringerung des Ver⸗ 
ijenſtes, Einſchränkung und Entbehrung, 1e nachdem; 
nd Beihränfung der geihäftlichen und perjönliden 
eiheit — eine Erhöhung der Madıt des Staates, 
und Verringerung der Madıt des Einzelnen; die 
Unterordnung des durd; Korporationen und Verbände 
vertretenen Privatintereffes, unter das Snterefie der 
Gefammtheit. Kurz, eine Veränderung, Verfchiebung 
und Neuordnung der unfer wirtihaitlices Leben be: 
berrichenden Kräfte, die dem ganzen Wirtihaftsbild 
ein ftarf verändertes, völlig neues Geſicht zu geben 
peripricht, und die vielfach jehr ſchwer und drückend 
und als ungerecht empfunden werden wird. Noch 
ſchwerer als das Geldopfer an ſich, wird die Art und 
Weiſe, wie das Geld aufgebracht wird und werden 
muß, werden die Beſchränkungen von Handel und 
Wandel empfunden werden. Und es iſt nur natürlich 
und gewiß, daß gefragt werden wird, jetzt ſchon vielfach 
die Frage lautet: Was haben wir, die Bürger, das 
Volk, für unjer wirtihaftliches und geiellichaftliches 
"eben davon zu eriwarten. Wie wird es werden nad) 
dem Kriege? 


* * * 

wird nicht wieder werden, wie es war. 
Vieles wird anders ſein. Vieles iſt jetzt ſchon anders 
und wird ſich noch mehr ändern. Vieles von dem, 
was die Kriegsnoiwendigkeit gebar, wird bleiben und 
weiter wachſen — zum Beſten des Volkes; der Maſſen. 
Was uns Beſchränkung der Freiheit ſcheint, iſt tatſäch⸗ 
lich Mehrung der Freiheit der Vielen, weil es Be— 


zu 


> 


|gen 
—“ * —* —— en — —* den 

Shot tft m ER: Mm ‚na. vermehrten Verbramd im eigenen Sande zur Genüge 
a a nkbeuhung der erflärt, ferner der dan Butter, Käfe, Buder, Rob 
Schwäderen und Schwahen bedeutet, und Veichrän.  bäuten, Rofinen und ——— Oelen. In An— 
fung der Freiheit, die Gefege zu umgehen, beziv. zu | betradıt der Tatfacıe, daß das Berichtsjahr ungefähr 
verlegen. Wir werden „bon dem Striege haben“, und mit dem dritten Sriegsjahre zuſammenfiel, und daß 
haben müſſen — das läßt ſich jetzt ſchon erlennen — der Krieg von Frankreich unerhörte Opfer an Men— 
anen Foriſchritt in der Richtung unſeres politiſchen ſchen, Material und Geld gefordert hat und noch immer 
Ideals — eine Regierung, die wirklich vom Volke iſt fordert, iſt = immerhin ſehr beachtenswert daß die 
Ind durch das Volk für das Volk regiert —der ohne den | franzöfiiche Ausfuhr nod einen derartigen Stand be- 
Krieg niht in Nahrzehnten hätte erreicht werden | baupten fonnte, zumal da gerade das Hauptinduſtrie⸗ 
können. gebiet des Landes vom Kriege am meiſten heimgeſucht 

Die Staatskontrolle der Truſts HR it. 

‚ die Oberaufiicht des Staates über da3 Geſ äft — = — —* 
—* die ganze wirtſchaftliche Tätigkeit des Landes „Wo iſt mein Ball? —* die erſte Frage, die 
wird nad) dein Kriege nicht aufhören, ſondern geitartt, der neun Jahre alte Solomon Berman an die Um— 
gerechter geordnet und weiter ausgebildet werden, tehenden richtete, nachdem er MIR eine halbe Stunde 
Und wie das organifirte Kapital auf der einen, ſo lang unter den .__ einer Madiſon Car in New 
wird voransfichtlid — muß, damit das richtige Gieich. Yorl. eingeklemmt . hatte. Der Knabe war 
gericht gefunden werden Fönne—die organifirte Arbeit überfahren worden, als —— Fangball nahlief, 
nier eine gewiſſeKegierungskontrolle gebracht werden. und die — mußte geholt werden, um die Car 

Die größere Sparjamfeit, die beijere Mursnugung |" en —2 * mr geit —* der Junge 
unſerer Hilfsquellen und Naturprodukte und kraftigere de nn —J— p Fr erte mit ei Poliziſten und 
Tebensweiſe müſſen und werden andauern nach —— — — "5 hin —* —* „obwohl cr 
Kriege, und die Regiitrirung der „Fremden“ und der ‚einen Armbrud, umere VBerlegungen und Kontufionen 


0" 
e Steg 8 — hatte. Er wurde ins Harlem Hoſpital 
5 Zandes im Alter von 21 bis 31 Dabongetragen ine 
Sungmannihaft des Landes im Alter 5 |gebradıt. 


Sahren follte, muß und wird, wenn wir nicht eine der ; 
beiten Möglichkeiten, die uns der Strieg gab, ungenukt | : — a . r 
Keen wollen, zur Regiitrirung aller Bürger und| : ee ge ng be Beiveifen Die 
äſſi fül Das bedeutet bis zu ge-!! r Er 0e . , beit 
—— De We \ — immer wieder ausgehobenen Bettlermeiſter, in denen 
— über die biersulanbe fo viel geſpouet Unter Lumpen verſteckt erſtaunliche Gold— und Geld— 
— wurde, es bedeutet die Nugbarmahung ſchätze. Baargeld und Wertpapiere zutage gefördert 


c — 2 . . u 
nA e Mari werden, die buchſtäblich zuſammengebettel 
aAndeter Einrichtungen der deutſchen Regierung, die |... zujan gebettelt waren. 


* 2* £ Te  - f v . { £ cm * IL ' | 
mir befampfen. as | Ja et m tE. an van ſo —z on | f . “ 
em sein e ‚ u ö \ Ah 


Ze s ichkeit ausüben. England befah etwa vor ach X 
meiften Iernen. Die Erfahrung lehrt, da die per. | NÖFeit —— or sehn Jahren 


en. = ee eine ſyſtematiſche Bettlerſchule und -fabrik in Hackney 

* m = » 1 po nn » - . sr 

en uns Sicherheit des wohlmeinensen |, ein pfiffiger, Äfrupellofer Bettlerfabrifant fein 
ürgers ın dem \ 


> 


* * 


se 


tabe gemährlsiitet und geſchützt iſt 04 (üoihüst Anteiohe om a er . 
in dem c3 möglich ift, jeden Wikbraud) der freiheit blühendes Geſchäft betrieb: er machte dafür eine aus: 


F ne. Ein J aliit 5 te ij ink 
jeitens Eingelner, jede Gejegesübertreiung, zu ahden. en Bet a — J Viel. 
. Ein r ı de Rertitrir aa - - Ray‘ . er — 
Und die Erfahrung lehrt, daß die Regiſtrirung auler ingkei Kaltblütigkeit und Technik überraſcht. In 


Einwohner dazu wieder das beſte Mittel iſt. |" “ ER IOERE SER 

* & N einer Viertelitunde hatte ihn der Meiiter in einen be: 

T S Macht gegeben. |". ,,.. nn 

Wi "Birfen Soffen den Diele Wadt im —* witleidungswürdigen Vettler * 
Brei wirken und unfer nationales Zeben „semo. Yolsbein, einäugig und geführt bon einem dreffirten 

puensreid) ** — Hund, ſich das Themſetal hinauf bis Windſor durch— 


— ee an rg er oeet |pettelte und dabei adıt Schillinge und einige Pence 


i — 2. | „machte.“ 
aud) freier von unmahrem Schein, Heuchelei und Lüge. Der Vettlerfabrifant verfügte über alle Mi 
Daß Volk hbungert nad) Offenheit und Wahrheit. | =. 8 e Mittel 


2; Yerätichaf inen Krüppel vorzutäuſche 

ö ieru W e M und Gerätſchaften, um einen Krüphel vorzutäuſchen. 
ze An nern ei m er erteilte Unterricht, auf dem Stelafuß zu gehen oder 
BE anelen 2 —— — — — gegen yo Arm jo geichiet unter dem Rod zu verbergen, wie 


sin Einarmiger. Er flebte feinen Alienten Rflajter 
Franfreihs Auslandshandel. 


* 


auf die Haut und bemalte ſie, um einen Ausſchlag zu 

|narfiren. Er ftellte den „Blinden“ dreijirte Sunde 

Izur Verfügung, die ihren bettelnden Seren kundig 
Te der zurch die Straßen führten. Den mweiblidhen Vettelnden 
NE eme on er Kleine Kinder, denn die Rinder bilden bei den 
| Straßenbettlern es ein — — Aus. 
finden, i arım al 4 hängeſchild des Elends. Hunde und Kinder wurden 
tereſſe verdient, weil ſie die wirtſchaftlichen —ä— oder Stunden vergeben oder verpachtet. Für 
Frankreichs im dritten Kriegsjahre beleuchtet. Nad) feine Mühemaltung ließ fi der Vettlerfabrifant qut 
dieſer Statiſtik belief ſich der franzöſiſche Außenhandel bezahlen. Er verlangte einen beſtimmten Prozentſatz 
im genannten Jahre auf ungefähr vier Milliarden 
Dollar. Im vorhergehenden Jahre hatte er noch einmalige Vergütung, unter Umſtänden auch auf eine 
nicht einmal drei Milliarden betragen. Von jenen dibzahlung ein, die ſchriftlich beſtimmt wurde. Den 
vier Milliarden entfielen indeſſen drei auf den Import Detektivs iſt das Gewerbe ſolch eines Bettlerfabrikanten 
und nur etwa eine Milliarde auf den Ausfuhrhandel. häufig bekannt, ohne daß ſie ihm das Handwerk zu 
Jener hat danach eine überaus ſtarke Zunahme er legen wagen, aus Furcht vor der Rache der ganzen 


fahren. Bettlergilde. 


In einem der jüngſten Ergänzungshefte de 
Konſularberichte des Handelsdepartements 
Zuſammenſtellung des franzöſiſchen Auslandshandels 
im Jahre 1916 zu finden, die darum allgemeines In— 


Danach kam alſo 


putzen ſollten! 


des iaglichen Bettlereinkommens, oder er ließ ſich auf 


„ Heute mir, morgen dir. 


Weit nicht, ob die Schmerzen 
Läntern ftet8 Die Herzen; 
Frißt der Noft am Mefier 
Wirb c8 auch nicht Keffer. 


„D Du felige, 0 Du fröhliche, 
anadenbringende Weihnachtszeit” 
Sn allen Läden find Weihnachts⸗ 
ausſtellungen in vollem Gange. Es 
iſt die höchſte Zeit, mit den Weih— 
nachtseinkäufen zu beginnen. Wenn 
Du noch nicht genügend Geld bei— 
ſammen haſt, um ſogleich alle ge— 
planten Geſchenke zu kaufen, 
wenigſtens jene, 
Geld gegenwärtig ausreicht. 
nur haſt Du beſſere Auswahl, nicht 
nur findeſt Du höflichere Bedie— 


nung, ſondern Du machſt auch den kranke nicht entgehen. So hat der Win— 


vielen tauſenden Ladenangeſtellten 


ein dankbar anerkanntes Geſchenk: 


körperlich und geiſtig friſch zu er- 
freuen. Deshalb kaufe jetzt. Kaufe, 
wie Du, wenn gekauft, wünſchen 
wirſt, gekauft zu haben! 


Zucker oder Oelgemälde, Kohlen 


oder Diamanten, Eier oder Ahnengal- und ſogar Vorzüge. ft. 
lerie — e3 ift ein und dasfelbe, wenn | ner, fauerjtoffreiher und erfriichender. 


die Leute mit ihrem Vefike proßen. 


Nicht fo Sant, Herr Hahır. 
„ „Einzelne Hähne frikt der Fuchs“, 
jagen die Holländer, und ſolche Hähne 
bejonders Yun gut, ſich das Krähen 
abaugemwöhnen. 


Republikaner und Demofrataı, | 


die ihre beiderfeitigen Grundfäge 
cufgeben, fchließen fi damit au— 
tomatifid aus ihrer Partei aus, 
Die legten Wahlen haben bewiejen, 
| da die Wählerihaft auf ihr ver: 
faſſungsmäßiges Recht, ſich für die 
eine oder andere Partei zu entſchei— 
den, nicht geneigt iſt, Verzicht zu 
leiſten. Wo nur eine Kandidaten— 
liſte vorliegt, kann von einer Wahl 
nicht die Rede ſein. 

Carnegie feierte am Sonntag ſeinen 
82. Geburtstag; er wird ſo alt wer— 
den wie Methuſalem, wenn er mit dem 
Sterben warten muß, bis er — ſei— 
nem Wunſche gemäß — ein armer 
Mann iſt. 

Schwapp, weg damit! 

Ein Baltimore Richter bat alle 
Schuhputzer für Faulenzer erklärt, mit 
der —— daß die Leute ihre 
Schuhe während des Krieges ſelbſt 
Mit demſelben Recht 
könnte er die Barbiere in die Klaſſe 
der Nichtstuer verſetzen, weil die Män— 
ner ſich ſchließlich ſelbſt raſiren und 
ſich gegenſeitig die Haare ſchneiden 
könnten. Auch ließen ſich Köche und 
—— andere Arbeiterklaſſen aus 
em angeführten Grunde für überflüf- | 
fig erflären. Aber am überflüffigiten | 
dürfte doch wohl der Richter fein, der 
folden haarjträubenden Unfinn bon 
fi, gibt! 


| 


Schweinefleifd wird in Chicago 
mit fünfzig Dollar pro Ya be- 
rechnet. Direktor Hoover jollte der 
Scweinerei ein rafches Ende be» 
reiten. 


— — 


Im Kunſtmuſeum. 

Beſucher: „Mächtig große Statue 
das!“ 

Aufſeher: „Ja, die Hand hat eine 
Breite von 11 3011.” 

Beſucher: „Sonderbar, daß der 
Kinftler die Hand nicht 12 Boll breit 
gemacht Hat.“ 

Aufſeher: 4 
Fuß.“ 


Hm. Dann wär' ſie 'n 


« 


Wie gewonnen, jo zerronnen, 

„Death Ballen Scotty”, der myſte— 
riöfe Faltfornifhe Miner, welcher vor 
einigen Nahren die ganze Welt über 
feine Ertravaganz reden machte, den | 
Bimmerfellnern im Mlerandria Hotel 
$100 Banknoten als Trinkgeld gab 
und ganz allein in einem Crtragug, 
welcher der fhmellite in der Welt fein | 


mußte, nad Nem Nork fuhr, worauf er ſteter aktiver Bewegung. 


das Zugvberſonal mit 81000 Scheinen 
belohnte, pflückt jetzt Bohnen in der 
Nähe von Sacramento, für 82.25 den 
Tag. 


| 


ichiwerde-Büro eröffnet worden, 
welches man ich wenden Tann, wenn 
die Grocer3 zu viel fir thre Waare 
verlangen. Wenn das eriviejen toird, 
| darf Niemand folden Grocers Maaren 
| liefern. Dürfte fi) auch anderswo zur 
Nahtbmung empfehlen. 

Im Dienjt der Wohltätigfeit hat ic 
eine Pirtöburgber Bantierstochter als 
Schuhputzerin etablirt. Diefe Art Bub: 
ſucht iſt durchaus löblich. 


In derſelben Stadt annonzirt die 
Straßenbahngeſellſchaft um 
die als Schaffnerinnen dienen ſollen, 
nicht weil es an Mannſchaften fehlt, 


will, nachdem die Kondukteure die ih— 
Inen fir Weberzeit gebotene Entſchädi— 
| gung, @l3 ungenügend, zurüdgetviefen 
| haben. Damit, 
|eine Art Stretfbrecherinnen verwandt 
werden. Daraus Ffönnen jich fehöne 
Yuftände ergeben. Die Frauen wer— 
I den mohl fo vernünftig Jein, dak fie 
ſich auf ſolchen Handel nicht einlaſſen. 


| — 


| Unter den am 1. Dezember jteuer- 


! 
I 
! 


verichiedene Dokumente 
und Berfaufsbeicherni 


ſich auch 
Poſtpakete 
Bei Sicht zahlbare Schecks ſind 
ſteuerfrei. Sonſt wird faſt alles, 
kommend oder gehend, von einer 
Siempelmarte begleitet ſein. 
kleben wir, ſo kleben wir, jo kleben 
wir alle Tage! 


Wer in letzter Zeit „Frankfurter“ 


— we. I era 0 „pie en 
In New Hork iſt ein ſtädtiſches | Schmeeflächen 
an 


Damit ſollen die Frauen als 


— Heutzutage tummelt ſich jung und alt 


— 
' 


5 kaufe ſchuh 
für welche Dein nen für Rodler und Skifahrer. 
Nicht ſpricht ſogar direkt von Winterkuren in 


J 


| die Möglichkeit, jich des Weihnadhts- | 
(tages im Kreife ihrer Yamilie! drei Faktoren. Eritens ift das PBeitre- zen, ohne daß fein ehemaliger Ge— 


| 
| 


| chende Kleidung gut dor 


| Siopfichmerz neigen, vertragen derartige 


1 
l 
I 


nen vorwärts. 


| 
| 
I 


| 
I 
I 


rauen, | 


Sewerbsmäßige Bettler nehmen oft einen „Bettler: | jondern weil man die Frauen benugen | 


| 


! 
I 
| 


\ 
| 


| Schlittſchuhſegeln 
wird ein drei⸗ oder viereckiges Segel, 
verwandelt, der mit har gewordenen Dingen befinden | über zwei rechtivinklig aneinander be- | 
| | feitigte Bambusjtäbe gefpannt, mit den, 
"ı Händen gehalten. 
- "I piel in Schweden, Norwegen und Sa=! 
‚gungen fir Mftien und Produkte. | nada” betrieben. 


Hoden, ferner das fchotttiche Eurling- 


! 
! 


So! mit Griff nah einem bejtimmten Ziel} 


| 
} 
ı 
| 


| 


oder „Wiener“ gefauft bat, wird be= 


merkt haben, daß fie immer mehr zu- 


fammenjchrumpfen und auf den mathe: | 


matifhen Punkt hinarbeiten. Die Zeit 
ericheint nicht mehr fern, da fi in ci- 


ass Wurjtladen das folgende Geipräd 


| 


dieſes Würſtchen?“ 

„Vierzehn Cents.“ 

wickeln Sie's ein!“ 
„Haben Sie nichts zum Einwickeln 
mit?“ Das Packzeug iſt ſo knapp.“ 
Dame: „Papier? D jal Nehmen Cie 
dieien Straßenbahnfahrichein, den ich 
nod) von der Herfahrt bei mir habe; 
aber paden Cie vorfichtig, jo dat die 
Bub us durch das Loch herausfällt, 
das der Schaffner Hineingezwidt Hat.” 


Dame: 


| 


entiwideln wird: Dame: „Was foitet | 
Wurjthändler: | 
„But, | 
MWurithändler: | 


RO 


RS 


den 4. Dezember 1917. - 
Ein König als Stiefelpuger. 
Bon Dr, I. Meering. Bernabotte, der bekanntlich vn 
Nicht allgulanne ift e8 her, dak man | Dürgerlicher Herkunft war, wurde in 
die — — Kae = Saufe hin» |einer ber Schlagen, die Preußen, 
ter dem Ofen aubrachte, ängftlich jede und Defterreich gegen das rebolutio- 
taube Winterlurt ‚bermied und nur bei! näre Franfreih ausfocht, zum 
\dönem eier einen Turzen Cpagier- | Brienagefangenen gemacht und bon 


gang tvagte. Wer zu einer Erholung im . - 
Herbit oderWinter genötigt var, mußte | dem preußifchen General v. War⸗ 
tensleben zu ſeinem perſönlichen 


ſchon die ſüdlichen Kurotte auffudhen. | 3 7 
u um uni Dienfte beftimmt, weil ihm das in=| 
vergnüigt ‚auf Schnee- und Ciefläcen,|telligente Geficht des jungen Fran- 
er eine ın Jeiner engeren Detimat, Der ; ” | 
andere, verwöhnter, fught fchon entlege- zoſen — een Zn 
nere Winterjportpläge im Gebirge auf.  Doriwiegende Beſchäftigung ‚währen 
Gerade jchnee- und eisreiche nordifche | vieler Monate war die Reinigung ber | 
—*2 die Er. een gal- | Kleider und Stiefel des General. | 
ten, werden jest mi orliebe frequen⸗ 2* | 
tirt. „Hier werden Eisfejte für Satin. | Grolich traf in fi günkig, De = 
äufer veranftaltet, dort Mettren-| Gefangene, der ih übrigens als 
Man|Offiziersburfhe ganz vortrefflich 
\hielt, zu denen gehörte, bie gegen 
preußifche Gefangene ausgetaujcht zu 

werden bejtimmt waren. 

Der junge Bernadotte kam nun⸗ 
| mehr ſchnell vorwärts, erreichte die 
Würde eines Generals, eines Mar: | 
a fhans, Ichließlich fogar eines Prin- 


Sport im Winter. 


Sanatorien und läßt fich die Winter- 
Iportbeichäftigungen als Heilfaftor be= | 
fonder3 für Nerböfe und Stoffiwehiel- | 
teriport, in Schweden umdb in Der 
Schweiz heimiich, auch in anderen Län— 
dern Eingang gefunden. 

Diefe Ummandlung ijt bedingt Dur 


er ‚der Hygiene N * auf; bieter e3 ahnte. Wie groß war alfo| 
Abhartung gerichtet, 8 Geſpenſt der 54; 2 ſelnde 
Erkältung im Winter ———— m. * er 


erfälten uns im Winter bei entipre= | I u, | 
hendem Verhalten tatfächlich weniger Heine Teltung zu verteidigen hatte, | 
zu deren lebergabe zwang, und; 


al3 im Sommer. — ee 
idieden der Winter aud feine Reize ämt feinen! 
Die Luft tit ret=  igenae Arne 2 beihä — 
gen auslieferte, ihm freundſchaft- 
Die belebende und anregende Wirkung lich um den Hals fiel. „General, er⸗ 
auf Geiſt und Körper konnte nicht län- kennen Sie denn Ihren früheren 
ger unverkannt zn * werben | Stiefelpußer nicht imieder?“ fragte 
bon der Hite in feiner Weife beläitigt, \ . nn 
gegen die Kälte fönnen wir und Teichter | En Nachdem Bernadotte = Jahre! 
ichiiken. Der menfhliche Aörper zeigt 1818 Nachfolger feines Adoptiv- 
fi) auch entichieden in der falten Ka -|peters, des fehmwedifchen Königs Karl; 
reszeit leiſtungsfähiger, er xiii. geworden war, lub er den 
m J J —F 45. m 3 * 
nicht ſo raſch. Deshalb iſt der Winter | „ften Seneral noch mehrmals zu fich. 


befonder3 geeignet für Bervegungsfus | — Zn 
ren, zur Sportbetätigung und Abhär- nad) Stodholm em; jebesmal aber | 
tung, zur Erhaltung und Stärfung derinahm er mit offenbarem Behagen | 
Gejumdbeit. die erſte ſich bietende Gelegenheit 
Zweitens wird heutzutage auf ‚die wahr, allen Tifchgenofien zu erzäh: | 
Körperpflege und Ausbildung des Sör- er . Reben! 
pers durch Gymnajtit mehr Gemicht ge= | len, daß e3 eine Zeit in feinem Leben | 
legt, und die modernen portbewegun- gegeben, da er feinem gejhäßten 
gen haben bejonders ihre diesbezügli= | Gajte die Stiefel gepußt habe. 
chen Wirkungen nicht verfehlt. i — 
Drittens endlich ging mit der Zu— ee 
nahme der Sportbeitrebungen Hand ink — Nijcht zır machen. Hrau: Da 
Hand eine Verbeiferung der mwirtichaft- | haben Ste ein gutes Leinenhemd, ein, 
lichen und Unterfunftsverhältmiie in! Paar_Stiefeln, und in der Nüche werz | 
den für den Winterfport in Frage fomz den Sie ein Stüd Braten erhalten. — | 
menden Gegenden: Gemütliche, heiz- | Vettlerr: Ich bedaure, von Ihrem An 
bare Zimmer, fchöne Glasveranden,- erbieten feinen Gebrauch macen zut| 
Anlagen geeigneter Sportpläbe, gute fünnen. Ich bin Jägerianer und trage 
Verpflegung. So find jeßt überall nur Wolle; Unhänger von Wfarrer | 
Stationen mit Winterbetrieb modern Kneipp, trage daher feine Schuhe; audı | 
eingerichtet. An Schweden und Nor: | bin ich VBegetarianer, effe daher Fein 
wegen, in der Schmweig (Davos, St. | Fleifch. | 
Morig uf.), in Tejterreidh, Tirol, am| —— Ein frommer Wunſch. — Herr, 
Semmering, in Deutichland (Alpenge: | Schulze (Herren Adolf Mever begeg: ' 
biet, Schwarzwald, Harz, Erz> umdinend): Halloh, Meher! Sind Sie der! 
Riefengebirge, in Thüringen alte. 1; | Adolf Meyer, der jich ‚nach den Beis | 
In dieſen Winterhotels trifft man oft|tungen, bon feiner Frau hat fcheiden | 
einen Komfort an, der jelbit den berz|fafjen und ihr jet Humdert Dollars | 
wöhntejten Anfprüchen Rechnung trägt. | wöchentlich bezahlen mu? Herr | 
Im allgemeinen iit zur Misiübung | Meyer: Wo denten Sie hin? Das ijt! 
des Winterfports3 jeder Gefunde und ein ganz Ilrwerer. Hundert Dollars wö- 
nicht jchmer Leidende fähig. Der gin- | chentlich? Sch wollt, ich könnt's! | 


' 
I 
\ 


die zu Rheumatismus, 


jtige Einfluß der freien Bewegung auf| — An der VBoritadt. — Frau Hafh! 
die verichiedenen Organe, bejonder3 auf| (zum neuen Boarder): Na, tvie haben | 
das Nerveninitem, äußert ji ganz be> | Cie denn die erite Nacht aeichlafen? 
fonder3 beim MWinterfport. ; 
Hinfichtlih der Winterjportarten un | 190! 
teriheidet man Schnee- und Gidiporte, ; Stille bier doc ganz köſtlich vorkom⸗ 
ferner ſolche, bei denen die Körperbe- men. — Herr Klein: Ja, draußen mag 
wegung mehr oder minder ausgeſchaltet es hier wohl ruhig und ſtill ſein, aber 
ift, und folche, die größere Anforferunz | in meinem Bett ging’3 Dafür um fo leb⸗ 
gen an die Leiitunasfähigleit des Nör- , bafier her. | 
pers itellen. Im allgemeinen —* — | 
erjtere einen — — indem J — *8* 
das weſentliche Moment der Bewegung Cl V b 
fortfällt. Das trifft gu beim Fahren 3 ara ie ig 
in beipannten großen Schlitten, Vo) Tie Rofenfranziungfer und andere?, $2.00; | 
jede Eigenbemwegung fo ziemlich aufge-! Wenn die Götter Lieben. Nobellen, 31.25; 
hoben iit. Man genießt dabei nur die an — — 
friijche Winterluft, ift aber Wind» und), vw. Aptersfeld-Balleitrem: Der arune Bom- 
Froitihäden befonders Tetcht ausgefett yadour, 81.50. Tie Tame im Mende, 31.65: | 
und muß fi) dagegen * entſpre⸗ ZuusR Munzeped, S1.50; Ter Kampf uud 
ehen. Xeute, | a 
Neuralaie, | Unjere Auswahl 

ji j { j ie deutſchen Buchern iſt in dieſem Jahre ac» 
Fahrten gewöhnlich fchlecht, ebenjo das) nau ſo groß wie in ben Vorjahren, | 
Fahren auf Segelichlitten (Eispachten) | Pr bitten um Ihren baldigen Befun, 
mit einem oder mehr Zeg.In. Biel) A K Y | 
bejjer find fchon Spaziergänge auf ge: | ” roch & ( ‚Os 

a af ’ S > 5 J * 4 
ebneten, beſchneiten Wegen für — 22 Nord Michigan Avenue. | 
(zwiſchen Madiſon und Waſhlngton Strafie). | 


die dem Sport nicht zugänglich ſind, 
oder zur Einführung, um ſich an dien, 
kalte Winterluft zu gewöhnen. Das— 
Fahren auf kleinen Schlitten, kurz 
Schlitteln oder Rodeln genannt, iſt aus 
Skandinavien gekommen. Hier iſt der 
ganze Körper, beſonders aber Hände 
und Füße zum Lenken und Bremſen in 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nacı- | 
richt, dab unfer lieber Vater | 
Michael Jado 
am 3. Dezember im Alter don 69 Jahren in 
Dubuque, Jowa, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am 6. Dezember, 8:30 | 
Morgens, bon Pirren & Sons Leichenfanelle, | 
2925 Lincoln Abe., au8 nah der Ct. Mlpbon: | 
ſus stirhe, und bon dba nad dem St, Boni: | 
fazius Gottesacker. Um ftille Teilnane bitten | 
| die trauernden Hinterbliebenen: | 
Paul Jado und Fran Gatherine Sitter, | 
Kinder. | 
+ i 40, | 
dimi 


Das Skifahren (norwegiſchen Ur— 
ſprungs) und beſonders das Springen 
mit den Skis ſetzt eine beſondere Vir— 
tuoſität und Kühnheit voraus. Es bie— 
tet einen beſonderen Reiz, auf weiten 
dahinzujagen. Man 
bewegt ſich mit einem oder zwei Stöcken 
auf etwa drei Meter langen Holzſchie-* 
Das Erlernen iſt nicht 
— Es ver lich Fer⸗ 
en nchane.s Betenders| „Futter Brasentern wen 
2 — ui ee e Deamten und Mitgliedern zur Nad: 
jchwierig it das. Fahren bergaufmwärt?, | zint, va Schwerter ’ 
weiter ilt eS gerade eine Kumft, richtig Bertha Wolihers 
zu fallen und fich wieder zu erheben. | geitorben iit. Die Weerdigung findet ftatt 
Der landläufigite Winterfport tft das! ——— den 0. Desember 1P17, uam | 
Schlittiguhlaufen, dag am weniniten| imorfar Sr mit Aiıitos mac merbaufe, 2a 
anftrengt und fajt immer durchführbar | hof Die Beamten verfammeln fih um 1:30 | 
iſt, wo Seen oder Flüſſe zufrieren. in der Vereinshalle, um der verſtorb. Schwefter 
Selbit Kinder erlernen das Laufen der. | die lehte mn erweiſen. 
hältnißmäßig raſch, und alles benust — — 
gern die freie Zeit, um fi auf den! _ A 
Eispläßen zu tummeln. Unfälle find | 
meit jelten umd unbedeutend. Abge⸗ 
fehen von allgemeinen Brellungen und | 
leichten Kopfverlegungen durch Auffalz | Cecelia Gruba 
len, kommt es nur hie und da zu Ver⸗ | nach langem Leiden im Alter von 67 Jahren 
ſtauchungen und Brüchen der Nnöchel | felig im Herrn entſchlafen iſt. Di Beerdi— 
durch Imtippen. Gegen das Umknicken Mina finder ftatt am Donnerstag, den 8. Der 
ſchüßt am beiten ein fejter, Schnürftie- } baufe, 2450  Dafin Str. mac) der 1 Kena 
fel, der dem Fuß einen ficheren Halt | bictö Rirhe, von da, mit Mutos nad) dem St.) 
2 ⸗ ie Schlitu e BVonifaztus Gottesacker. Um ſtille T hme 
nr Perg 0 | bitten die trauernden Er 
fann man bet gutem N 2 auch das 
verſuchen. | 





Mitglied der € 
8.0.8, 


Todeönnzeige. 


um | 


Träftidentin. 
Zelretärin, 
Todedanzeige, 


Sreunden und PVBelannten die traurige Nach 
richt, dab 


| 
| 
| 
| 


I 
J | 
Florence PBandelin, Nichte. 
Stieffobn, nebft Verivandten. | 
I 
| 


Dabei|____ 


Georg Gruba, 
int 


Todesanzecige. 
Senefelder Liederkranz. 
Den Mitgliedern zur Mittei— 
lung, daß unſer wertesMitglied 
Herr Lonis Alages | 
berfhieden ilt. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag um 2 
Uhr Nachmittag dom Trauer— 
a baufe, Nr, 2352 Central 
. Ave, der Mutomobtile nah Waldheint 
| Gemeterh itatt. 


Dieier Sport wird 
noch die ver— 
das engliſche 


Abwechslung bringen 
ſchiedenen Eisſpiele: 


Vark 


ſpiel, bei dem ein ſchwerer runder Ste 
Ghrlit Greii, Scfretür. | 
in rutſchender Vewegung geworfen — — B— — — 
wird. Ferner das Cymthana. ur⸗ Todesanzeige. 
ſprünglich indiſcher Herkunft, em Eis⸗ Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
wertlauf mit Weberiwindung beluitigen= | riht, daß umfere liebe Mutter 
der Hinderniffe. Zum Schluß fei nod| Bertha Wolter 
der alpinen Hochtouren gedacht. Das geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Vergiteigen iſt 
noch beſchwerlicher und erfordert einen 
beſonders leiſtungsfähigen und wetter— 
feſten Organismus mit tüchtigem Her⸗dimi 
zen und gute Ausrüſtung mit Stöcken, — — —— 
Eispickel, Schneereifen, bezw. auch Todesanzeige. 
Skis. Auch Proviant iſt unentbehrlich. Freunden und Belannten die traurige Nadı- 

So find die einzelnen Winteriport- | Pt. dab mein lieber Gatte 

ee J Huber Seil 

arten furz charafterifirt. Der Neuling|., „ e a 
wird gut tun, mit den leichteren zu be= | \Mt ilter bon 65 wahren entfhlafen ift 
ainnen und allmählich zu den jdhweres| _,.. u ee, Battin, 
ren überzugehen. Zu eriteren gehören | _Trerdiaunas-naeige DE 
im allgemeinen die Eiöiporte (Schlit-| Weitorben: Mobert Arenz, 3. Des. 1917. in 
tenfegen, d —— Eis⸗ ber ——— Sobnes. 1 Saldale p,., 
iptele) itre s | lieber Vater don C. Herman Arenz umd frau 
ei a Die Shmeriborte (Mae Tillte Arena, geb. Hoehe. Beerdigung A 

obfleigh, Skifahren ‚Bergfteigen). a 


am 3, Dezember 


bon 2423 Moffar Str nah dem Eden fries 
bof. Die trauernden stinder: 

Oscar und Charles Wolter 
Frau Martha Schleuter. 


und 


tag, 6. Des., um 2 Ubr Nadhm,, von ber Ka: 
pelfe 2701 No, Elar! Er, nad Graceland, 


end 


| Yittwoch, den 5. Dezember, Rahm. 1:30 Uhr, 


j fer bon 78 Jahren, 4 Monaten und 25 Iagen | 
| plöglih neitorben ift, 


| Mırtos nach den 
; ernden Hinterbliebenen: 


Da Sie früher in der Stadt unten ges ! 
wohnt haben, muB Ahnen die Nırhe und | sute Mutter 


Fred Beſterfield, Gatte 


ſtatt am Donnerstag., den 6. Dezember 
11:50 9 
| Aomensfp Mde,, nah der ebang.:luth, Gnadens» 
Friedbof. 


2 ya . ! 
Minna, geh. Wendt, Mutter, Marie, Schmweiter 


| Pater 
am Montag, ben 3, 


! fchlafen iit 
| ner3taq, den 6, 


! mit Autos nah dem MWaldbeim riedhof ftatt. | 


JA. F. & A. M 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


‚ Altaeld und Talman de., bon dba mit Mırtos 


ı Nihardb ITroemel, Gatte, 


ram Montag, den 3. 


im, 


Nachricht, daß Schweſter 


geſtorben iſt. 


natürlich im Winter ! findet ftatt am Donnerstag, um 2 Uhr NRacı., | 


— —— ——— — — 


Genen Sven 


— Importeure — 


309 und 311 B, Aandely ätr, 
| unbe Srantlin Str. 


| Geräudherte Gänẽco ruſt X 
Reine Gänieihmalz ? 
Gänſeleber-Wurſt 
Geräucherte Mettwurſt 
Cervelatwurſt, Salami 
Roquefort Käſe Limburger Käſe 
Getrocknete Birnen (Hutzeln) 
Gemiſchtes Backobſt 
Holl. Milchner Häringe 
| Bismard Häringe 
Eingemadjte Preifelbeeren 
Todedanzeige. | 


sreunden und Belannten die traurige ‚Tulpenzwisbeln, I IE Aßend 


Nachricht, daß unſer vielgellebter Sohn | zum Ausverkauf 


und Bruder | ee 
| Neuer ausgelaifener 


George J. Zchwuchow 
im Alter von 22 Jahren und 10 Mo— .. . 
naten nad langem, fhiwerem Leiden | Weißer Rleeblüten » Honia 
felig entf&hlafen iit. Die Teerdiaung || an e n 
findet ftatt am Mittwodh, den 5, Ber., 10 Piund Kannen für $2,40 
um 0:30 Borm., vom Irauerbaufe, 1936 nme . — = 
Maud Mpde., nad der St.Therefasstirche, > Pfund Kannen für $1.25 z 
bon da nad dem St. PVortifazius-Go!s 2dafondido* 
teöader. Um itille Teilnahme bitten — — — — 
die trauernden Hinterbliebenen: — — 
Herman und Bertha Schwuchow. geb. J. Tod yei 
Mueller, Eltern, Elizabeth MeNinien, Sesunha 2 . HRDEIER 
Schwefter, nebft Verwandten umd Ber MI| „nen und Belanımsien die traurige Nab- 
&t, daß unfer geliebter Sohn und Pruder 
! Billtam Peter 
j am Dezember im Alter bon 


fannten. * 
entſchlafen it. _ DVeerdigung findet ftatt Miitt- 
| mod, den ‚5. 2ez., um 2 Uhr Nahm,, dom 
Freunden und Bekannten die traurige Nach): | —— 5208 Verenice Abe. nabe Lock— 
tiht, dab mein gelichter GaMe und umfer lie drdee pe.) nit Autss nach dem 
der Vater | Graceland- Friedhof. Die trauernden inter» 
Fopn Albrecht, en 

2 . = N Nater m q har, 
Schiwiegervater des vberit, John Cielaif, im —— — „Maria Peter, Mutter. 
‚llter bon 54 Jabren felig im Heren ent) Nee, Mole dance ia ade Öligert, Moin 
blafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am| arenrer were Glara Joerger, Schmeitern. 
Margaret Beter, Schwiegertohter., R. Hi 
gert, E. Held, William Lange, Williem Yoer- 
ner, Schtwiegerfähne, modi 


Todbesanzgeige 


‚Freunden und Belannten die trau- 
rige Nabrit, daß unfere liche Mut» 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Marie Kochler, geb, Nieman, 
Gattin des berit. Fred NAochler, (bon 
Roscoe, AI,), am 1. Dezember im Alter 
bon 75 Jahren, 9 Monaten und 13 Ta- 
gen geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 5. Tez., 2:30 
Nacbın., von Schmidts Kapelle, 3960 
Eliton Ape., nah der Rofebilt Navelle, 
um 3:30 Nadm. (Wegen Tippläge te- 
lepbonirt: Irving 169.) Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Mathilde Ruh (Rodford, Ill.), 
Frau Mary eltmann (Chicago), 
red Koehler jun, und Frau Amanda 
Dwyer, (Roscoe Ill.) AHinder, George 
Nud, vVeter Feltmann und Johmn 
Dwyer, Schwiegerſöhne. 


| 
| 
| 





> 


a 25 Jahren fanft 


vom Trauerbaufe, 2429 Well 21. Rlace, nach 

der evang.sIuth, St. Matbäus Kirche, von da | __P 

mit Autos nad Lafridae. Im ftille Teilnahme | = z 

bitten die trauternden Hinterbliebenen: Todesanseige. 

Bertha Albrecht, geb. Vangrow, Gattin. Elara Freunden und Bekannten die traurige Nach 
Montier, Hattie Sictaff, Alex, Lillie, John. dicht, daß meine teure Gattin und unfere gute 
Chartey, Martha und Bertha Rinder. John Mutter 
Montier, Schwiegerſohn. Edna Aibrecht, Elieſe Thiele, geb. Krueger. 
Schwiegertochter. Elmer, Leſter und Keneth, entſchlafen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Enkellinder. Mittivoh, den 5. Der. um 2 Uhr Nadm., von 

-- - Ztrauerhaufe, 2305 N. Nidgeway Abe. nah 

ı Wunders ‚Friedhof ö 

George Thiele, Gatte, 
Louis Thiele, Söhne, 
Meta Mueller, Töchter 
Dertha, Zihwienertöchter. Wobert Schiewe 
und Erih Wineller, Schivieaerföhne, nebit 
Enteln und Gefchwiitern, modt 


— ie — [1 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- | 
richt, daß umfere liebe Mutter, Schtotegermutter 
und Großmutter | 
- * l 
Denrietta Bormann, qeb, Butroäfe, | 
’ s 2 2 2 i I 
Hattin des veritorb, William Bormanı, im Als | 


Dtto, Heinrih und 
Alma Schiewe urd 
2ontie, Glare und 


Die Peerdinumng findet 
ftatt am Mittwoh, den 5. Dezember, Nam. | 
1:30 Ubr, von red Rufher3 Havelle, 1554 | 
Wells <tr., nach der St, Pauldsstirhe, Orhard | 
<tr, ımd siemper PI., um 2 Uhr. don da mit | 
Nontrofes Friedhof, Die trau: | 
I w 


ve 


Zur Grinnerung 
‚ Mit Webmut und Trauer im Herzen geden- 
ten wir beute de3 Zterbetage3 meine® gelieh: 
ten Gatten 
ı Henry Emil 
lcher heute 
red, Edward, Otto ımb Charles Bormann, | ber 1916, und 
Zöhne. Henrietta, Tochter, Nda und Nathe: | 
tine Bormann. Schmwiegertöchter, SJoieph, | 
William und Edna, Enfelfinder. modi | 
Todesanzeige. 


ee | 
Gleveland rrauen-Berein. | 

‚Ten VBeanten und Mitgliedern zur Nad- 
richt, dab Schweiter | 
Tora Troemel | 

neitorben iit. Die Veerdigung findet ftatt am | 
Mittwoch, den 5, Dezember, Nahmittan® 2 | 
lbr, vom Trauerbaufe, 2508 Fullerton Abe. | 
nah der Nazaretb Kirdbe, Ede Altgeid und 
Zalman Plve,, Waldheim | 


| h bon dba nah bem | 
Friedhof, TDTie Beamten berfammeln fich um | L 8 

I 

1 

| 


1 Uhr in der Pereinäballe, um der Schwelter 
die lette Ebre zu erweiln. 
Henrietta Johnſon, Präſidentin. 
Offen 
täglih von 8 Uhr Mor» 
gens bi3 11 Uhr Abends 


Soulfa Voß, Selkretärin. 
bis einſchließlich den 8. Dezember 


unfere 53,000 Mitglieder der Uriftofratie der 
Tierwelt. Aufregendes Polo-Wett⸗ 
ſpiel von waghalſigen Reitern 


Jeden Abend 8 Uhr: 
Die Pferde— 
Ausſtellung 


und Parade von Preis⸗ 
Gewinnern 


50c 
T5c&$1 


Rejervirte Sige find zum Pers 
fauf bei der Cable Comvant, Nad: 
jon Vlvd. und Wabaflı Mve., sder 
am Eingang zu den Ausitellungss 
pläßen. 


Popp, 
vor einem Jahr, am 4, Besen 
durch den Tod entriffen mwurbe. 


e 


Iretet fill zır meinem Grade, 
<tört mich nit in meiner Ruh’, 
Tentt, wa ich gelitten babe, 
Vergönnt mir die em’ge Ruh! 
Eübe Ruh’ fei ewig bein 
Vergeffen follft du niemals fetn. 


Gerwidmet bon beiner trauernden Gattin 
Wldertina Popp nebit Kindern, 


Todedanzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nadhs | 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfer | 


Lena Beiterficld | 
(Mutter des berfif, Mirguit Pefterfield), geitor: | 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Donner: 
tag, bır 6, Dezember, ım 2 lIhr Nadım.. dom | 
Zrauerbaufe, 4725 Coftello Upe., mit Autos 
nah MArlingion, Wenen Sitpläge telephonirt: | 
Kedzie 2594. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fran Selen Werfnu, | 
red jun, William, George und Ebward | 
Veiterfield, Stinder. == | 





Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Tach 
riht, daß meine Itebe Tochter und 
Schweſter 


Selma Schultz 
Dezember im Alter von 23 Jahren ſelig 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet | 
um | 


amd 
im Herrn 


0 Nachnt., dom Trauerbaufe, 2802 Zonth 


nach dem Concordia 
bitten dic | 


die 


Kirche. von dba mit Mutos ı 

Um ftille Zeilnabmte 

traueınden Sinterblichenen: 

Verwandten, _ 
dimi 


und Edward, Bruder, nebit 


Todedanzeige. 

reunden und Belannien die traurige Rad | 
richt, dab unfer dielgeliebte Gatte und lieber | 

Louis F. Klages 

Desember, im Mlter don | 
69 Jahren und 3 Monaten fanft im Herrn_ent- ! 
Die Beerdigung findet am Don: 
Dezernber, um 2 Uhr Nadınt., 
bon Trauerbaufe, 2352 Co Central Barf Ab,, 


Allgemeiner 
Eintritt 
Eintritt mit reier- 


Die trauernden Hinterbliebenen: virt ih 
irtem Si 


Louiſe Klaacs. Gattin. 
Albert und Anna Klages, Kinder. 
Der Verſtorbene war Mitglied des Sene— 
felder Liederirang und der Leſſing-Loge 557, 
bimii | 
Todesanzeige, | 
Freunden ıırd Velannten die traurige Nah: 
j z J mo—'t 
liebe Mutter, Schtviegermutter und Grobmutter 


Dora Trvemel, acb. NRofenitiel, 
entichlafen ift. Peerdigung am Mitttoodh, den 


‘ —155— u . 
ö5,. Tez., Nadm, 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2508 | I Lemp f L ef er 
Dienstag, den 4. Dezember: 


ullerton Abe,, nah der Nazaretbsstirhe, Ede | 
Tel. Superior 4819, 
Der goldene Schatten. 
Mittwoch, den 5. Dezember: 
Was werden die Leute fagen. 


Tonnerstag, den 6. Teiember: 


Die Stügen der Gefellihaft. 


Sonnabend, ben 8., und Sonntag, den 9, De;.: 
Die Ahnengallerie. 


„Das Dreimäderlhaus“ kommt. 


mod 


nach Waldheim, Um itilles Beileid bitten: 

Richard, George und 

Fred. Söhne. Martha Treemel, Schwieger-⸗ 

mutter Gvelyn ımdb Emo, Gnfellinder, 

Um Zige bitte Humboldt 785 aufzurufen. 
modi 


Todesanzcige. 
Unferen Freunden und Belannten die trat: 
rige Nachricht, dak ımfere gelichte Gattin 
Tochter und Schweſter 
Hattie Smiskol 
Dezember 1917, geſtorben 
Die PVeerdigung findet am Tommerstag, 
den 6, Dezember, ftatt, um 1 Uhr Nadm.. vom 
Irauerbaufe, 1712 No, Lincoln Str., ver Autos 
nad dem Concordia Yriedbof, lim ftilleS Bei: 
leıd bitten 
Goward Smistol, Gatte. Herr und Fran Garl 
Freitag, Eltern Frau M. Gloß, Chas., 
Frank, Fred, Edward, Otto Freitag, 
ſchwiſter. 


* . y R 
Bf 
Heinrich Loewenfeld 
Komiker und Regiſſeur 
er | _Empftebit fihb als PWortragdfünftier für 
Todbesanzeige. | Dereind und iamiltenfeite aller Art, forie 
Shwäbiih-Padifher Tamen Unterftig, Verein, | 3UT Inſzenirung von Etüden aller Art in Ber 
Den Beamten und Stweltern die traurige | Sir oder Familie und alö Gelegenbeitädichter 
n x nei UND GO —— eAnfragen erbitte nach *46—948 N. L0 Salle 


Str., 5. Floor, Flat J. diſa 


Ge⸗ 
dimi 


Bertha Wolter 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerdtag, den 6. Deaember, um 2 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerbaufe, 2423 Moffat Str. 
rad dem Eden Friedbof. Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, um 1 Ubr in 
Vereinshalle zu erſcheinen, um der beritorb. | 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Gharlotte Kumpfer, Bräfidentin. 

Anna Linfel, Selretärin. 


Großes Konzert u. Bau 


berguftaltet dom 


.. 
Goethe Männerchor 
am Mittwonh, den 5. Dezember 1917, in der 
wider Barl Halle, 2040 W. North Adenite, 
Anfang 8 Ubr. Tidets im Vorberlauf 25c, 
— an der Kaffe 50c, ſodimi 


Todesanzeige. 
| Freunden und Befannten biermit_ 
Irige Nachricht, dat unfer lieber Gatte 
Bruder 


A GW Cramers 
44 North Halsted SL Ce Newport Ave. 


Für die Feiertage empfehle 
beiten: 
Echte teutihe Honig-Aucen, 
Sftiendacher Pieiiernüiie, 
Springerle, Marzipan, 


te trau 


und | 
| John Nandeder | 
| im Mlter Fon 49 Iabren am Sonntag, den 2.| 
| Dezember, geftorbei ift. Mitglied der Prince | 
| Edward Lodge R. PR. No. 42. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, den Dezember, Ttatt 
vom Trauerbaufe, 13. Abe und Harrifon Etr., 
Mavwood, Ill. nach dem Dalk Ridge Friedhof. 
| Um ftilled Deileid bitten: | zädifhe Stollen, 
Louiſe Nandeder, adb,. Schi, Gattin. Wil.) Fruchtkuchen. Baumkuchen etc., etc. 
| Itam, Iacob, Charles md Gottlich Randeder, | —— Ins Haus geliefert, - 
| Brüder, Telephon: Lake View 4107. 
ur FERIEN 1—31d3 
Todedanzeige. | 
I Kreunden und Pefanmen die traurige Nac- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unler guier | 
| Bater | 


! 


B. 
War 


— 


WILLIAM B. LUCKE 
| im don 1? Iabren geftorben | 


® ⸗ 
it, Die Veerdigung finder ftatt = | Plumbing, has Fitting und Sewerage 
| Mittwodb. den 5, Dexember, um 2:30 Nad,., | 
:| 3838 North Hoyne Ave. 


| bon Muelboeier& Hlavelie, Belmont ımd Grein 
diem Ude, mit Uutod nah Graceland, Die —— auen erfäffig x=> 
CL angeführt, — zeicyhen Deasclanı 7a. 


Joſeph Schragle 
Alter 


trauernden Himterbliebenen: 

Anna Scragle, Gattin. John und Barbara, m 
Finder, \ 

\ 

J 





N Stukart hätt Wort. OH HH HH HH HH HH HH HH HH 
Gemein Ä 
— — Pe Aus deutfchen Kreifen. 


on — — eb — —E— — — Rote Krenz-Arbeiten für Anfänger dern Mafdh triete diefelb 
au: ode f 5 i j R | 
von, eliebigen ee ce | $340,025 an die Conntyfafje ab. Goldene Hodjzeitsfeiern. — Von den Turnern. — Vereinsfeft- \ — | Länge” J —8 a "Man nähe 
Berjonen eröffnet tierben, und || lichkeiten. — Todesfälle. — Kirchliche Jubiläen. — Wohl- Umf&lagetuc. 10 Zoll breit | yie Nähte auf der Iinfen Seite zu— 
| 
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THE{OHUB 
Henry C.Lytton& Sons 


‚Subway —— 


Der einzige Bafement-Berlanisraun, ausichliehlich wohl- 
feilen, auwerläffigen Männer- u. Anabenfleidern gewidmet. 


Hub Spezial und Ercello 
Beinfleider 
$3.95 


Dieje jpezielle Herabjeßung iit nicht 
nur auf gewilie Stoffe beichranft wor 
den. Sie umfaht geitreifte Worfteds, 
Gajiimeres und Cheviots, Suiting 
Mirtures, blaue Serges, ıumd eine 
feine Sorte Eorduron, jett alle herab: 
geiett auf $3.95. 


DHandurbeits - Hlujter. 


nad) dem neuen Geich dv s | — 
Iimois Tann im a | Binfen auf Gountpgelder. tätige Beranjtaltungen. — 535 u. —— ſammen. Nadel Nr. 7 und ein 
bens der einen oder anderen 45 Mafchen an ımd jtride Gürtel-| Strang Stridwolle wird gebraucht. 
Barici der Betrag der Einlage | 0000000004040 4 Mic, Die erite Mache wird ab-| Sojpitalfoden. Man ma- 
ſofort v berleb | ' it in fei ' 7 — ü 2136 Stri e 834 60 $ 
ge —* zu | Sountpiästmeilter bat Damit in feinen) Mi Imaufee, ®is. Willtam | geitorben, ein geborener Sache, der rg Fr a. —* nern | che einen Anfchlag von 60 Maiden, 
ad) eine Empiangsbeiceinis fi ren drei Amtsiahren $909,208 an | Bichel, 73 Jahre alt, feit Mitte der | 1848 nad Amerika kam tmd den | radeln Fer, o werden gebraucht. |ftride 2 rechte, 2 Tinfs, die Länge 
gung für die Erbichaftsiteuer Gounty abgeführt, während Vorgän- fünfziger Jahre bier wohnhaft, | Bürgerkrieg im 11.R. 9. Miliz: Kappe. Man nahe einen An- |bon 17 Zoll. Stricke eine Reihe 
A— die bei die = u Jahren nur 9666,443 teterte mit jeiner Gattin die goldene | reniment mitinachte, ihlag von 6 Mafchen und ftride eine techts, linfs zweimal; jtride eine 
fer Bant am oder vor Don- > |Vodhzeit; das gleiche Zeit beging Am Fommenden Sonntag begeht | Reibe einfad), bei der nächiten Reihe |NReihe jede fünfte Maſche ver— 
nerstag. den 6. Dezember, ge⸗— * ‚im benadbarten Granville Anton |die evangeliich-Iutheriihe Ziong- | eine Maiche zmifchen jeder Masche | engernd, eine Reihe links, ſtricke 
macht iwerben, bringen 3% Zin- |  Eountyfchagmeifter Henry Studart | Schiefer, ein geborener NRhein- | gemeinde ihr jilbernes Jubiläum, | dunehmen; ftride 2 Reihen einfach, | eine Reihe einfady, eine Reihe links, 
fen vom 1. Tegember an. führte geftern an den Countyrat bie preuße, mit feiner Gattin. | Diefelbe wurde über fichzehn Zahre | bei der nächiten iwie zuvor zünchmen |ftridde eine Reihe jede bierte Mafche 
a ‚Summe bon $340,025 “ * ert Die Wittwe des im Jahre 1906 von ihrem Gründer Paftor Hebler und ſo fort (2 Reihen einfach, dann | berengernd, eine Reihe links ſtricke 
wr Fer m des am —“ a ge: | veritorbenen Baitor Friedrih von | bedient und fteht feither unter Xei- zunehmen), bi8 96 Maichen gemudjt' eine Reihe xinfach und eine links. 
| 5 aufenen Fistaljahrs al⸗ Zinſen auf Ledebuhr, der 28 Jahre lang Paſtor tung von Dr. W. Papcke. Sie um— 


‚bie von ihm verwalteten County⸗ im nahen Thiensbille war iſt un— ſchließt über 4800 Seelen und be— 


‚gelber eingetrieben hat. Für Das |janait einem MM f rk 2 6: ' 
'Sabr 1916 bat er an bie Gountp- | nolt, einem Drandunglüd zum figt ein wertvolles Kirdheneigentum. 


‚taffe $297,828 an Zinten abgeführt | „pfer gefallen. Sie war vor 77) Levy Lömenftein, ein erfolgreicher 

iund für dag Jahr 1915, fein erftes | vayren — Be. Geihäftsmann, feierte mit jeiner 

|Amtsjahr, $271,355. Insgefammt |” ante er en er Öattin die goldene Hochzeit. Sie 
|hat er daher in den erften drei Jah-| m Bu — * n — ſtammen beide aus Kurhefien. ’ 

> ‚ren feiner Amtsführung def County: —— Wusräup _ EN | Die Germania Feuerverſiche 

Gtablirt 1837. ‚taffe $909,208 an Zinfen rg gen war | rungögejellicaft, die feit dem Jahre 

ital und lieb fen. Das ift über eine Viertelmillion | ne letter ode Hier verfant | 1859 Gefchäfte treibt und gänglic) 

= 811.000 au ımebr, ala fein Vorgänger im Amt | met um ‚ragen zu erörtern, die pon Amerikanern geleitet wird, iit 

—J— William 2, O’Connell während fei, | Mr die Entwidlung des Turner | um Veränderung ihres Namens in 

112 W. Adams Str. ner vier Amtsjahre an Zinfen an die) weſens von Bedeutung im diejer| „Liberty Injurance Company” ein 

'Countytaffe abaeführt hat, und Fritiihen Zeit fein mögen. | gefonmen. 


—— Wine 9 Sie 6 a 
—A nahezu doppelt fo viel, als deffen, Cincinnati, DO. Die Ein) Newark, N. J. Der Männer- 
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| 45 Ta ; RR | : 
vier Amtsjahren der Countpfafje; Sttitungsfeit mit einem Bankett in Veiten des Notes Kreuzes ein 


m. 

E überwiefen hat. O’Connell führte und Schauturnen begangn. Ip; ir : Sähe | 3 
rſparniſſe, in — viet Amtsjahren ion hi Der Deutihe literariſche Klub re 
‚1914 einfhl. $666,443 an Sinfen | DET. TE hg bieräig- | das jedoch leider infolge ehr | 

k » . . „lauf die von ihm verwalteten County: | Jahrıgen Sftftungsteites unter dem; 5 a 2 2 
in der „Firſt Truft and —E an — Gounthtaffe ab, 1eta| Präfibium von Dr. Louis —— — — — —* 
Bank“ angelegt, ſind abſolut ſicher Vorgänger John R. Thompſon für | ein Bankett ab, bei welchem der — u me Winter. 
und Binfen in der Höhe von 3 Pro- | bie bier Amtzjahre 1907 bis 1910| Vizepräfident Ernit Weier die Yelt ol, >, 0. 
e jeinfchl, nur $472,294. Schaßmetiter | rede hielt. 


|< * 5 i X inde X Ey ; 
en | Dorgänger Sohn R. Thompſon in [einnati Turngemeinde bat ıhr 69. geſangverein „Arion abſolvirte 

| 
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Union Suit3 für Männer, jhwere Baumwolle, 
gerippt, eern und weiß, jpeziell zu $1.15 


—  Wümer-Shube-Sperinitit 
$3 


Der Wert ijt viel größer, 
al3 wie gewöhnlich zu die- 
jem Preiſe. Mattleder 
Schnür- und Knöpfſchuhe 
in allen Größen, engliſche 
oder breite Zehenleiſten, 
ipeziell, $3. 


gartenfejt des Sid St. Louis Turn- X 2 aa . 
ins ſich 3 | IN 
„Gin. ‚pereind geftaltete jih zu einen Ah I ißſen 


zent werden jährlich darauf gezahlt. Studart und Hilfefchagmeitter Jakob | Ter Verwaltungsrat der ÄN- | ffgfeit nach alter, deuticher Art 7 % —W— —— 
Sänelle und zuvorfommende Be. Lindheimer rennen darauf, im kom-⸗ cinnati Symphony Orcheſtra Aſſo- Voltsſent ma alter, Rei ———— MT 
Senn F * menden Fiskaljahr wenigſtens eben ciation“ hat die Reſignation von Turneriſche Uebungen, anze AZ — — — MITLLLLLLANN 
' g um ’ —⸗ Lage machen ſo viel an Zinſen für das Counth Dr. Ernſt Kunwald, der ſeit fünf und — —— A ORAL NK M —— ö— — 
ein Konto bei dieſer Bank zu einer herausſchlagen zu lönnen, ſo daß Jahren als Leiter des Orcheſters wechſelndes, unterhaltendes Pro⸗ AR ARE ML URNEARHARFIE 
| bein Abf F e 2 | z ſeine Perſ da gramm. | 4 ougaugsuunı 
wertvollen Errungenſcha beim Abſchluß der Laufbahn amtirt und durch ſeine Perſon, da a a nn A [7 - * 
BR. 'Studart? im Dezember nädhiten |er Deiterreicher von Geburt ift, den | ——— — | a M — % AN ie 

2 Em £ Bam . . os s pur J 
Emile K. Botsot, Präsident. |Y7913 der bon ihm an die County: Intereſſen des Orcheſters nicht imſcen D Turnhalle eine! v Pd AN] RARAMARLTT — ER 
tafſe abgeführte Betrag das Dop⸗ Wege ſtehen wollte, einſtimmig iu der St. Sauns rnyaue * * 
pelie deſſen betragen dürfte, den ſein urückgewieſen; und in dem volfs- | Schillerfeier mit reichhaltigem Pro- 
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Vorgänger an bie Countytaffe abge | tiimlichen Symphoniefonzert wurde | gramm abgehalten, an dem ſich Kin⸗ ge AM | 
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Nerbiweitliche /A ital! U. ae s — 
Eee | ——— Bat. : — dem bewahrten Leiter in der Muſik- der und — _ ER 
Monrse und Ueberfchuf | . ‚Der Countyidagmeifter führte DIE | Halle von dem aus 4000 Beſuchern und eine Ansahl —* F 2 J ⸗ er ER a * 22 
Dearborn St. N %/ s10,000,000 | girfen auf bie von ihm verwalteten | neitehenden Sonzertpublifum als aus der Glode vorgeführt WUTdEN. find, Steide 2 reits und 2 infs) Stride eine Reihe, jede dritte Ma- gagtsssgtsttstgtsgtttststtsgtststtggtgttttttgngeee 
— Countygelder bereits geſtern an den Zeichen der Zuftimmumg eine über -· Am kommenden Sonntag wird his zu 6 Zoll. Man mache Rippen ſche verengernd, eine Reihe links, 5 
die |. ———— ai ‚von 12 Machen, itride 24 Mafchen | jtride eine Reihe, jede zweite Mafhe' __ == 
Rust MN Mn feinen! Paltor CE. E. Schmidt hr goldenes | ab und befeitige die übrig bleibenden | verengernd, jtride eine Reihe Iinf. | . 0 Vo 

a et len |sramehjuttum Vriete arcftuchenlenler. gu e 
— a Schwarz. wurde erſt das Schiff der Kirche er- ſtricke die erſten 12 Maſchen auf 2 Strang Strickwolle werden ge-| ‚ Sondertagung der Leaidlatur vers 
— — | odergerihtö in einem wichtigen Reinede, — — hierher richtet und im Jahre 1989 durd)! Zoll Länge, dann die andere Seite | braudt. | ſſehen will, wenn bie Stabt einen 
|Steuerfall geraten ift, und um pas | birger, der vor 65 Jahren 8 den Sreuzanbeu vervollſtändigt. RZoll. Sirice 12 Maſchen, ſchlage Pulswärmex. Man ſchlage Ald. Byrne verlangt im Stadtrat |peftimmten Plan vorzulegen im 
‚Dorgen bon Geldern auf Anmeifun: | {aM und langehriget a ‚Die Gemeinde hat eine Anzahl; 24 an, nehme die 12 Machen an der | 60 Maichen an, ftrie 2 Mafchen ihre Prüfung und Lizenfirun | Stand it. Die Konferenz tmird 
‚gen auf fünftige Steuereinnahmen, | dr „Öreie Brefie war. Betannt inender Vereine md zählt drei- anderen Ertra-Nadel, mache im!rehts, 2 linfs, fünf Zoll lang. Zwei) hre rang * gegen Ende der Woche einberufen 
„Die —* — werden müſſen, —J———222— — ſtimmberechtigte Mitglie- Ganzen 96 Maſchen und fahre ſo oder vier Nadeln Nr. 12 und ein | werben A 

I permeiben. Co äfident Rein: | alei veiſe eir Bio. Q it Rippen fort. N | - Str: W * J 
5 bera zollte dem "Gountoläehmeiter | titglieb der naturwiffenſchaftlichen der F * * ee ee a ee nn ver 5 — Würde 8150,000 abwerfen. |_ Auf Antrag ld. Lippe’ vom 
Ipohes Qof ; en | Gsefellfchaft. Kerner bli bis ui San sranzisfo, Sal. Der — der Me eh er er — Heimverteidigungsausſchuß nahm der 
hohes Lob und wies beſonders dar- Geſellſchaft. Ferner blieb er des | nommen bat, jtride man 314 Zoll,|wird die Naht an der Seite mit Stadtrat einen Belchlukantrag an 
ite ſich ſei und ſtricke ab. Man nehme die! Wolle zuſammen genäht. Stadtvater ſieht Lizensgebühr von AN hu den Ausſchuß ————— 





Countyrat ab, um der Gountn-| 
ie a: Y4 * INID= | aus berzlihe Opation bereitet. 
Die Aktien diefer Banf find im BVefig | verwaltung aus ihrer Geldflemme zu fh i 
ber Aftionäre der Firft National | helfen, in bie fie dur die ab=! 
Bank vi Ghicags. ſchlägige Entſcheidung des Staats» 


A r Stif — 
ufhin, daß der Schahmeifter gefep- | jeinem Tod ein aktives Mitglied des | Bun NEE 
lich nicht verpflichtet fei, die Zinfen | „Buffalo Sängerbundes amd OT A. = des Saufes eines | a es nem Dollar vor. — Alle Kraftwe- | i : “ 
auf die ihm anvertrauten Gelder an | hörte zu den Gründern des Buffalo |tend ber Sreunde des Hau ae E — — lehrsweſen anweiſt, der Frage nähen 
” das County abzuführen. Der Turnvereins. ‚ ‚überaus regen — ze Dom Grundeigentumsmartt. |50 Fuß, für etwas mehr als $100,-| zeig wen zu treten, ob e3 nicht angebracht fein 
NORTH AVENUE STATE Bann | Countyrat ernannte auf das Gr | Der „Sarugart Frobiinn“ hielt Sohn Hermann bie ie Feſtre g, 000 bon Charles PBeterfon erworben, würde, mährend ber Dauet“ bes 


= | * 
ir € na gi Hua.iala VWadhiei sites ter Otto | md die verichiedenen deutichen Ver- und das auf $40,000 bemertete fechs Kriegs den Straßen- und Hod= 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. \luchen des Schagmeijters einen Aus: als Nacfeier feines ım | ine beteiligten fi an den prädti- | 3 auf $ ſech | Sog 


CHICAGO Schuß, der feine Gefhäftsbücer un: | Wis Leitung alisizend verlaufenen | et ligte —— — Wohnungen enthaltende Gebäude an — i bahnen zu geitatten, Nahrungsmittel 
3% anf Eriparnifje 37, | terlusen fol. Testen Monzeris nit der aus achıtzig | gen muftfaltihen und ſchauſpiele⸗ * a Jun | Gall Aoe., 106 Fuß EI pon — = S befördern. Ä 
Gelder, vor oder am 10. eimeß jeden Mo» Große Ankprühe an Milptätigkeit. | Mitgliedern beitehenden Damen- riſchen Darbietungen. ö = — Gr J ei ern 4 — — Road, Grund 56 bei 127, |jenten, verlangte ld. Ihos. Byrne, , Cinftimmig zur Annahme tam 
a a En u an Pröfident Reinbera übermittelte , feftion einen Stommers ab, gleid- Die Mitfion-Turnihmeitern feier⸗ Das J— I Saas Hotel fteht ———* das auf 850.,000 veranſchlagte don der . Ward in ber geſirigen eine Ordinanz, welche Mädchen unter 
Sicherheits · Gewol bem Countprat geftern feinen finaung: zeitig eine Abichieböfeier für den/ten ihr filbernes Judinaum mit ne orben. Das am ver Ci ngebäube an der Sidung bes Gtabtrats in einer|13 unb Knaben unter 17 Jaßren bie 
erheits-Gewölbe bericht für das abaelaufene Fisfal-| bisherigen Leiter, der nadı fieben- | einem Ball in der Turnhalle, Bon | min: Mo — 140 — ebfi nom | Zupofede Pin Lincoln Ude. und Orbdinanz, deren Annahme feiner | Teilnahme an „Zagdays” verbietet. 
zuamss: jahr. Gr befaat, die Anforderun- jähriger Dirigententätigfeit diejes | den dreißig Gründern des Vereins, |, | .. SB v = 1 | eg ee gemäß nicht nur bie|Den töraelitifchen SUohIbäEigEgeUEE 

ſagt. er Congreß Str. gelegene Grund- hei 41 Fuß, mit in Kauf gegeben. Sicherhei auf den Straßen ber geielfchaften der MWeitjeite wurde die 


Landen Gabell Roie, Nräfident, M - ee er r für— at ji t Mit-| 
Ichn T. Emerb, Nizeprüfident gen an die öffentliche Mildtätiateit | Amt aufgibt, ımd eine Ehrung für der heute weit ber hundert } | aan 4 001/170 © ER a a re — * 
J — * —— a De 3. Eifenftein und Louis Grolls | Stapt Heträctlich erhöhen, fonbern | hhaltung eines „Zagday“ am nädhe 
„Jahre 18% zahlte . man haben das jechs hochelegante | „uch die ohnebieg nicht binteichenden | Iten Sonntag geitattet. 


Gongrei Hotel Ep. hat wichtigen Kau 
abgeſchloſſen. 


— jeien größer gewefen als im Jahr drei Mitglieder, deren Ehren glieder zählt umd als eines de 
— Fietor 9, Thiele, Hüfetaffier. | porber. Sie feien nie größer ge= | mitgliederdiplome megen langjahrt- | treueiten Glieder des deutichen Ver- $154,000 bafür und verpach | oh n tbaltende Mietzhaus ! 
Offen Samstag Abend von 6 Big 9. | Velen al& im vergangenen Eommer. | ger Zugehörigkeit itberreiht wur«  einsmwejens gilt, find nod drei am,"  Yanıı auf 99 Jahre gr san a — Einnahmen der Stadt um eine an— — 
Gewöhnlich werden die County- den Leben und aktiv tätig. Helen De nis Cote efellfchaft ER — DU ERAED, | ftändige Summe fteigern liche, | 1 
|$@Görben im © ET N Nm Mlter + ae Beit Vereinsprafi. ja Die Hotelgeſellſchaft. Dieſer Grund 48 bei 150 Fuß, dur Kauf'; — | , 
— li. on ehorden im Sommer nicht ftarf in New Nort, NN. Im Alter Geller iſt zur Zeit Vereins | Pachtfontratt ging fpäter in an Fich gebracht. Der Preis ft de Die Maßregel, bie an ben Rechts- Mode 2 9 euheiten 
SSSSHFHTFTLHisunn Yniprud genommen. Die Zahl der yon 91 Jahren tit Henry Albrecht dentin. den Befik von John H. Whittemore Nie . = efähr 850 000 €: ausſchuß verwieſen wurde, ſieht die * 5 
An "ie | Fälle, in denen die öffentliche Wohl Son: ü ' re nen Erhebung einer Lizensgebühr von 
SL. Kaufmann & Co.® tätiafeit babe eingreifen mülfen, fi —7s — — EEN - |Naugautud, Conn. über, deſſen unbebautes Grundſtück an der Nord— einem Vollar das Fahr von einer 
8 Banfacihäft, 28 &, 5, Ave w og ar —*z jet? ©. 2. R, -— Ein rat follte beitimmen, wo | Sohn ihn nunmehr veräußerte. Der | meftede der Eming Ave. und 99.|: . — 1 Eigendienit der „Mbendpof”, 
* Bentine greife: Rlum 12,8 Prozent geftiegen. m gan — d Gen feinen Mufentdalt e hie de Tongreß Hotel Co. gehören von den Sir Souh Chicago, warde mit nieden — ————— 
R Ruffiſche Monwordere 2 8 zen Jahr ſeien 3050 Familien unter= | ie ma 8 Bäckerei, Jede Spei⸗ —— —— MT, 370 Fuß auf benen das Hotel fteht | Sahlun eh ’ erhält, bor. Du nad ber Schãtzung Damenm antel. 
5386* vanknoten 1450 Iſtützt worden, für die 83276,137 aus- nee 55 2 une MEERE 02 een | der, Colo,, erfeint der „Colorado Herold”. |. . 2 ler 98 . Ald. Byrnes ungefähr 100,000 | = 
ge 61250 | Gegeben morden feien ee m LG. —- Die Dittriftloge Ar. 8 des Ma|jeht 110 Fuß. Um den Kaufpreis ae Kraftwagen in Chicago im Befig| Diefer Mantel liegt vorn boppelt 
* Lfftn täglih 9-6, Sonntags 9—12. - Si 9 — er. an eine 2isens bon der Bundes ſchiniſtenverhandes bat ihr Büro im Gebäude bezahlen zu können, borgte ſie von Des Dienſtes enthoben. 8 g ou —— g 
- Telebben: Frantıtn 5722. | In Anbetracht der hoben often cken AN erontrolle erioieten. Werben Ste | 106 No, Katalle Str. man|ter Chicago Title & Iruft Co! se von Privatperfonen find, und ba| und ift mit einem umlegbarem Fra= 
> > |D Leb fü jeſ ſich ie Licenfe Dipifion of tbe National] F. R. — Wenn Sie von Irving Vark Von— Ö Fr ha — 44 Ke⸗vi * 4013 . aut : 
SL. Kaufmann & Co. m der Lebensführung werden dieſes Food Nominiftratien, Wafbington, 2. C. 38 Elfton sine, mit der Strahensadn | $160,000 auf ſechs Jahre zu einem Detektiveſergeanten begzichtigt. Beſte⸗ ‚bielfach mehrere damilienmitglieber ; gen auögeftaitet. Die Aermel weiſen 
— TUN ‚Jahr nur 10 Prozent der Gehälter) zyertner Ceier 2019. — Tas fommt!für 5 Cents nag ver es und Mimbart Ave. |. insfuß von fünf Dr uni | hungegelder angenommen zu haben. | jie lenten, dürften fi die Einnah- | breite, umgelegte Manichetten auf. 
TREE FEFEF EI LE + 4 7 u nr weldenm Mabivpresinft Si ob Hangen tollen, fahren Sie am PBeiten an neu on ! ozent. —— —— 53 un Fett . . 
? der Gountnangeftellten zurüdbehal- |daranf an. in einem, Nablhresinft Sie ——— En | Aulius Frame d Xacob R.| Die der Desplaines Str.»Be- | men der Stadt feiner Schägung nad) | Ein Gürtel umfchlieft die Taille. 
——— — ten, bi5 das neue Budget angenom= | atnfte 1 Bis ao befindet fh Mr. 668 Diverfey | dann fünlic DIS zur 03. Str. und an diefer ölt- | _ a : —— = U rg * zirkswache zugeteilten Detektive: aus biefer Duelle auf ungefähr | Die Länge beträgt 40 oder 48 Zoll. 
men ift. Gemöhnlich murben 20| Yarfiwan. bie für Die Mresinfte 36 DIS TL| = Elton AbenLinte mag berssant latren| ne — der Sul |fergeanten Wiliem Burroms und |$150,000 das Jahr ftellen | 
* —— * 0ar. 2474 Laleview Ave. | Ind tr. die Cottage Brodı Souch Eo., haben ein an Aſh— * — . ; | 
Prozent einbehalten |. 0. — Die „Cbiand Morris Plan Ban“ | Und dann MIR aur 69, Ste, bie Cottage tirade | MAN 2 7 |Mrthur 9. Matter n gefiern 5 ärt es für | 
o b Io; Die „Ebicano Morris Plan Pant ar DIE alt . en * 2 ) 9. Me n wurden gejiern; Die Maßregel erflärt es für unge | 
2 , = hetinset fich im Gebäude >1 North La Zalle | Ape.-Linie Derügen fo milffen_Eie, weil die | (and Nlne, on . — a 3 Sen , D , gen! 
Vollkommenes O fih im Gebäude 21 North a Calle a — nn So: SE Bene er u a = | zeitweilig des Dienftes enthoben, bis |feglich, daß jemand einen Kraft- 
ur . * ——— uſammnſtoßen, einen Nickt zahlen. | 08. in £ 4 ! . . . . 
S Getern begann die Prüfung ber |, . „. Das eiemaiine Aetumbig Zöcater | fen Sie ta für ben Seupitel der Strete 63.000 Gepiertfuh dur Kauf an| ersehen werben fann, ob bie gegen |magen Ientt, ber nicht im Vefig eines | 
Angenlicht Anwärter auf den Moften des eriten — — S— 4 = zus = = | der A —* men = fich gebracht Es arenzt im Norden | —J erhobene Anſchuldigung, Be⸗ Vefähigungsſcheins iſt. Eine Be— 
Hilfspolizeichefß, den W. H. Weſt- üdr aus. Nahe der Lincoln Ave, gelegenen Haltefteile | — —8 ſtechungsgelder angenommen zu ha⸗ hörde von fünf Mitglieder B 
* ‚in, . ou } 4 * * £ E * J De ‘ 8 7 © | \ x * d I s git ern mu 
IR ed, mad wir Euch geben. Seide br M Droot inne hat. Die folgenden Kapiz | eiſe⸗ Die plöntigie Unterbeiidung ee ee — as ben, auf Wahrheit beruht. Angeb- über bie Gejuhe um Ausftellung von | 
an Kopfweh mbder laufen die Bucktaben täne beteiligen fich daran: Xofeph| die Gefumbheit baden, Peinlihe Neinlicgteit | einen Zug der Jadfon Barf Linie uud adeen |. — dub. +7 [lich murbe bei jedem von ihnen eıne | Befähtgungsicheinen enticheiden, bie | 
beim 2eien burhelnander? Gelb Ihr Mur m- 4X y 8* der Füße Dur deren bäufines Wafhen umd | 6i% aur Salteftelle an der Univerfitu, Mpenite. | tellte fich auf 395,000. Wie es zei t: $50-Banfnot funben, | oe : 2 | 
idHäfrig oder brennen Eure Augen nad Mullen, War Nootbar, M. U. Colz | yäurines Wesieln der Strümpfe find erfor | Cie find dann nur amei Straßengebierte or heiht, foll auf dem Grundftid unit | gegeichne : 350-Banfnote gefunden, nur an Perfonen von wenigftens 18 | 
bem Seien oder Nähen? ILed Died find J lins. W. F. Ruſſell Thomas Cough- | herih. Ein Buler mus an rn er) — eise. Toeiier Dil Di6 einem Koftenaufiwande von $300 „18 fie vom Boligeileutnant William Jahren ausgeſtellt werden dürfen. 
Eympteme von Nunendefeften. Bir | lin, 5. 3. Ryan, Mar Danner, John | wird aute Dienite tun. Man ftreut e8 eine | Ar Sheridan Road, befommen Sie aleih einen) Ion bi— $400,000 ein Anh Siggeralb in Haft genommen wur: | Die Sefuche müffen von zwei mohl- | 
bejeitigen afle Annenbeiwerben nän;- Ulcod, Kofeph Smith und Weft- | 3 ‚weimal tänlih auf die Führe und Die | burhiahrenden Sun der Sadfon —— s vw em Anbau ı den, ' Heleumunbdeten Kraftmagenbefitern | 
ih und auf wiifenicaftfie Weile "a \ —— Innenflächen, der Zoken. Zum Schuß acgen wag, die — vielleicht um einige Minuten die Fabrik aufgeführt werden. Wie dieſ — tten die beib . > Ber a | 
Babe SRAED Bu s — “ brook. Die Prüflinge unterzogen fich | falte süße fſollte das Wädchen nur poallene | verfürzen würde. u a | Anti M Nicht hat d 24) ie diefer jagt, hatten Die beiden | unterzeichnet werben. Bewerber müf | 
eder 40, eiriedigte Runden Yin) Hop, . Die * — ümbfe tragen, auf warme Fußbelleidung Ernſt H Schreiben Sie unter genauer Annte M. Ri J 335213 Nä * nt . * — 
geuugender Beweis unſerer —* geſtern der körperlichen Prüfung, der | mun neieden werden, und Innenfoblen don | 2 des ———— aun Gebernor W enth ent “ en * Beamten lürzlich den Aufttag erhal Ten beide Hände, Arme, Schenkel und 
5 0 ’ in einiaen Jagen die Prüfung auf! Korf*oder frillz find fehr zur empfehlen, Auch) | Frant D, Loiwden, Erecutide Manfion, Epring: ohnungen nibaitenDde Mietshaus ten, feftzuitellen, ob ın dem Haufe Füße frei benutzen können gut ſehen 
— —————————8 iftioe Mefähi I | Wafungen mit Umeifenfpiritus oder eriwärm- | field, SI.” a, an der Eübdoftede von Pine Grove|Nr. 1148 Weit Dan Buren Strafe ö 5 d bürfen dem 
unfere Breife iind mäßig nmb wir ga ihre geiſtige Befähigung hin folgen tem Wein ſind heilſam. AM. — Gewiß lönnen Cie den Krieasge⸗ d W land A = | — —* = und bören fönren und dürfen dem | 
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| Taffen w ‚ob ei Ihe. Auäftellung in | „German War Brilon „‘ zoug- | . : — — 2 — —D 
— —— hen det üserbaupt atuung in erü bes, ort Daletherpe, Ga., und | — net ein unorbentliches Haus beiries |trünfe nicht ergeben fein. Der Manor | 
Dreikig Jahre ZJuhthaus. | RS. — Sie erbalten zuez Aubebör fie | Fort MeBherfon, Ga. 3 m jr agen ge ör ben merbe. wiffen Mine Ser I |fann die Befähigungsfcheine jeder— 
— Laubfagearbeilen bei Frank Boffhart, 13053 | * * “ | 131 M ſt t? bon einem geiwiffen Michnel 5 erri F ern Ms+hs | 
En Pu | ' ( . ‚zeit auf Empfehlung der Behörde 
C. S. — Eine Million ivird mit 6, eine) Fe 


Mit diefer Strafe muh Salingej | Bolfrem Str. | a : . gr y r 
fe muß John Salinsti | ri Neditsanwalt Henn B. Heizer, 69 den ſie in dem Hauſe vorfanden, und |tmiderrufen. Zumiderhandlungen gegen 


die Ermordung von fr. Reinert büßen. | Billion (nm teritanifcheir 5 fer 100 | Meit rafe, Zimmer : : ; 380 (( : . 
MER AvE * —E———— t büßen A Weit Wafbingten Strahe, 3 : Sehen Sie an bie wirflige Nrfahe — | auch bon dem Nr. 6809 ©. Garpenter |die Maßregel follen mit Gelbitrafen 
MILWAU Salinski, d | Millionen) mit 8, eine Milliarde mit 9, eine 510, gitt nachſtehende Auskunft auf ihm | a Bi > $ | x 
Ava sohn Salinsfi, der jih vor Rich- | Triition mit 18 Nullen nefärießen. NaG ) Hypermittelte Anfragen: Nehmen Sie Dr. Ehwards ‚Straße mohnhaften John DB. Sco- yon F10 Eis $200 geahndet werden. 
— qaftzen :hak: Mönchen, | Banana. De Dis Birnen A na ae Dfive Tablett fielb Schmeigegelb. „Lchterer ging) u alyung de Galumetf | 
' i 2. : ton Will ‚ mird alto mis 12 Au —9J — Daß Ihr Mann So iſt. berühr — 8, | 
Dritter Sloor, benuist den Bahrftuhl. | hegangen an Frant M. Reinert, | ihrieven, | feitie Tontrafeite eingenangenen Werbfliätiin” — — I \fcheinbar auf ihr Verlangen ein, be: | nffüllung des Calumetſees | 
nn jchuldig befannte, wurde geitern| Steriabr Selen — Gie Künnen tebt| gen mit, Menn der, Scunbeigentumöberfäu- | — De ea * un gen nachrichtigte jedoch Hilfschef Weſt⸗ Zu einer langen, ſtellenweiſe recht 
— — — Nachmittag zu 30 Jahren Zucht— Jo u R In Denver &olo.. erfheint der | des Rontratts winoen. r zu beriuchen, einer —— verdauung brook, und die beiden Sergeanten ! ftürmifchen Debatie führte eine bom | 
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. vater Ror re,, erfheinende beutfche Anmer » ; Zie es hei . 3 ; - s s rl | .. 5 
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Tr. tage unter dem Einfluß geiſtiger den m Den Ber. ätaaten weilenben beutihen | phon-Ndrekduch unter Soot Eounth, Bo Edwarde Olive Tablets beleben rade je einen $50-Schein audgehän- | und ber Pullman Land Affociation | 
ı die Lebertätigkeit in einer fanften, wohl: bigt hatte. ; gejtattet, 300 Ader im Late Calumet | 


NAleinigteit 
Burrows und Mattern jtellen jede | aufzufülen. Die Stadt foll von | 


5 > Reichsangebörigen das Weberfchreiten der 
für das — — m „ze mezifantfchen Orenae direft Serdeten, &ie Kine a u tuenden Weite. Wenn Leber und Ein- 
Mater -— Mord geihah am 9. Auguit. ıyraıı | mem baber auch den acvünihten behördlichen Traut der Sache nidt.  geiveide ihre natürlichen Funktionen : | 5 z i | 
—— nn a | ausüben, fo berichwinden Verdauung, Säulb in Wbrede und behaupten, | Den beiden Rorporationen bie Koften | 
Lou Coide & agenftörungen. daß Scofielb ihnen nur beöhalb Un | für die Auffüllungsarbeiten ein= | 


* 2, Salinzfi, die mit einem Säugling m | 
Er se in Gerichte war, fiel bei Verkündi- | den na An „Etien, in der Umgegend von Chr.) Die Polizei veriucht feitzuitellen, | beſchwerden und | Tichteit . tL ae 
Ar 4 u - a . . 0 ı r E . — * x | u. 3 J —1 
meibe a ee en me aung des Urteil in Obmmadit, fie) "= dk 5 is nee Bine Baba |mie der 748 &. Haljted Str. wohn-! Wenn Sie üblen Gejhmad im Mun- annehmlichteiten machen molle, meil | treiben. 
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Größe 36 erfordert bei 48 Zoll 
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8:30 org. bis 9 Ubdb. täelL-Gennings 9-3, Frau: Ci, fich mal an — muß ich| zur enalifa „Arente” und wird aus eigen Ten Des ungefhidten Schügen an- yumd 25 Ets. die Schachtel, Bei allen Bimed durch eine Kleine Anzeige in |fen follen, befproden werben follen. | Paltington ee — 
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eötraes Theater. Bufd Temple, 


ten.” 


goldene Eihat 
Kası Bitorium, grobe Oper. 


i btten.“ 
‘3 aditone — 


„Samilton.” 


„Die | 


Gobans Grand — „Rhu Marrh?” 


Gdlonial — 


Gun.” 


„Sere Comes tbe Bride.” 
Kurt. — Zohnnd Get Pour 


Barrid. — „Ihe Raffing Ehow of 1917.“ 
inots. — „Habe a Heart.“ 
Siperial, — „Iurm Pad the Hours.“ 


Rh Enlie, et 
Bipmpic — „@b 
Wlabboufe — 
Mower!., 
Brinceb — „Ihe 
Elirand — 
Efudbebaler — 


Biömärdaarten, — Konaert jeden 


mittag mb Abend 
Buüranfevp, 716 
Abend und Sonnt 


Bohn“ 
at Next?" 


„Sebenteen”, 
— „Come Dut of the Kitdden.” 
CTame Pad.” 


Man Who 


„Rinafore.” 


a 
+ 


Da 


Ko 


ag 


mental» und Volallonzert, 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Verlangt: Männer und Anaben | 


Succeßful Calamity.” 


Nach⸗ 


cth Abenue. — Jeden | 
Kahmittags Inſtru⸗ 


Mönzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) | 
.—— —— — — — — 


Wagen 


Knaben. 


Rotbihil & Gompann. 


Wir benötigen die Dienfte von Ra: 


gen⸗Knaben. 


Nachzufragen 


bei 


Mr. Neumann, tige 3 


Subbaſement, 8:30 Uhr Bormittags. 


State, Yadfon, Ban Buren. 


BEER 
Berlangt: Enfes- umd ‚Brotbäder. Sofort an 


guftagen: 09020 Burley Ave. South Chicago. | 


Berlängt: 
Birbeit. Upftairs, 


Clart 


— * 
Guter Tichler an alte md neue | 
1010 N, Straße. 


dimibo 


Berlangt: Nunge ober Mann um Kegel auf 


suftellen. 


1188 Diverfeh Bartway. 


erlangt: 
Bagenarbeit. 
Etraße. 


"Berlangt: Mann 
reinigen fönnen. 
mer. 3421 NR. 


Nachz 


85 


Erfahren 


1807 


Verlangt: 
Guter vLohn. 


in 


Bladimithbelfer und Finift ver 


ufragen 2645 


muß 
Monat und 


Leibftall, 
0 den 


Halfted. 


er Porter für € 


Judiana —— 


an 
State 
dimi 


Pferde 
Zim 


Safeteria. 


dimi 


Berlangt: Starler erfahrener Zunge ı an Brot 


und Gates zu arbe 


‚Kätwrence Avenue, 


Berlangt: 
028 ©. Halfted Str. 


till. Q 
Larrabee Straßze. 


Verlangt; 
beit, Lohn 87, 
Wells Straße. 


Boc 


Berlangt: 
ner, 18 bi3 25, 


Nachzufragen 


Aufgeweckte 


iten, 


Tagarbeit. 


3116 


Regiftrirter Lehrling in Apotbefe, | 


dimi 


vVerlangt: Schuhmacher der ſelbſtändig wer—⸗ 


ganze 


Mann für Saloon- 


ard ımd 


ftarfe, 


Monaten $18 bis $75 verdienen. 


Salfted Straße. 


.Berlangt: Starter 
3 belfen, - Tagarbe 
=tbe,, nabe Robey Str., 


it. 1964 N. 


N 


Woche 


und 
Zimmer. 


junge 
um Stricken an Handmaſchi 
zen au erlernen, miffen audberläffig fein; | 
während ber Lchraeit bezahlt, Lönıen nah 6 | 

1325 N. | 


anod*L | 
Qunge m in 


on 
= 


Haus: | 


542 


Müäne | 


s12 


vaãgerei 
. Lawrence 
Ztonning. 


Serlangt: 
Felt. 


tn 

Berlangt: 
Lampenarbeit, 

Serlanat: 3 Dann 
zu maden auf 
beborzugt; zable cinen 
Board und Yimmer. 
K-€E, German, Bruce, 


Berlangt: $3 


imbortirie patriotiiche 
, Eilberman, Art B 
Vaul, Minn. 
Verlangt: 
ſchäft: aute 
Mariang Str. 


Farm, 


Griabrener 
Referenzen. 


Porter für Saloon. 2151 


Geübter Meifingarbetter fie feine, 
1731 Tells <te 


ſofort 
Brüder oder 


Dollar für das 


Art 


eit 1. Big 
R. 8, 


Wis., 


etc, Bilder, 


ubL,, 


Zu 


für Mlafterbols 
Freunde 
stlafter, | 
Qabre, | 
52 A. 

dimtdo | 


Bor 


Weſt 21. | 


.00 und mehr täglichen Vers | 
dienſt narantirt. Agenten für neue U. 
Kein 
352 Rlenjant, 


S. und 
Riſito. 


St. 


| 
4— 31038 | 
ee 1 
Porter im Saloonge- ! 
erfragen: | 


1301 
dimi | 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und | 


Gates, 


Verlangt: 
gemeine Arbeit; verhei 
vborgezogen: Alter 
vidr.: 


Verlangt: 


1454 Weſt Van 


Erſter Klafſe 


Erfahrener 


VBuren Str. 


rateter 


dimt | 


Manıt | 


dimt 


Buchhalter, 1 


der willens it, in Shipping Noom mit 


zubelfen. 
Gehaltsanfprücen 


zw ridten an Gramer's Bärerei, 3434 | 


N. Halited Str. 
"Berlanat: 
Nacbaufre 
Calumet be. 
Berlangt: 
der Näbe wohnt, 2123 
Berlangt: Junger 
4644 N. Rodmell 
GStetton, 


Berlangt: Porter, 
und Board, Goldanım 
Abe. 


Verlangt: Maſchinitt für Srchbant | 


| Lehrzeit. 


Briefliche 


— 
Sanitor für 4 
egen zwiſchen 6 und 7 Abends. 
u 


Anfragen 


nebſt 


und Empfehlungen 


⁊* 


Marn fitr Senitorarbeit, 
N, Glart Str., 2. 


Butiher. 
BIr.; 


mit oder. 
er Bros,, ! 


Slat Gebäude, 


ohne 


6943 | 


der in 
Flat. 


Naysufragen | Sonthport Ave. 
nabe Rodwell 
sdalloE | 


u 


_ Dimmer | 
3204 Nrmitaac | lin 
dimido | 


und Reparaturardeit. Eugene Dieksgen 
Co.. Fullerton und Sheffield Ave. 


dimido 


Verlangt: Erfahrener Mann, Nachts in Ga- 


tage au arbeiten. 
Babanfia de. 


Ihe 


Berlangt: Eiten- Arbeiter und Helfer, 
Ornament: 
govvre | 
Union 


eritflaffige 
Gifen-Arbeiten. 


Ornamental ron 


Park Contrt. 


Berlangt: 
Männer, 


GEiien - Arbeiter, 


Federal Jron Works 
Nord Clark Straße. 


2842 


Berlangt: 
Schloſſer. 


Männer 


Min 


an 


Spredit vor: 
315 


Co., 


Sheet Iron Arbeiter 
Spredt vor: 


160 N. Fifth Ave. 


Berlangt: 


ter Sohn, Zimmer und Stoit. 


Etrabe. 
Berlangt: 
suhelfen. 3451 soreft 
Berlangt: 
et, uu 
Etadt.. Genaue 
Vrief an Hoppe, Niles 
Berlangt: Zwei 
Saloonkeepers zu 
540 Federal Str. 
Verlangt 
3313 Welt Madiion 
erlangt : Guter P 
beit in Ealo aloon. 


Aelterer 


be 


_ Berlanat: 
1543 N. 


Berlangt: 


Helier für 
Yatondale AR 


Suter 


rensen erforderlich. 


mer und Board. 


852 23. 79, Etr 


gan, 


nal 


Sci dmacher fi 
Str, 


105; N, & 


erlangt: Schneider, | 


vide. 


Mann, _ über 


3, Il 


rlaufen; utze 
Je Harriſon. 


ır 


Borter fi 


de 


fteliger 
Nachts auf cinen Grünbauss‘ 
kann. Guter Lohn und ftetige 


D. 569 


gamwrence 


‚Bufbelman, 
ale 


1150 R. 


anzugeben 


aligemeine 
itern Ude 


r Eir -angfärberei 


ri 
“Ar 


Wabanfia Garage, 2150 | 


dimi 


modi 


Shop- 


Zimmer 618, 
SbalmE | 


Hausmann in ‚Roomingdaus gus 
va Salic | 
modtmt 


Junger ‚mann An Murftfabrit mite | 

⸗ — 
—— ER Gentrat 4507, 
50 Sabre 
n Country Satoon gu arbelten, 
— —— 


nahe 
in 
modi 


Män ner fiir Sandnices san 


Stunden, 


modi | * 


Reparaturen. — | 7, 
modimi 


modi 


modi 


Feuermann, der 
Poiler aufpaffen 
ung, Refe⸗ 
Abendpoſt. 
2daiwE& | 
Berlangt: Hausmann, 820 den Monat, 
1843 


gim⸗ 


fafomodt 


P. H o⸗ 


fa—»t | 


EEE 


Stellung fuden Männer u. Ainaben 


(Angeigen unter diefer Nubrit ic das 


“ Selndt: Tü 
Stelle ala er 
e., 2014 R%. Wood 


fann Boiler 


Str. 


Beluct: 
Berbeitatet, 


Klaus, 2433 Flourn oy Str. 
Seluct: Bartender ucht ſtetigen Rlap. Gute . 
iediungen Tel. 


Diverfey 8213, 


vor, 


Isort) | 


ditiger Mann (verheiratet) fucht 
tenden. 


M 
modi 


irben ais Tarventer in Fabru 
ſchreibt oder ſprecht Zoſepyh W 


modi 


dimido 


Enseigen unter diefer Rubrit ic das Wort) 


ı Schriftgeichnen 


| Abendpoft. 


| Tamıt 


(Anzeigen unter diefer Aubril i Cent das Wort) 


9! 


alt, ala Iufpeltors und Wrappers. Kt 
'ı Bringt 
mit. 


Sup. - 


Büderei an Pies 
Diverſey 
Lincoln 


1301 bis 25 


laden. 


denne, 


1 


fragen 8 biö 0 
ı Monroe Yamp» 
Mafginitt für alt: | _ e 
er Nichtunton! 
und Erfahrung anzugeben. 


But Laden. 
S 1184 Abendpoft. * gg 


\ fahrung nicht nötig; 


| tpır. 


I peit; 


| ive 1, 


I cennes Vlbe, 


Ara | 


- | m ” 
i Sarrsarbeit hei ) 
beit, ! narmsarbeit Dei 


ı gan VIpde., 2. 


| arbeit; 


ı beifen 


Stellung fudien Männer n. Rnaben | Xerlaugt: Franen und Mäddjen. 


| (Unzeigen unter diefer Nubril 1 Cent d. Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädeen für allgemeine Su. 808 || 
beit; nur awei in der Familie. 3. Lebv, 808 
. | Eaftwood Ade., nabe Sheridan und Wilfon. 
Erfte Hand Brotbäder fucht ftetigen | — 

Adr.: 2051 Nebrasta Abe. Telephon; 

5860. dido 


Weſau Zuverläffiger Rartender, berbeita- 
tet, Tauın lowen, Sandwiches maden, bat beite 
—— — ſucht Stelle. Phone: BE | 


J fir ht: 
lag. 
"ba: w 


Verlangt: Eine ſaubere Geſchirrwäſcherin für 
erſtllaſſiges Reſtaurant und Buffet. 1514 
mMilwautee Avenue. 

Berlangt: 
Hausarbeit, 
Heim. 

Berlanat: Aeltere Frau 
| Heine Kinder zu beauffichtigen, 
«uf gutes Selm als 
Blackhawt Strahe. 


undman, nüchtern, 
> Mbendpoft. Dim | 
Fabrif- ober | 

Kenton Ave. | 
dimido 

_ Gefucht: Zelbjtändiger Brot» und Cafedäder | 
fucht Stellung, GC. Sant, 1828 North Part | 
de, Tel. Didverfen 5387 dimido 


Geſfucht: 


Ein Mädchen für altgemetn | 
guter Lohn, fleine Familie; gutes 
4745 Champlain Ave. | 


Gefucht: b Junger Rorter, 
ſu ſucht Stellung. Adr.: N 03 


Wefucht Oeſterreicher ſucht 
Vorterarbeit. Fe St. 3429 N. — ne 
tagsüber amet | 

eine die mebt | 
boben Lohn fiebt. 62V 

dimt | 
Verlangt: Ein junges Madchen oder Frau 
Geihätts ‚geiwandter, enftändt ger, im | für Haus sarbeit umd drei Kinder zu beforgen, 
hewanderter Wann fucht Be: ; $7.00 die Woche. George Haffenauer, 1447 
ihäftigung, Nimmt audh Plak als Wathmann | Halfted Strabe. dimido 
an oder aushilſisweiſe. Adt. M 1674 Abend — — — 
poft, dimi —E Erfahrene zweite Kösin, auter | 
——e — Lobn, leine Sonntagarbeit. Cafeteria, 1807 

Geſucht: Zunger Maſchiniſt, Maſchinendand Indiana Avenue. dimi 
an Sırem Maſchine, Shaper und Banklarbeit , — — a RT 
fuhrt Stclie. 9. Gaßfe, 2654 Cortez Str. Tel, Verlanat: Hansbältertn, Derche oder Un 
Humboldt 7000. garin. Gutes Heim, 5 in Kamille. Voraue 
| fpreen zwifhen 6 und 7 Mbends, 1730 et. | 

Michaelis Court. dinti 


EC 


Buſbelmann, ſucht Stelle, 
Nähen. D 1808 Cbeifield 


— 


Geſucht: 
mebr 
Ade. 


Schneider 
Preſſen als 


718 
dimido 
Mädchen für allgemein ne Haus- 
arbeit, Teine Wälhe, muk gut fodhen Tünnen. 
Tel,: Drezel 3784. 926 Hhde Parl Blbp. 

erlangt: 
SOSE, 
2, Abt. 


Verlangt: mädchen für Kücdenarbeit. 
North Abe, 


Verlangt: 


Gefucht Grite Sand Brot: und 

Rollsbäcker, fleißig, nüchtern, zuver 
läſſig, ſucht Stellung als Vormann; 
beite Empfehlungen. Adr.: M. 626, 
dimi 


Williges M äddhen für allgemeine | 
lleine Familie. 617 Gary Place, 
dimi 


Junger Mann ſucht Stelle mit 
Zimmer, Haus- oder Janitorar— 
Boiler heizen und Reparaturen ma⸗-beit, auch zweites Mädchen. 0531 Oſt 51. Str. 
veitet auch im Hoſpital oder Reftau-| 1, v ot dimi 
fferten erbeten Adr. N 627 Abendpoft, | — — — 
Verlanat: Mädchen für 
beit, Tleine Namilte, 
Trezel Vlvd. 3. 


Gern et: 
Poard und 
beit, fann 
den. A 
rant. O 


Rerlanat: 


Mäbde den. für allgeınetne Hausar- 


j allgemeine : Hausar- 
feine Wäfkhe,. White, 4727| 
Flat. Tel.: Drexel 9081. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchaſtigung⸗ 


wauch mit Pferden umgeben, Schüß, 1745 
Irofe Str 


Ne — 


Guter ar beitſamer 
reit auf guter DTairy- zarın, zn | 
‚ gute Empfeblungen. Adr. 
Ave. Tel. Wellington 8071. 


Ve rianat: Z3weite adoin. 1802 Wells Str. 
Mann fuch ſte 


Gefucht: 
Sit 


erlangt: Erfahr, nes Mädchen bei Sausars 
beit au belfen, feine Mäfche, guter Lohn, gus | 
tes Hein. Engler, 4445 MWafhington Plvd, 
dintido | 


—3339 


und — 
hel⸗ 
borgezogne:t, | 

modtmt | 


t: Bäder, 
its ſucht 
Nor d⸗ 
Ielepb on: 
Geſucht: 
al: 


zweite 
Stelle, 

oder 

Diverfch 


Sand an Brot 
lann auch an Cates 
Nordweitſeite 
4032. 


—S 
Wohnung 
Näheres 3 


Frau, die gewi 
felbftändig ein 
110 Diffell Str. 


lt fit, genen freie 
Haus au führen. 
Tel, Diverfen 4004, 


Mann fucht 


Anftändiner 
Wächter oder leichierc 
18 Porter, ift nüchtern und 
O 5185 Mbendpofit, 
Sefucht: Nunger Mann, 22jä 
rbeit al& Sanitorbelfer, 
haus arveiten, stinich, 


ftetige Ar- | 
Innenarbeit, 
au:verläffige. | 

modimi 


Mädchen für allgemeine Hausar 
Waſchen und Bügeln, kleine Familie. 
Sberidan Terrace. dimi | 


Berlangt: 
beit 
5047 

oder höhmifches | 
muß etwas einfaches | 

beoria Str. 


Verlangt: Ein deutfches 
Müädchen für dausgrbeit. 
1 Kochen verſtehen. 1032 < 
Weiter Yve, | - _— 

fonmodi | Werlangt: Tüchtiges 8 erfahre: 
——— — — allgemeine Hausarbeit, feine Familie, 442 
 Gefuct: Deutfher Mann aut im , Rädernfen- Mieirofe Etr., 2. Apt. dimi 
bauen, quie GErfabrung an Patent-Defen; bat! - — —— —ñ— — — 
6 tchlungen; jucht Mrbeit, Franzen, 1758 Verlangt: Deutſches oder _ böhntifches Mäd— 
North Park Ave. A Sen für allgemeine Sausarbeit. Guter Rick. | 
5155 Michigan Vpde,, 2. MApt, dimi do | 


wünſcht 
Treil 


hrig, 
lann auch im 
7344 No. — 


es Mädchen für 


Berlanat: Nettes junges Mädchen | bei Teich. 
| ter Hausarbeit zu belfen; Tann bier bleiben 
oder Abends nah Hauie neben. Gutes Heim 
md Lob. 1730 N, La Salle Str., 2. Mpt. 
Tel. Diverfey 8095. 


Berlangt: Männer und Franen 
(üinzeigen unter dieſer Rubril 18. das Wort) | 


Rerlangt: 
Stunden 
frei 


: Ehepaar wo die Frau 
täglich Arbeit verrichtet, 
PRhone: Zuperior 6597. 


einige 
Wohnung 
dide 


Gebilfin der Mutter für leichte 
und zur Mithilfe bei Kindern. 
Mamr Abe. Tel.: RabenswooD | 
_ [ * — M amodi 
Ver ang Frauen un ädchen. Verlanat Gutes ftarfes Maãdcher on Fir a 
merarbeit, Tein Noden, $20 den Monat, eben- 
falls eine Frau zum Wafchen. 2318 Wafhing: | 
ton Bivd, modi 
Serlangt: Erfahrenes 
ne Sausarbeit, 


| niffe verlan at. 
I ve. 


R Verlanet: 
Hausarbeit 
1730 FEN 
‚03 


Mädchen für allgemei- 
auter Lohn, gutes Schm, Zeug: 
Kleine Kamilte, 2340 Tinerieh ] 
Phone dumboldt 443 mobint 


«äben und Fabrifen | 


{ 
— — ' 


Verlangt: 


Mädchen, 14 bis 18 Jahre) Berlangt: 
|£e 
adter 


50 junge Madchen für 
wei Erwachſene. 


539 Garfield 


all gemeine "Hai 18ur⸗ 

Gutes Heim. ©. Hoch: | 
Ave., 3. Apt. Phone 
mobi 


tür - allgemeine . Haus 
4605 Grand Vonlevard, 
modt | 


Mär dchen 
kleine Familie. 


Verları at: 
l er 
—- pt. 
Spredt vor am Vormittag in el - 
| 
ı 
J 


Alters und Schul⸗ Zertifikate 


zit ichtines Mädchen fir allgemeine | 
Heine Samtilie, Phone:' Drexel 
modi | 


Mädchen oder 


Verlanat: 
Hattsarbeit, 
6163 F 


Office auf dem 8. Floor. 


| Verlangt: "Gutes deutiches 

| rau mittleren Ilter3 für allgemeine Saudar- 
| beit, in Tleiner Samilte; guter Sohn, 5162 
Michigan Plpe., 1. Apt. fontodi 


She Pair, 


Fähige 


Mädchen, — — 


Pr ' 
um in Ic | RENNEN TEEREREEEERETEBN 
md Frutits zu arbeiten. 132 
Parkwah, zwiſchen Southport 
Abe | 


Verlangt: = — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(! Anzeigen unter 


Gefucht 
gel und 
| 2 Sahton 


24 


Deutfbe Fran wünscht Wafd-, 


Reinmachplätze. B, Chrenfo, 
Ziraße. 


Verlangt: Frau in Vür erei zu 
Diverſey Parlway 
Berlangt: Erfahrenes 


4907 W 


arbeiten. — Bü , 


1854 
Dime | 


Mädchen für 
Chicago Ave. 


Bäder r — 
dimido Gefuct: 


MEERE —— Verlahiches 3 Mãdchen wünfct Stel⸗ 
lunga für Hausarbeit in gutem Privathaus, 


Frauen für leichte Fabriferbeit, ? . 
: 1 uf Reba idlu ! ) tn Neil 13 | 
Hildebrand & Co., 954 North | ntırch 2133 x iart = nn 


Verle ngt: 
Dia zag art 


D entie Han: ‚hälter in in ae efegtem | 


- - | 
Bess, um feidene Yampenfirme | Alter, ohne Anhang, fucht Stellung bei allein | 
—— angenehme — Zu er⸗ ſlehenden Serrit, 1851 Berenice Mpe, "Rhone: 
torım, 1130 No, Afbland Ave. | Sracelond vioo. hone: 
Sbade Co. | e 


langt: Mädchen als 


m 5 f t° 
Berlangt: soft: 


machen; 


gendte demſch Nüberin ein: 
* Michlt Tich Du m Wäf | 
Mitiien 16 Sabre alt fein. 1555 | pie but Id 9 ; damen Beat che * sbe! 
und 0128 Co i oe | fern aller Art, in oder außer dem Saite, ©. 
ME SEE mmercia * D. 218 —8 iolia Ave. binten. 


enograpbii ilin mit ae” 
Filter, 344 N, State 
Di mido 


u” 
I 
| 


- ; 6 sefucht: 
Verlänferinsen im 2 


Sehr 


den 


Ner 
eit 63. Str. 


Erfahrene <t 


Allen 


) Tüctige rau had V 
Reinmachplätze. Pho i 


GSefnat 3: 


alc-, Büge £ | 
| und 


Diberfen 9050, 
Dimido | 


 Serunt: Nunge d utice Frau ſucht 
und Bi "präbe. Rbone: Diverfeh 


Verlangt Madchen für Fabrifatbeit: | 
müffen 16 Nahre oder älter fein: Er- 
ftetige Arbeit; SE, Tannen Tach 

Wrisley Co., 9 2 arbeit "2096 
dimi 


Waſch 
4059, 


Stelle für allgemeine Haus⸗ 
2020 Sedawick Str., Flat. 
— — — * Geſucht: Waſch- und 
0 
verlangt Mädchen für leichte 00 Fiſth Avenue. 
Aſſembly Arbeit; Erfahrung nicht not— Deutſche Franu ſucht Waſch 
| wendig. Juſtrite Mfg. Co., 261 4460 Princeton Avenue. 
nD2SL0E | ——— RETTET ET 
rau Tıccht Arbeit für balden Tag. Kanı | 
aut waſchen und bügeln. 1808 N. Francisco 
Ave., 1. Flat. 


die Woche. Allen B. 
S. Fifth Ave. 


Vlefe. 


Büge lvluve. 


und Bügelſtellen. 


William 
740 N. 


Berla ngt: Mäden. Zeug 


ı& 60., Lithographers, Fra | — - — 
Str 3d31w8 , N dden Furcht aligemeine da ıSarbeit, 8 itte 
Sn z — aan 2772 iM felbfi borzı 1847 Elhbourn —— ⸗ 
Verlangt: Lehrmädchen bei feiner Kleider ·.56 7 he 
macherin Lohn während der Frau ht Mei nmacplat für ben ganzen 


: iv 

ftetige Arbeit, > 5*8 ar 

Mme, Yroft, 4850 Nintbrop Ave. Eur. en ER — ET 
dalwæe 


ſprechen 


Frau ſucht 


ri 
an Bower | __ on? 


Webfter !ive. | 

modi| , 
—— 1 
Room 
30 OnbinnE 


Waf: oplüne für Donner 
Tel : eilington 6018 


° Stans 


zum Nüben 


57. 633 


Verlangt: 6 Mädchen 
Maſchine. Anfänger 


mittleren Als | 
verfefte Seuöbälterin, | 
wünſcht Stelle in Mittiwers ode rt Nungaeiel 
x | lenbeim mer tr befferem Saufe: wiirde auch | 
Offtceftelte annehmen; bin aut aefchult, ſpreche, 
leſe und ſchreibe Engliſch ünd Deutſch ver? fort. 
Nr, Walter, 2954 Galumet Plpe. Telephon: 
Douglas 9075, 


Geſuch t: Intell igente 
15,  alleinitchend 


Wittwe 
Mädchen unter 
Str. 


Ve clan ngt: 
8, 26 m. Waſbington 


Handarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um 
beim Bufineh-Yund oder Kücdjenarbeit | 
zu helfen. Bon 6:30 Borm. bis 3 Uhr | rochvlav 
Nachm. 232 N. Peoria Str., Ecke Ful- achſene 
modi 


in, mittleren Alters ſucht 
halt zu führen, wo Er— 
Lincoln 4340. 


Gute Köchin 
oder Haus 
befchäftiat. 


Se fucht: 
Tel, 
Geſucht: Yon 
dausarbeit alleinſtehenden 


üher 80 Jahre, gehe auch au 
P 863 Abendpoſt 


einer 
einem 


alleinſtehenden Frau, 
Mann 
hicago. Adr.“ 


Mädchen für allgemeine 
lein waſchen. 15325 Lunt Ave. 


Verlangt: zer C 
beit, 


Hausar 
ınodt | 
I infde 
unde 


Verlangt: Ma di 
fein waichceı 
in der Familie; 
Apt. 


ab arbeit zu ühernehme N 
Beſchäftigung. Adr. 
Empfeblungen. dimi 


Phone Wellingtor 


t: Tentiches 
| <tellıma für Hans 
einfach fodyen, Adr. 


fucht | 
Tann 
dimi 
* ad 
Yufin eßlun * öde 


ſucht 
Kettnich, 24185 Halſted | 


nettes ° Mädchen 
arbeit obne Wäſche, 
x 616 Mbendp oft, 


Verlanpt: Mädchen für allgemeine Hau 
beit; beiter Labn; fleine zamilie, 3906 
el. Tre exel 2518. 


ichtige 
— — erfragen: 
Verlangt: Ein te gute zweite gdan n für Mebl: | | 
fpeife. 123 N. Clart Etr., 2, Kloor. Televbon 
— modimi tagsüber. 
Frau ‚für jeden Dienstag aum | | Douglas 
ta a 7 ( 18 — — — 
Freitag reinzumachen. 1400 icon Belukt: 
ee beit bei 
: Mädchen oder Frau für | Prmierbens, — 
t, mit oder ohne Wäſche. — 
N. Whipple Straße. 


Tüchtige Wiener Köchin fucht Stelle | 
Aeber, 3227 Indiana ve, Zel.: 


227 
340. 


Sefucht: 


Berlangt: 
fen und 
Strake. 


Tüchtige Schneiderin miünfcht Ars ı 
Tag. Laoner, 2005 Mobawf Str 


Ne 


Neltere Frau ſucht Stelle für Leichte 
Bitte ſelbſt vorzufprechen. 2718 
Flat. dimi 


te 

Store, og 
hob mi) Sansarbeit. 

Ne ſt Ab J 


: Eine ältere ehrliche —S die ein 
wwuünſcht, zum Aufpaſſen bei Kin 
Normal Aven, 2. Flat, hinten. 

modi 


ſche Frau 
Hausarbeit 


vb band | _ 
ang. "Bbhone: 


Nabe: 
modinti 


buiterin bevorzugt. 
. * vood 35 30. 
junge Frau für j MOD Sol. 
Er wadhienen autes Heim n. Sefuct: Fraı 
muß Empfeblungen haben. 5546 "Nichte | nimmt aud 2 


lat. 3d3*xæ Straße, 


Ver langt: Mado en oder ac ee 


„Fur bt 
Icne 


Waſch⸗ und 


ins Haus. 


vgelpi ätze, 
5918 Laflin | 
modimt | 


Yobn 


Grfabrened zweites 
4600 Drerel Blvd., 2, 


Gefucht 
ſche), 
milie. 


allgemeine | und 


Tel, Grace 
Gef dt: 

RETTET | bavsarbeit. 
Verlanat: Nädhen oder. Frau für Hausar- e 

beit bei Trwa an ‚ feine Bäche. 4911 Pin- | 

cennes Ave. modi 


Erfahrene graduirte Nurfe (Deuie 
mitnfcht Entbindungsfall in guter Fa⸗— 
Graduate Nurfes Tormitorhy, 546 Gars» | 
Ave,, Chicago. "Phones: Singeln 2155, 
Diverfeh 2990. nb27 ⸗ dez84 


Rãdoen. — 
Apt. 


Verlangt 
Roſenthal, 
SdalmE | 
Verlangt: Meikes Mädden für 
Saudarbeit, 819 Jurtor Terrace. 
land 1734. 


Frau für ht Hotel» 


oder Room mo⸗ | 
Bocian, 1583 


NR, Ontorio tr, 
modi 


ust!a$ 
Ste., | 


mod: | 


Gemucht: Sute_ Yufinehlumdfödtn 
| Steile für furge Stunden, 1538 Wells 
dritter Floor. 


Gefucht: Deutſche Frau mittleren 2 ners | 
| wänfcht Hausarbeit in einer fleinen Samt! ie, 
‚143 37 Larrabee Straße. mode | 


Berlangt: Mädden für allgeme! ne Haus 
mus stoden beritchen und Enaltie | 
Guter Lobn, fein Naflchen oder Pilz | 

5003 ©, Afbland pe, 
nd28,1mE | 





ſprechen. 
geln. Rabe, 


Verlanat: Mädchen bei der Hausarbeit zu | 
steine Wäfche, Weit, Dadis, Tel, Yaton- 
1700. dimido | 


FR Fachſchulen und Unterriht 


verlanat Madchen ur zweite Arbeit. 503 | (Anzeigen unter oiefer Mubrif 14c die Zeile.) | 
Wrighiwood Ave, Phone Lincoln 3285. Dt 
— 


dale 


Kletdermadier-& u Tag. ımd Nbenbflaffen, 
1850 Wells Etr. 2 adifon Str. Ent. 
Batternichn,, —S Earab Batet, Beinsipal, al. 


"Rerlangt: Smeites Mädchen, pus Referenzen. 
4245 Trerel Blvd. Tel, Drezel 254. 


| dange, 2. 


ı nat. 


32.2 


dimi | 


ſted Straße. Phone Lincoln 687. 


3214 R. 


| Ofenb eizung. 


| tr; eigen unter diefer Rubeit 14c die Betle.) 
milie. 


diefer Rubrit t Cent b. Bord) | 


| baus 3. 


| de. 


| Sampf heizung,; 
fi field Ave., J 


| coln 
wärts. 


| mer, 


We tern Av 


und | i 


| Haushaltung, 


| Germania Hotel, 


| Nbendpoit. 


Abbohat. Juriſufcher Rat in Geſchäfts-, rund» | 


Iins 


|Risard U. Roc, 25 N, Dearbor tr., 7. 


Abendpoft, 


Stellenvermittiungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14: bie Zeile.) 


Nänner und Frauen in Fa- 
Shops, Dffices, Hotels, Re | 
Seht ımfere große Lilte, | 
Advance Emplobment Gr» 
179 MW. Wefbington Strakt. 
eB1da, modimidofafon 


Fu ıbr3 deutfhrungar. Büro, tägl. befte @tels 


Stellungen für 1 
brilen jeder Art, 
ſtaurants uſw. 
eſte Löbne. 
Floor, 


* len für Privatbäufer, Hotels und Reftaurants. 


Telephon: Lincoln 2160. 


540 North ?ive. 
’ : 24noimoX 


Bermittlungs-Püro verlangt: 
Dr Hotel und Re 
el. Diverfey — 


ka euer 
en für Haudar 
ftauranis. 452 North IIde. 


Kleider⸗Zeichnen-⸗Schnle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 14c die Zeile.) 


Deffert Eure Stellung! ern >08, „stletder- 
uf&neiden. Berbient $25-$35 twinnentl, Leicht 
u lernen; Mafter School, 118 N. Ya Saile se 


—— — — — — 


Zu vermieten 
(Nnaeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 518 Aldine Sauare, 10 Yint 
mer Haus mit 6 Schlafzimmern, $30 per Mo: 
Aldine Sauare, 38. Str. und Vincennes 
!Ide,, der birbfchefte Fleine Bart V nabe | 
zur ‚stentwood „A“ Station umb allen Etras | 
kenbahnen. Ideale Heim für Yamilie mit | 
Kindern oder fir Boarderg, Einen Monat freic 
Miete, Nachzufragen 514 Aldine Sauare oder 
Telephone Douglas 2207. 


Helle 4 Alınmer Robirung, 
$10. 1418 Orleans Str 

dimido 
Etr,, 
immer 


Zur dermieten: 
nahe Sochbabnitation, 


Zur vermieten: 2349 ®. Ohio 
Weftern ve, Bridhaus, 4 
gute deutfe Famtlie, 

Smei Zimmer mit 
10916 Cleveland VIpe., 


Himmer, 


nabe 

für 
dimi 
Küche 
obeit, 


$8, 


bermieten: 
5. auch Flat. 


In 


an“ 


u vermieten: 4 Toilet, 1637 


Dahton Straße, 
Zu bermieten: 
2040 Clifton Advent 


zn belle Zimmer, 


Toilet. 


Zu vermieten: Bwei Zimmer. 
rabee Straße. 

Su vermieten: Cottage, 4 Bimmer, $11. — 
2308 Welt 20. Etr. dimido 


1639 Lar 


Zu vermieten: 4 Zimmer hinten, Dampfhei— 
aung, eleftriihes Licht, $18. 2116 N. Halited | 
Str. 


didoſa 


Halle und 


zu 


vermieten: Laden, 


Wohnzimmer an Halited u. North Ave. | 


A. Kircher, 1623 R. Hal 


Sprert vor: | 
modt | 


Zu vermieten: Berichiedene gute 
Saloons. Standard Brewery, 12. und 


we 


Cambell Ave. 


28nv w € 


Schöne Lodenhalle für annehmbaren 
Breis zu vermieten. Garfield Halle, 
2075 KXincoln Ave. 20nob*& 

Bu vermieten: Stall für 4 Bferbe und zrei | 
Wagen, mit eleftr, Licht, 944 GKoncord Place. 
fe modi | 


Vermiete 4 Zimmer 
bahn. 1833 Ballou Str. 


Zu vermieten: 


mit Bad nahe Soc | 
2dz1mwX 


—— | 
Bimmer, $8, | 
Ibeaim? 


2 


en: 3 Zimmer, 87: 4 
Racine Avo. 


„u berm iet en: Store, aute 
oder Delilatefien, 6505 ©, 
zufragen nebenan. 


vn für Grocerh 
aflin Str. Un— 

3da 1wæe 
Ju vermieten: 6 ſchöne große Zimmer — 
1655 N. Irvi ng Ave. 3d31w 
Ju vermieten: 6 beite Zimmer, Bad und 
Gas, 1423 GElpbourn Abe. ſamodi 


Bu ı bermieten: Bmei belle Flats, drei Bimmer 
und Bad, Ofenheizung. $14 und $16, CSchlüf- 
fet 3485 N Elart Sır,, im Yaden, Zelephon: 
Wellington 8265. ”s 


EEE EEE 


Zimmer und Board 


Viiche einen Noonmer in Peiner Bribatias | 
1936 Zbefiteld Ave. 


s1 


bie Tode. 731 
1deg,303 | 


Zimmer 


zu vermieten, 


Wünſche einen Roomer. 
nahe Elybourn. Yu fragen 


1: 515 Orhard <tr,, 
Zimmer 5 Sinter: 


Zu vermieten: Helles, warmes Himnter mil 
febr auter Koft an Ehepaar oder älvei Freut: 
Phone: Wellington TETD. 
erlangt: Gin Mann in Board Tann gute 
Koſt haben. 1350 Fletcher Str., Ecke South⸗ 
port. 2. Stock. 
Zimmer und Voard, 
Orchard Straßze. 





mäßiger Preis. 2248 
dimtdo 
Simmer an 
als alleinige 

eleftrihes Licht. 
Floor. Tel. Sale : 


su derm teten: möblirtes 
ſtändiges Nädchen 


an⸗ 
Mieterin. | 
3731. Chef: 
Sie 3037, 
Nette: 3 del [63 
zwei Perſonen 
Belmont Ave. 


Fromtai mmer 
bei deutſcher 


für ein oder 
Wittwe. 1826 


433 Roslyn BR ‚lace, 
art Hübſch 
deiiiche „Rüche, 


sw, Glari tr, und Line 
möblirte Zimmer, befte, | 
Gemütliches Heim, $6.50 aufs 
Dampfbeisung, eleitrifches 

nobimt® 


möblirte, belle acheizte Bim- 
Licht, $2.50 666 Diverſeh Rarfivan, 
ſaſondi 


Zu vermieten: 
eleltr. 


Zu bermieten: —V moblirte Zimmer, 
ne, heißes Waller, immer, $1.7 

und aufwär —* 2315 Wafbingten Blod., nade 
3daltat 


Zimmer nit Board 
gegenüber Parl, Top 
mofr 


vermieten: M oderne⸗ 
1844 Wolls Str. 


Si 
bill ig. 
Floor 

Wünſche 
3. Floo F. 





einen 


Roomer, 


1525 Wells Etr., | 
—— 


En I 
Noomers 5 verlangt; Pinodle-Spieler bebor: | 
148 Oft Thto Str. 28nv iwx 


Ben miete ichö ne dampfgebeigte immer, aus) | 
bequem, billte. 2017 Biffelt Sir, | 
2unob1& 


Möblirte Simmer, $1.50 bis $4 mögentlid. 
600 N, Clarf Straße, | 

121b1mt£ 

—— ——————— — 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer NRubril 14< bie Seite.) 
Zimmer lat, 
öſtlich Saifies 
und Genter Str, | 
wWillow 


Zu mieten geſucht: 8 oder t 
mit Dampfheizung und Bad, 
Zr. * —— htcago de. 
dr: elir Odepnal, 224 Str. 

Arbeitende Dame ſucht großes helles leeres | 

immer mit Maifer, Gas umd feparatem Gin 
Sang, Ntordfeite nabe Lincoin Part. Ofenhei— 
zung. Offerten unter Preisangabe an B S59 


Red)tsanwälte 
| (Unsetgen unter biefer Aubrif i4c bie Seile.) 


Louis =. Gottlieb, 


Redtsanwalt umd 


eigentumts, 


Zeftament:, Eder u. anderen Du 
angelegenbeiten, 


Normittags 28 S. Fifth Ab 

taufınanns Bank; Nachmittags bis 8 SE 
o Sonntag Dl3 12 Uhr Müttags, 1572 HR, Hals 
ted Straße. Zei: Lincoln 3046, 1nob®E 


Deutſcheu adariſcher Advotat, Nolleitor und 
Notar; prafiisiet in allen Gerichten. © ten au 
abends und „Sonntags, Bitte dorzufprewben. 
Ehmark, 2133 X. Elarf Etr,. Tel, Diverich 3158, 

— Sereã 





Ha usbe fiper! Schlechte Witeter beraus» 
gefegt; alle Untoiten nur 38.00. Rat frei. | 
| Kan !ord3 Mid Co., 25 N, Dearborn Eir., 7. 
Fiur. Abends: 1574 N. vaiſted Str., wege 
North Are. sp | 


Dr, Hugo Radau, veuffger Rehisan: | 
bwait:' praltızirt au allen —— 651 Welt | 
North Ude. Televhon: Diberſeh 9064. | 





F befannter deutfher Nödbolat u. Notar. 
Ibendbd: 1572 No. Halfted Etr., Ede Torthlve, 
180r2* | 

red Blotle, deitfcher Redtsanmalt. | 
halt; irt an allen Gerichten 127 N. Dear 
n ötr.. immer 1444. Treb®? 


Billard and Pocket Tiſche 
| (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die 2 


Zu verlaufen: Billard» Zifche, vollftändi 
| gasom ober Rodet, mit vollftänbig. Zubehör, 
—— Tiſche zu berabgefepten Ptets 
en; Ie blungen, Wir vermieten za 
mit ee Priviligelum, die Miete dom Na 
zes een Bi a era 0 
eine a at. e Brunsmid-Pal I 
lender 69 29 €, m ab 


geite,) 


neu, 


| eigenen 


| sell, 


ſchuhe ſchüten vor 


| Abends und Sonntugs 3504 N, 


ı hen cuf erfle ımd aweite 


find Baumeiſter dor 


| Zuuftellen; 


Beſtreben 


Hyman«x&Co., 
holie, ſür 525 bio 


laaus. 


J 


Shicago, Diesstag, den 4. Dezember 1017. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14e die Zeile) 
865 faufei Candy-, Zigarren, Schul-Store, 
Wert das Doppeite, gutes Nusfommen, Teine 
Stonturreng, 3 Yimmer mit Store, nur $10 
Miete. 1010 Garfield Ade., nabe Shefiteld. | 
Zu verlaufen: 
$100 Baar nötig, 
1301 No, 


Market, 4 
menn fofort genommten, 
Albany Avenue, 
Su bverfaufen: Cafhb Grocery und Marfet, | 
oder roas babt Ahr zum Qaufchen. Foreit Bari, | 
Ju. Adr, Di 1668 Abendpoſt. dimi 
Billig! Gutes Eintonment, 2400 monatlich, 
Kordfeite Roominabaus, 58 Zimmer. Taufche | * 
auch. Adr. P 902 Abendvoſt. 
Zu berfaufen: Suter etablirter Gleaning & & 
Dheina Store, befte Yage an Nordfeite. Adr.: 
516, Ubendvoft. modi 
Bu berfaufen: Erfter glaffe 
leine Konkurrenz, auf 
Baar. Sprecht vor: 4427 
nach 7 Uhr Abends. Tel. 


dimi 


 Meatmartet, 
Abzablung oder für 
N, Maplewood MApc., 
Ravenswood 6833 
20n0ov 1wx 
———— — —t— ——— — — 

Zu verlaufen: Sebr autgehendes Re taurant; 


billig. 1223 NR. Clark Eir, 2Tndiro& 


Geſchäftsteilhaber. 


Angelgen unter diefer Rubrik ac die Zeile.) 


erlangt: Putcher mit $5 00, um Mm arfet au 
rg in Verbindung mit großer Grocerb. | 


Cisuing- Geſchäft. 
mögen zu erwerben. 
Abendpoſt. 


Gelegenheit, 
Adr.: 


Ber: 
517, 
dimi 


— 
F 
or 


Gefucht Mann oder Frau mit Gefchäftser 
fahrung und Fähigkeit, Office und Shop zu 
überſehen. Vorteilhafte, ſichergeſtellte Kapjtal— 
Leteiligung oder ſonſtige Sicherheit. Adreſſe 
aa 1675 Abendpoſt. 

Bartner. Erfabrener, älterer Maut fmann X 
Leitung der Office eines ſoliden, profitablen, 
ausdehnungsfähigen kaufmänn. Geſchäftes. 
Vorlänfige Beteiligung $1000. 
Bedingung. Größere Einlage, wenn 
zufriedenſtellend. Vertraulich unter Adr.: 
600 Abendpoſt. ſo ⸗mt 


Zimmer hinten; — 
Coruude tı * 
fordertich. Eigentümer 58302 M. 


Bargain: 


— 


58 Lawrence Ave. Tel. Radenswood on. - tage, faft ren; 


| Ngenten, 


dimido | 


ı md Bahn. 25 


Sicherſtellung 
Geſchaft 
N 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubtike3 Cts. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem | Dollar.) 
£ efuch: Aittiver, odne Anbang, 
Heim, Cottage, winiht Belanntfchait 
einer gut ausfehenden Wittiwe oder Dame zivi: 
then 30 und 40 Jahren, aweds Heirat. Wuß 
etwas Bermögen baben, 
ter Adr.: 


N 636 MNbendpoft, 


gutem Gbarafter, winfcht mit Mädchen oder 
Wittwe a4wecks Heirat in sNtorreipondenz zu 
treten. Antworten bis Donnerftag. Adr. N 628 
Abendvoſt. 
Selratsnefuß: 
tberifch, mit zmei Stindern, 
und 17 Monate alt, 
unabhängigem anſtändigem Mädchen 
Wittwe 4wecks Heirat, Kinder 
ſchloſſen. Muß gute Hausfrau fein; 
Stellung und Gewohnheiten und Kin 
Ebenfalls refveltables Heim. 
itber die Verbältniffie mit Wild 
Prief erbeten. Bild zurüdgefandt, 
langt, AMdr. © 550 NAbendpoft. 


— — —— nn 


Berfönliches. 
(Anzeigen unier dieſer Rubril 140 die geile.) 


Nat frei, Kommer; ;ielle Sau Iden 1.  Geldan- 
ſprüche, Nerfiherung aller Art prompt u. ers | 
felgreih Tolleltirt, Chicago Legal Wrotection | 
Affnciation. 1405-4, 139 N, Llarl Etr. 

22m3,bofondi? 


Bettfederit gereinigt mit den beſten m daſchi 
nen, nur gute und reelle Arbeit,. Eiderdown» 
Etevpdeden auf Beftellung gemaht, 1455 Bel: 
mont‘ de. . Telephon: Graceland 110. Bhil, 
Walger. a1il, difefon, 1ia 


Aittiver, 32 


Jahre alt, u: 


abe qute 


im erften | 


Gegen Rheumatiemus, Nieren⸗ und Leber» 
leiden, Erfältun en ufw. nehmt die Schwitbä> 
der bei &. Bullinger, 2253 %, 12. Straße 


4. Klaffe Fenerverficherung! Raten 
mäßig. Kommt oder jchreibt „Strohm“ 
Agcy, 2150 BradleyPl. Lake View 7984 


13nov, didofrumt 


Rezept für Talte Füße und Rheumatis mus. 
STchafpelzHausſchuhe mit Lederſohlen md | 
Abſäten, nur 81.00 Pagr. Bebber Fabrik, 
1233 Wells Str, nabe Dipifion, mobi 


Rat fvei! Giftige eingewachfene N tägel, 


War⸗ 


6242 ©. Salited . Tel. Wentiw,. 6343, 


I nehme 


mit! 


Briefe in Englifh um: | 


Heiratsgeſuch: Inteligenter Farmer, 98, von | 


| tington. 


% tefpeitive 6 Nabre | 
wiünfht Belanntichait mit ı 
oder ; 
nit autsae: | 


einung. | 
Genaue Angabeıt ı 


wenn ver⸗ 


ı& Rillow Co 


ı bins 


Froſtheulen, Fußſchmerzen furitt Prof.UDl, | 


| Ehiropodilt, | verlaufen; 


181dimt& | 


Painter, 
$2.50; gute reelle Ylrbeit. 
4422 Montrofe Abe. 


Hellmuth Müller, 


dez1⸗ 


1fpfapıdo* | fiffen $1.25 daß Paar. 


5 — Kedgsie. 
Paperhanger, Kalſominer, Zimmer 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c bie. Beile.) 


Nordieite 
Zu verlaufen: 1823 Barrd AUbe,, 
mer Pridbaus, Hhpotbel $2000; 
bot, Tongeln, 2116 N. Halited Str. 


2—4 Zim: 


Bargatır: 818 Mriabtmood Ape., 2 Flat und 
hinten: Sreis 54600. Nur 31600 er— 
Sawyher Ave. 


macht Ange⸗ 
didoſa 


—X 


Be »fihtigt 1121 ill Ave., 
2—5 Zimmer Flat, mer $5000; 
binten. Will Woededer, 4350 

Mbone: Belmont 8282. 
ſomodi 


Cemitnarh Albe., 
großer Stall 
Armitage de, 


zade | 


zu berfaufen: ftödige Eottage, eingeteilt 


in ziel 5Bimmer Wlats; 

' wood Sohbahnftatton und Lincoln Abe. Gar; 

Preis 32 .. $450 Paar, $15. monatlid. 
"Bm Belostp, 1905 velmont Ave. 


ein Blod zurfabens: |: 


ideai we 15 


Nordweiti eite 


Zu berfaufen: 
Nordweftfeite Vierte Ycres, $375 
' halbe Acres $750 aufwärts, nabe 
bahrlinie. Wir nebmen Freiheit2bonds zlırı 
| Bartiverte und bauen nad Munfih auf irgend 
einen Biertel:e oder halben Were, der ausge» 
2 wird. 

Fiſcher 


Heafield & 
he aufee Abe., Ede Belmont. 


aufwärts. 


3198 


Mur verfanfen: 6 Zimmer Brick Got- 
Gas 
Licht; Furnace-Heizung; 833500. Keine 


3435 N. Kedzie Avenue. 
s3ofpE* 


— — — — — 


Südfeite 


Su Taufen gefuct: 2 lat Gebäude füdlih 
von 63, Straße nahe Illinois Ceniral Eiien 
babn»Station, Tonaeln, N. 


2116 Halited Sir. 


didoſa 


Farmländereien 

40 Acker Farm eine Viertelmeile von 
Acker getlärt, 15 Acer gutes 
Hola, Haus, Varn uſw., im beſten Daixy 
Diſtrilt von Wisconſin, gegen Baar oder für 
Stadteigentum zu vertaäuſchen. J. Kiſch, 1331 
George Str. 

Zu verfaufen: 
Farm, 


Stadt 


100 Acres Slock md "Setreibe- 
aut nd und ganz unter Kultur; 
etwas Eigentum in Tauſch al3 Anzah— 
lung: im ſfüdlichen Michigan. Win. Wallace, 
1418 Forres Abe. St,. Joſeph, Mich— 
2ind,fondido4m | 
Bu verlaufen: Legte Gelegenheit, 10 Acker 
für $350 au erbalten, 
2 Stadt-LRotten frei. $2 baar per Ader, $1 nos 
natlih, Teine Hinfen, feine Steuern. Drange 
Co. la, M, © Kibbe, 130N, Fifih Mve 
6robbdidofond!v 
Zu mieten gefucht Farm bon 80 oder 120 
Acres, zwiſchen Arlington SHeiabt3 und Bar 
eldr.: mM 1613 Abendunon. 


Verſchiedenes 
6 Zimmer Cottage auf Konlretfun— 
‚nur $2800. Mdr.: D 1176 | 
Sdealivk 


Pargain: 
dament, und 3 Lots 
Abendpoſt. 


Möbel, Hansgeräte Par? w. 
Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Seile.) 


Dame verfchle udert feine gRöbel 
3, $200 PBarlor:Set $50; 
9 Humboldt Blvd., nabe 


$45 Nug 

— ——————— Vaſen. 

North Abe 
dimido 


2 
i2 


Zu berfanfen: seine Möbel, 
gebung dcs Sausbalts. 1502 
2. lat. 


wege n Anke | 
Eleveland Ave., 


Zu verkaufen: Univerſal 
54 50 Lowell Abenue. 
gut 


Tel. 


Ktohofen, billig. 


verfaufen: Gas Nange (Clark Jewel 
Armitage 2667. 


Möbel, wegen Abreiſe, ſofort, 
meine Hausmann- und Janitor 
ſammt Wohnung. 5028 Ellls 

modi 


Zu verkaufen: 
lann auch 
arbeit haben 
Ave. Garage. 


Händler 


Nee Bederbetten mur 89.50. Neue Feder 
Bolle Größe und volles | 
Gericht garantirt. Yllles neue, reine fanttäre 
Federn. Beſtes 8-Unz. Featherproof Ticting. 
Schreibt um neuen Katalog. Southern Feather 
„Dept 6-176, Greensboro, N. C. 


18 In dit &| 


Serfchleudere meit pradıtbol ſes 8475 > Piano 
$115 nd $200 Bictrola mit teure Res 
cords für $00: audh meine prachtvollen Möbel | 
bon meinem Segimmer-MInartment, ımm acht 
Wochen gebraucht, Kommt ſofort. Mrs. Nor⸗ 
Reſidenz, 1022 S. Kedzie Avenue. 
23n0v 1mtx 


fjir 
ur 


Junges Ehepanr muB Möbel don 5 
zulammen oder einzeln Nur 
Zange gebraucht. 3019 Satfon Apd., nahe 
9ro,imtk 


Dim mern | 


Mr 


sH| 


Painting, Baperbanging ı u. Callomining und | 


alte Hand Reparakiı ven werden billte und gas 
rantirt ausgeſführt. Auch auf leichte 

„Brean“, 629 Milwautee Ave. 
Nonroe 415. 


Brumlils 


2 Tnob; wa 


cche deutfhe Geſundheits 
Nbeumatismus, 
1657 Elpbourn Menue, 


Tuch» | 
Fabrilation 
2 tnovimtt | 


& mil SO a e fe 2% 24 W. North Ave., 
Barber Surrlies Sehne Meifermaaren,. Alle | 
Arbeit bon Erpert-Schleifern und voilft. garant, | 

mo, 2mtk 


Tot arlelle Beglaubtgungen aller Mrt in der 
Abenopoft-Offtce, 22323 U. Balbington St, 
Albland Aug | 


"I annehmdaren Offerte. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieler Nubrik 1460 die Bei 


Bu Leiden geiucht: 


$13,000 auf erfte 
tbef auf Gefhäftseigentum, Zu erfragen: 
No. Halſted Str. 


Hyp 0 


Brivatmarn ba: 5100 bi & $10, 000 ; su veriele 
Mor tages: nmüßige | 
Raten; gule DER INGRNGEN: ieidte Abzahlune | 
en, Epredt dor, wenit Ihr Geld braudit. B. | 
. Soodnman, 1140 Gomvan Blay., 111 Vafb⸗ 
ington Straße, Telephon Frantlin 3524. u. 

12 ia | 


"= Sabre im Gelgäft am felden Rlage. | 
Heuſern, — 
uſw., lieſern Geld, dlane und 
freiu, bauen lomplett. — e Ertras Pa 
dock Bond & Co., 26 

2udegta 
vwir verleiten Geld au! Grundeigertum und 
ee Dauen zu niebrigiten Binfen. Offen Motte 
und Samdtag Abend Ni 9 Uhr. Mraufe | 
Siate Sabings Banl, 1341 Milwautee Ape 
nahe Paultna Eir. 201*% 


— 


Erſte Sopodeten — 


—— in Summen bon $500-—$10,000. If wirre. 
| Ridaro ® 


Kob, 25 9. Dearborn Str. 7.Flur 
| ibends: 1072 X "Halfied Eir., Ede ne Mb. 


„ir 


Zar je eben auf Bruudet gentuui, 
Baudarlehen eine Epertalität, 
fortige Bedienung. ‚Stone & 
111%. Wafhington Er. Tel. Main, 


@2. 
25tep*t 


Wir bauen bo tftändtg, ltefern Pläne 
Sarleben ohre Kommilflon ieake no uns 
en. Miltion Contracting So. eat« 
en Er. Zel.: Eentral 723. Rz 


Aerziliches. 


Enaelaen unter dieſer Rubrit 14c bie Zelle.) 


Dr. Safenclever, Granenargt, Rat frei. 
S. State St. 3. 44. Abds. 3006 W. »habifon € & 


Nözablung, |” 
Zeh epbon: | 


| boldt vibd nabe 


| Gimbel, 


| Phonograpben verfanfen, 


ı Beethoven Biano, 


29202 | 


4datwæ 


Yiald ! 
Boranfhläge | 


el 20 
earborn Str, La ee 


(Anz yeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) | 


"a r 


Häufer ober | 
So | 
1865. | 


rei. | 


| nebifie, 


simk | 


Dr. Thomas, Speztalift fir r Damen. Sonfırls 
tation frei. 1500 W. Mabtion. (98 Nbd8.) 
2d31mt* 


früher Aſſiſtent d. Wiener Univer— 
für Priv — 1164 
. 10512 Mittaags, Abds 

zag“X 


Dr. Front, 
ſität. Spezigliſt 
PR 


Milmaulce Av, Ci 


—— Vw — — 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Seile.) 


Wir fbesialificen Männer, und unge Träne 
nter-Anzüge und Ueberzieber auf Abzablıng, 
Acußerft :gute Werte zu $15, $18, $20, Ufer 
tft Euch zufrieden zn ftellen. Zablt 
"ode md tragt die Kleider. Wi, 
215 N. Glarl, an Xafe Str, 

4dea*% 


$1 die 


IN ämmerfleider- Vor alns Neue, 
45; nad Ma 
Mnaige u. Lieberzieber, jegt $15 018 322.50. 
Gtm.is gneivanene, nah Mas gemachte Anzüge 
95 1. auto, Dffen täalich, 
€. wordon, 1415 ©. Halfted Straße. 
tab 


Haare, Zöpfe, Perrüden njw. | 
(Anzeigen uiter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Aauft Böpie, Trans formations Berrüden, 
Teupeed oe, vom Fabrilanten, billigite ® 
—— 
—— 
—S 2 


msn Sue ‚aufgearbette'. 


arborn Str. Zel.: 
» 10nb,imtz 


| «@ inzeinen vn ter dieler Aubrif 


nit abge | 
gemachte | 
Mbends u, Eont | 


Usenue 


Bu | ——— 


Rianos, 


muſikaliſche Inſtrumente 


(Angei gen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) | 


Dame berjihleu dert $700 neues Plaher Piano! 


3195. 3200 Pictrola fiir 860. 


North Ave. 


für 1729 Hum— 


dimido 


u ‚berfaufen: 


yells Sir. 


1642 
dimi 
Meiſterſtück, u 
2205 N. Halſted Str. | 


Upright Grand, billta. 


W Barberſhop. 
Biolin 
vrade T, 


Zu re: 
billig. 


Junges En epaar 


mul 


3200 a0 ınble Spring | 
viele Records, zwei 
für $55. Ferner prädtiges | 
i0 Nabre Garantie, ımd 5 
nöbel ber nexeften Modelle zur erften 
1520 N. Weſtern Ave. 

2de3, WE 


Diamantnadeln 


Bimmer 


Spart 100 bi3 200 
Könnt Ihr ein Piano 
Wr haben 25 Pianvs, alle in fehr guter 
Srdnuung, Standard Fabrifate. Wir deriauien 
fie ohne Rüdtiht auf Koftenpreil>. 
Reebte 2525 Sheffield benıte. 
17nb,imtk | 


Bro3. 
gebrauchen? 


Mus berfaufen: $S200 Yanfen 
Player-Piano, auch nehmen 855 
Victrola und Records. RNur 90 
3019 Sedfon %lod,, nabe 


mein $85 0 
meine 8250 
Tage gedraudt. 
Kedzie, 

. Orb Amte 


Mur ber! faufen: 
| für baar oder auf 


im pright Plaher⸗ F anuo billig | 
Yeit, 35301 Beach de 
9>mb,Ddı ofadi 2m 


Bit cola Pargainz, au Records aller 


Spra» 
29 MM, Korth Moe. Much 


onntags 
4mair& 
——— 


Pferde und Wagen 


Farmer 


vertauft wegen Krantheit drei junge 
Mähren, 


eine tragende. Farmwagen und 6G— 
Farmer Stall, 731 W. Lake Str. 
idezun vx 


Diltia. 25 4 


Bar verlaufen: 
Seminary Ave. 


Delive rm 


Pfer > 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Seile.) | 


& änf efl eif & don friſchen 
ebenſo Fett und Lebern. C. A 
Graceland 1440. 


3u vertaufen 
Sänfen, billigft; 
Sud feld, Tel.: 

Kaufe alle alten lünſtlichen 
auch Goldzähne, 
Victoria, 143 N. 


Zahne und Zahn⸗ 
Brüden, fowie zerbr 
Wabaſh Ave., Sim, 


Ibe 


m 


Nähmafciinen, Bicneles u. ſ. w. 
14 die Zeile.) 


Eınger Nahm aſchinen. neue und gebrauchte 
53 auſwarts auch Ahzoblung Reparanıren 
garantirt. Kcoper, 329 MR, Nortb Ave. 

4mai*?t 


Geld anf Möbel, Salare n. j. w. 


(Anzeigen ımter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Geld gelteben auf Möbel, Bianos, Bierde 


und | 
x Er au efetiihen Naten. 
50.00 00° Yollen ! h 


&uh 8.03 für 10 Monate 
75.00 Iolten Euch 8314.40 Ihe 10 Monate 
100.00 Iolten Euch $19.25 für 10 
— und unter Bonds durch den Staat, 
AT Sinanctal &o. 106 Mon 
oe Etr., Sübmweltetfe Elarf, Zimmer 503. 20. 
Gentral 5059--3516. Yrugt nach ni" —— 
—8 


Donate 


Sfenteile und Reparatur” 22 


“Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Jeite.‘ 


Ofenteile und Wafferfroms für alle Selen 
Cefen nidelplatirt. Margolid. 697 Tnnautee 
10g* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


— —— 


Weſtern Caslet and Undertafing Co, —— 
gan Bivd, u, NRandolyh Str. Tel. — 5 
m 


Idea” X 


und eleftriiches | 


mit Eifenbahnfabrt umd | 


— 


90 | 


—— | pird man bon dem aus en 


bidomo | 


| 


Annerhalb der Stadtgrenze, | 


Straßen: ! 


> + 
vod & Imder;voo®.) 
„Eopic Serbice Co.‘ 


| Betoration eines italienijchen Dffiziers durd) einen feanzöfiichen Oberit. 
| Der Huf ift ein Teil der damit verbundenen Zeremonie. 
| 


| Plumbers und Supplies Manche Sinnestäuſchungen ſind 
“Anzeiger unter diefer Rubrit 14c die Zeile auch abhängig von phyſikaliſchen 
Geſetzen und Bedingungen, deren 

Wirkungen wir erſt durch unſer 
Urteil verbeſſern müſſen. Ein zur 
Hälfte in klares Waſſer geſteckter 
Stock oder ein Ruder ſehen ſo aus, 
als ob ſie gebrochen wären, was le— 
diglich durch die Ablenkung der 
Lichtſtrahlen bewirkt wird. Sehr 
leicht ſind unſere Sinne bei ſich be— 
wegenden Gegenſtänden Täuſchun— 
gen ausgeſetzt. Wohl jeder hat dies 
bereits beobachtet, während er in 

— Ze einen: Zuge jaß. Yahrt man in ei 
Sinnestänfdungen. nem ichnellen Zuge, fo hat man oft 
den Eindrud, dal die Telegrabhen 
ftangen und andere ÖGegenitände 
einem in Vohneller Berwequng nad) 
eilen. Fahrt ein Zug neben uns in 
derfelben Richtung, mit fait gleicher 
Seihwindigfeit und überholt uns 
dann langianı, jo icheint er langianı 
‚zu fahren, aud; wenn e8 ein dahin 
raiender Schnellzug it. Fängt ein 
Zug, der neben unjerem stand, an 
ſich zu bewegen, jo haben wir oft 
‚die Sllufion, dab es unfer Zug tit, 
der abfährt. Schen wir vom Ded 


(vo phright vb Under 


Blumbing Supplied se SHändlerpreifen für | 
Jeden. Levdinthal, 1637 W. Tidifion “ae 
v 


_ Blumbing Supplies yür billigfte Wreste für | 
Jedermann. L. Gerfienblatt, 2750 EURO SE, 
u 


— — — — —— 


Patentanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Vatente beiorgt: Auskunft t frei. Spre- 
'cdhen Sie vor. R. Klo, N. S. Bat. An- 


\walt, 139 N. Glarf Str., Zimmer 1705. 
27ma,didofalon* 


Merfwurdige 


Die Täufchungen, denen wir bei 
unjeren Wahrnehmungen durch Die 
Sinne unterworfen find, bilden eines 
der intereffanteften Kapitel der Piy- 
chologie. Am markanteſten ſind da— 
bei die Täuſchungen des Geſichtsſin— 
Ines, der ung im allgemeinen doch die" 
Harjten Eindrüde von der Außen=! 
| welt zu vermitteln ſcheint, und man 
| hat gerade für fie eine große Fülle 

von Beifpielen zufammengeftellt, be- 
| ren genaue Erklärung eine viel erör=| 


| terte Streitfrage unter den modernen ſhrenden Dampfers unver— 
Pfychologen iſt. 


| z | manbt auf dag Meer, fo entmidelt 
| Neben den Schulbeifpielen, die jer sich in uns Ianafam das Gefühl, daf; 


| dein Piychologen geläufig ſind. führt nur Wellen ſich in entgegengeſetzter 


Dr. Andrew Wilſon eine Reihe von Richtung zum Kurs des Dampfers 


weniger bekannten Fällen aus dem 
.| praftifchen Leben an, von denen wir 
| einige hier twiebergeben wollen. &8 ift| 
befannt, daß ich durch verfchiedene | 
| Aombinationen von Linien, bie] 
ı merfiwürdigiten Sinnestäufhungen | 
hervorrufen laffen. Wenn eine gerade | 
Linie genau halbirt und bie eine |: 
: Hälfte Durch eine Reihe von Puntten 
meitergeteilt wird, während bie an 
-| dere Hälfte frei bleibt, fo erhält man 
unbedingt den Eindrud, daß die gqe= 
teilte Hälfte der Linie länger tit als sttanes, 
| die ungeteilte. Vildet man drei gleiche Snceifer, 
| Gevierte, indem man das eine Mal; year, 2 
| eine Reihe von wagrechten Linien, das | Z ntwnndom 22 2 
zweite Mal eine Reihe von fenkrechten ; Sit" Nabı, 55 9,; 2191 8, 
Linien und das dritte Mal nur die! _ 
| — des Geviertes zieht, ſo 


bewegen und dieſer ſelbſt ganz ſtill 
liegt. 


— — — —— 
Todesfälle. 


Nachfte hend verdffentlichen wir die Namen 
der Deitichen, über deren Tod: dem Gef: td» 
Heitäurmt Ieldung anging® 
Berninger, Carl, 43 Jabre. 
Bormann, Hentietta (geb. 
Evens, Albert. 

Falt, Louis. 
Frederick John 
Gabel, Louiſ a, 
Hoffman 

| 


Gutroske), 78 J. 


. Waſhtenaw Av, 
8, Sullertom 2Ib. 
71 


SEcleſinger 


Ill. 

X 2 ei Barf Abe. 
lare, N. Keyſtone Ae. 
ai 2835 Sulton.: Str. 

Milan, 25. 5.5 5253 Berenice Abe. 
Fouife, 5 64 ©.- Paulina Eir. 
George ; 1936 Maud We. 
8 N. Kildare Abe. 
2305 N. Ridge- 


Roferitiel), 2508 TFuıl- 
tt); 66 3; 


eeler Abe. 
awyer We. 


Dora (geb. 
be. 
Henrietta 
ne Straße 
| 2 Harold, 11 
} [Sporf, Grneitine 


(geb. DO 5116 


8 Sinien gebildeten Geviert den Ein— 
| drud gewinnen, daß es das breitetite;‘ 
ift, von dem aus mwagrechten Linie J 
daß es das höchſte iſt, während das 
leere Quadrat als kleinſtes erſcheint. 
Die unbewußte Anwendung fol-| 
| her Erfahrungen befolgen wir bei, 
unjerer Kleidung. Man wird fin-| u. 
den, daf Heine und ftarte Perſown 
mit Vorliebe Stoffe mit wagrechten 
oder wenigſtens ſchrägen Stoffen, 
| tragen; fie erfcheinen dadurch höher, | 
während ie beiMuftern mit fenfredh- ! 
| ten Linien nur nod) breiter eiſcheinen 
| würden als fie e8 find. Daß über- | 
haupt die Eindrüde von der Gröfe! Eine galiziiche Gemeinde, 
| eines Menfchen ganz relativ find, er-| ner geitorben var, wählte 
 fennt man fehr deutlich, wenn a eg ae a Ey. 
| großer Menjch neben einem tleinen | 100 Mark, Der Moge ae: Due Sir aa 
zuſammengeht; der Kontraſt läßt den rede hielt, bemerkte dabei: „Hier brin 
erſteren noch viel größer ſcheinen, als ‚gen wir ein Meines Br äfentche -— aber 
er im Witchtet if. So Tut man Sa en ment 
auch die befannte Tatfache, daf der | BaNURT, Rabbiner sm nr 3 Geld ichr 
Mond uns größer erjcheint, wenn er|; iebt, nn. 5 100 —— — 
dem Horizont nahe ſteht, als wenn entgegnet gerührt: „Ich will Alles auf 
er Im Benith über und if, bob u meinem Borpänger zu leihen abe 
erklären, daß er im &e enfat zu den: ! ae = De 
ı Bäumen = anderen eh ae! - if “. — —* F — 
großer dann ä idter dann 
ſtänden, mit denen wir ihn in Ver- 4 unnachahmlicher Mann!“ 
ſetzen, groß erſcheint, während 
e8 bei höherem Stande an einem Ber- | 
ı gleichSobjekt fehlt. Die ericheinende 
| yerne oder Nähe von Gegenftänden 
wird durch die Imftände, unter denen 
wir Tehen, jehr itark beeinflußt. 
ı Durch einen Nebel fieht ein Menich 
ı bon gewöhnlicher Größe riejenhaft 
aus; er iſt anſcheinend weiter ent— 
| fernt al3 in Wirklichkeit, fo daß mir 
unbemußt feine fcheinbare Größe mit 
ı jeiner natürlichen Geftalt, wenn er 
uns nabe ift, vergleichen. Aus dem- 
; | felben Grunde halten wir einen Hügel 
* an einem nebligen Morgen für einen 
großen Berg, während umgekehrt bei 
ſehr klarer Luft die Höhe bedeutend 
| abzunehmen ericheint.. Der Hügel 
ericheint und dann näher, ald3 er es 
in Wirflichfeit iit, und jo wird um 
fer Urteil irregeführt. Eine ganz 
merkwürdige Sinnestäuihung tt 
es, daß die Mugen eines Porträts 
dem Beihauer zu folgen jcheinen, 
bon welder Richtung aus er das 
Bild auch betradte. Das it eine 
‚Sufton; das Bild ift natürlich auf 
einer geraden ?yläche gemalt und 
bietet dem Nuge des Veichauers nur 
eine Vorderanficht. Das Auge einer 
wirflichen Berjon iit gewölbt; wenn 
wir una nad) der Seite hin von ihr 
fortbewegen, jeben wir nur noch die 
Seite des Augapfels und nicht mehr 
jo viel von der Pupille wie bon 
vorn. Bei der Betradtung des 
‚Bildes jeher wir von jeden Stand- 
punfte aus alle Teile de8 Auges, 
und in unferein- Gehirn entiteht aus 
\diefer ftändigen. Vorderanficht die 
Illuſion des ſich beweaenden Auges. 


— * 
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Bauerlanbnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an; 

Bacſtein Fabrit⸗ 
nbau; Chi Bearing Metal En., : ’ 

9 ir. und 43. * 4 E Backſtei 


ſtod. 


La 


A tod. Reparatur⸗ 

34000. 

Str., 5⸗ſtöck. Bad⸗ 
evrus! $175,000. 


E Blace, 
Armour n. Go,, 
215 ı, Mafbingt on 
ftein-barane: &. I. } 
1009-11 Nrlington Str, 2sitöd. Baditein- 
Flataebände; Adam X. Todd, S5500. 

8339 Erandon Ape., 2-itöd, Baditein - Flatge: 
bäude: Names Watfoit, $6000. 
1647— 49 Sherwin Mde., _Seftöd. Baditetır 
Apartmentgebäude; Berch Jobnitonme, $55,000 
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— Beſcheidenheit iſt 


—* Zier. 
deren Rabbi- 
jich eimen 
nach al 
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Kommt 
zu 
mir 
Keine 
Heilung 


keine 
Bezahlung 


a 


T. Burgeh 
Männer-Spezialiit 


3 behandle nur Kran: 
heiten von Männern 


SH bin Epesialiit und bebandle bödft 
erfolgreid alle Männerfranfbeiten, mie 


Krampfaderbrude; Geihmwüre 
Wajlerbrüahe; Entzündungen 
Schwäche; Geichtwollene Drüjen 
Dantkranfheit; Blutvergiftungen 
Blafen- und Nierenleiden 
fowie alle Rrankheiten und Ehmwüden, die 
von ſchlechten Gewobnbetten, Ausſchweifun⸗ 


gen hertrühren oder das Refultat don ſpe— 
ifiſchen und brivaten Kranlheiten ſind. 


Unterfuhung frei, Sichere Heilung. Nie 
deige Speien. Dezablt, wenn e3 Euch yaft. 


Dr. BURGESS 
422 S. STATE STRASSE. 4 
Gegenüber Siegel Ceoper & Eo. 
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— im amerianiichen — 


Börfennotirungen. 


Chicago, Dezember 1917. 
Die nadıfiehenden Notirungen an ber 
Srtreibeböric, vom Beginn der Börlen- 
kunden biö um 11 Uhr Wormittags, 
werben der „Abendpoit‘ täglich von der 
Grtreidemaller-Firma G. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Gontinental & Gem» 
miercial Bant Bidg., geliefert. 
Hoch Miedrig 11 
Mais — 
Da .$S 
Jar 1.211; 1.201; 1.21 
Mai . 1.19% 1.10%, 
daiet ⸗ 
Dez 
Mai ‚lin 
eyed — 
Jan 45.50 
—— 


san .24. 
mai . 


Yiippen— 
Jan .25.20 
Mat .25. 17 24.95 


—— liefern E. W. Bagnet 
& Go. den folgenden Eituationd- 
beridht, jowie als heutige 
eotirungen: 

Mais Harer 


den 


Narm 
Borm. 


Shluß 


51.24 


.JL „Jh 


25.00 2 


Sped Schmalz 


46.25 24.02 24.8 


iR ılla 


Mais ſchloß um 1, niebriger bis 


& böber, Hafer um *, bis 1 höher, 
Provifionen auf Januarlieferuna um 
237 bis 65 niedriger ab. Die Partie 
janten gegen Schlun der Börie, nac 
dem fruͤher Dezemberhafer au 4 
Gent3 geftiegen war. Das Dir: tto 
rium der Börfe hat bekannt ge geben, 
dak 8 iübertriebene Spekulation in 
Proviſionen nicht 
und daß die täglichen Preisſchwan— 
tungen vom Schlußpreiſe des Vor— 
tages für Schweinefleiſch auf $L | 
für Rippen und Schmalz; „auf SU 
(sentö beichränft fein werden. So⸗ 
meit die zur Verfügung ſtehenden 
Fradtmwagen in Betracht 
rat fich die 
verbeifert. Ausländiihe Nachfrage 
nach Hafer war heute nicht zu ver 
zeichnen. 


Orodukten⸗Vs Seile. 


Friſche Eier an⸗ 
Preiſe ein wenig 
ihr Dutzendpreis 
noch immer 


* 
Lu 


iomımen, 


wieder mehr 
find Die 
cewichen, doch tit 
im Fnatos Handel 
Cents. Kühlh 
etwas geſtiegen. 

Mit den Weihna 
heute zur Schau fanden, 
Then ein ganz nettes 
ioraen fönnen. 

Auf dem Geflüaelmartt berrich: 
Rube. Für lebende ( Geflügel ** 
die Preiſe meiſt höher, für zugeri 
zete Waare unverändert. 

Die ſolgenden Freife gelten für dem 
Grshbandel. Beim Cinfauf Mleinerer 
Luantitäten find die Treije etwas höher. 

Zür Bäder und Zuderbäder. 


ı md Beridt don W. M. Jahn G6o., 
) nord sraillin vlrabc.) 


tabaumen, Die 


bätte man | 
Städtche n ber 


Ihirage, dad ur 
l ba mic © 
Wrade billig nad 
Breife fteigend wege n 
ai 1 Kuhlw aarc ur 


tt, Xımvori rt c — tte1 
Sswiuß der Zaifon t 


1 Maare einzu 


Eiweiß 
ummi-- Wrabilcer. 
Trage antb, tür Ic cecream 
Puwdct ... 
Scecrea mpowder“ * 
"Napie’:Zuder (fanadlid).. 
(Die Ernte it auısperlauf 
(Biele Sven « s Srder®.) 
Reamehl .. . son 
&roke 9 Nach trage 


Militreupulder ..... 
Iuder. 

Laib, H. &.E., 100 — 

Staubander, and u... 

Sranultri, 100 Bu nd. 

Nr. 7,100, Bfund.. 


MölkireisProbutie. 
Butter. 

Wahne E Low, 

Sontb Water Sıraße.) 

„Ereamerh*, exira, das Afıımd — 


Extra Firſts“, das 
das v 0.40 
. 0.36 


bon 


(Ro firur ngen 


Firſts 
„Serond&”, © 
Vadwagre, das 9 


„Ladleß”, da. Mlund. 2... 0.5 —05 | 


(Kotirungen 
CHedbars”, d 
Nabmfäle, „I 

„Boung Lmerica 
Daifies“, das 

brick“, das 


ort 


— Mülebörie) 
und... Ä 
— 0 


nd 0.25 


‚213% 
1 


.. — 0. 
Br und 0.38 — 0.4 ” 
—S 0.0 —d.31 
de Did. 0. 254 —0,28 
0.26% —0.27 


Pfund 
rund (neu), 
a), neu, 
2: Mr ve 
—— nd» Stüde. ; 
‚das a 


Gier. 


gen don Ndahyne 
South Waler 
Freſh Firſts“, dac I ib⸗ 
mard dirite des Dun 
de miihte Wagre; Kiſten 


EScweizer. 
do. (Blo 
—— 7* 

ko., 
„Long Qurns 


(Netirun 


Rublihbaußcter 
nc® Düp. ED. ba 0.52 


Dug- 33 


ü gel und — 
Geflügel (ebend) 


von Zepler & Murman, 
⁊ Souib mate zirchen 

‚Dt: reife _ seiten, gur für, fünf Sattenttin ! 

cher mebz —— Lattentuce: 

as Bun) Boca * 

eumer. — das Pfund. 0.22 | 

—* milsicre, os3 Yirmd.. 015 4 

be., ficire (3 Pfeno), en. \ 0.15 A 


' 
uns ungen 228! 


Schlhu ßj 
1 


tippen | 


aeitatten merbe, |t 


fommen, | sort 
Sachlage nur unerheblich 


17 | 
aus-&ter find dagegen 


Getreide, Mehlm.Hen. 


' — Be * — 


Sommırweisen 


Ip richiffunge-— 


2 Gent | is 


———— — — — 


— —— — 


Futter ss .—.........e 
. Screenings“ 
} Ronnn— 
; Kr. 76% —1.79%4 
Men ıHrübtabramch!)— 
„‚Stardard”, das 
patent, d0. 
Sitaighis 
„Glears“, » 
ein termebi) — 
Vatent, do. 
—A 
Roggen, do >. 
Kleie, die Tonne. 
Sen (Werlauf auf den. Beletten— 
Zimotbb, bodfein ru 
do, Nr. re 
Ba Be —— 
do. Ne 3 “rn 
Kanlas, O flahvına "md 
Mifiouri Brairice ....... 
DB BE Bannsesussseres 
a una 
do., Nr. 3... ‚18.00 
Sllinois, Indiana, Wisconfin 
Futter 15 
Taddeu 
Stroh 
Nogaen . 
Safer 
Weizen nennen 
Alceiamen, „Eaf5 Xotö”.... 
Timothhfamen, „Gountch Lotö“ 
Yladıd — 
Dulstd ..... serenene 3.23 —3.3314 
ed bi a ee t vieh. 
Rinder (ver 100 Pfund) 
sute bis ausgef. Dehfen...13,25 -10.50 
RNittlere bis gutc 8.00 -13.00 
Näbrlinge 11.00-14.50 
seite Kine und 25 11.65 
Bullen 5 
Kälber, aute bis aus 
en ver 10) Wundd— __ 
urchſau ...10.18 
Fleiſe berivaate.. „17.05 
Fleiſcherwanre. . . . 17.00 
( Speaw rare. ...16,40 
ere Badtmaare (260 
8 400 Piund).........10,75 
Gem tifehte do. 2 DU 
— 
Zeͤrtel minder 
‚ Edjaie (ver i00 grund) — 
5 Lämmer, gere. bis beite. 
Gerlingel | do., neringere Sorten.. 
d Kfund u... 0.21 üdrlinge 
ıyubne das Wu s ) > 1 suetbers, 
n, Das Rtınd .. Gwes, 
’ da > * ! ind 20 N Höde .. 


Kälber 


1.10 


10.50 
-10.50 
-10.30 
—9.40 


-10,65 
-10.30 

8.50 
-40,00 


-28.00 
28.00 
-26.00 
-23.00 


-25.00 
-24.00 
-22.00 
-20.00 


-18.00 
-12.00 


24.00 
22.00 


-12.50 
-11.00 
-11.00 


-26.00 
-7.00 


10.50 
..10.00 
20.00 

5.00 


18,60 
efte.13.00 


-14. v0 
-14.25 
-13.00 
-11.00 

—. 00 


geringe bis heſte. 


ger mee bis beſte 


Dil and Barniſh Club. 


— e.) 


“ar .. x 204 | 
I Gromn Safol 6. 0.21 
Winteröl, dwarz os 
Leinſamenol, roh, im — 
* gereinigt, Do... 
| Terpentin, imt San Gall one. 
IR etues 1 eimeiß, tn 100 BD. 
väffern, das saß. 
Stieinere Quantitaten, dns Tab. 
Extra Dual. Gilders’ Whiiing, 
in Yufferı, 100 Pfund 
New Norfer Guns ı bis 4 
„ Fäter Dad Fl.ccence 
Dell —F = — 
20,, weiß ... 
ur. Yıllo bol, 
| Holzalfobol, 95 


dan Yu 1.23 
Saien. 27, 
4 ya 
11.50 
—6.00 


—2.50 


Hindileifb (zunerıchtet) i 
tr. 1, das Blund....$ 1.60 


180:arad... 

arabdiger si 

Nktienbörie. 
Nachſtehend Die geitrigen Preiie 

| en der hiefigen Aktienbörfe: 

| 


(ftien, 
sertaufe So ! 


Deitut 


edr. Shin 
Dreite 
Sbipbuilding.. 25 92 92 
Bireum. TIool...145 17 4) 15% 
sw, Edition .„.186 103 102 102 
ı 2cere & Go lors... 85 45 05 u 
' Danıond Math ..:.. 40 103 
Hartman Corp, 5 
— Vorzugs..... 35 
tontg. 3ard, „gora. 1003 
' en * 
1: —9 
61 
ner R 
t& Gomp.. ......432 241, 12215 123 
! Garbide & Varb.D3s ü 32 
viiſon Compand 2 
do., PBorgugsaftien..135 
Bonds. 
Ut 58..... 85% 
B 58 


1 3 seilte..... 6.00 
Sorten, SHilte.. 5. 
u dit Kiite (48).... 3.50 
rn - * 
Friſches Obit. 
Aepfel uſw. 
ge J. Grimm & 
Weſt South Water Straße.) 
vies, das Faß . .. 5.00 0.00 
1 das alt... ,00 5.50 
t — 5.00 50 
300 50 
0,00 6.8 
5.00 


= 4513 
0 a 
52000 Cbic, 
1000 bo,, 
1000 Ebic, Telepbone 2 
000 Com. Ediſon iſt 58... 934 
5500 Swift 1ft 52 .. B3le 
300 u =, Liberw ..98.80 $ 
6100 bo. 48. . 98 


‘Kd8, 


ze 


35%! 


97 %, 
8 314 


DB... 
yon Geor Co., 
ala 
97 2] 


Die nachftehenden ns der 
beutigen Nero Yorker Börfe in ben 
 micdtigjten Altien find um 2 Uhr 30, | 
ı nad) New Dorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 | 

Minuten nah Chicagoer Zeit, bei den 

| hiefigen Aklienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: 


1.75 

„+. 30 3.10 
4.00 450 
5.00 6.00 
6.00 

4.00 

uU 


tr. Schluß Hr inte 
24 


Ge 


e Comp 


Baldwin Locomo — 5 43 
Retblebein Steel 78 
Gentral Yeatber 
Frucible 
S 


Gompenn.... 654 
BEE unsauiiiene 53%, 
0.11 e - 2414 
3,.UU do Vorzu MR area 
BIT 
rolc 781 
NE ner 
tepublican Iron and Zt 
zoutbern Nailivad 
' Texas il u 
Union 
V 
u 


E 


I» 


arm Zr 


3 
—A— 


— 
tim 0 ⁊ 
Die Bo iſchaft des PVräfibenten hat 
der Börle neued Vertrauen einge: 
flößt. Die Börfe begann mit nie: 
drigeren Kurfen wie geitern, erholte 
fich aber bald und die Papiere began: 
nen zu Steigen, fodah die Notirunaen 
faſt ausnahmslos in die Höhe gingen. 
— — 4⸗ 
Unſelige Leidenſchaft. 


Zimmer im Reverve 
die 2ljährige Sou— 


3-1 

J 

* 
* 


ihrem 
wurden 


In 
Houſe 


brette Della Willett und ihr 25 Jahre 
ein Schauſpieler, D 


alte Gatte Ha rry, 


nr 
Uli 


'und von 
beitshbaushojpital befördert. Beide 
ſind gewohnheitsmäßige Morphium— 
eſſer. Della ſoll die Tochter hoch— 
achtbarer, in Louispille anfälfiger 
Eltern ſein. 
— —— 
Fordert Todesſtrafe. 


Seinem Ende naht jih der Mord: ' 
prozeh gegen Edward 
Charles Karrao und Walter —* 
an. Hilfsſtaatsanwalt James 
O'Brien hielt heute die erſte ſeiner 
xi Schlußreden und verlangte von 
den Geſchworenen a der | 
Todesitrafe fir Garrao und Wheed. | 
Der ‚zall dürfte morgen Abend an 
die Geſchworenen geben. 


ch langwierige Krankheit zur 


* D 
D 


(aarpreiſe.) — — ** — 

die 56 Jahre alte, 602 S. May Str. 
wohnhafte Frau Jennie Ward durch 
Leuchtgas ihrem Leben ein Ende. 


gr . 
* 
dir, 


önuwikiiliis 


ir, 4, 
Nr, 2 |pens, 1730 Fulton Str., murbe heute | 
I feinem Schlafzimmer von Gas 
ag einer Ihabhaften Gasleitung ent: | 
Arömte übermannt aufgefunden. Gr 
fand Aufnahme im Countvhoſpital. 
— Aneiferung. - Bauer (der! 
jeinem Somnte ‚cfrifihler das, Mäben | 
‚lernt): „Stell'n &’ Ihna halt vor, | 
‚Serr Rat, die Halın’ wär’n lauter | 
Vordermänner von Ihnen.“ 
Ein intereſſanter Menſch. — 
„Da kommt der berühmte Maler 
als... 530,000 ı Schmeidel.“ —- „YEh, der berül bite | 
Mer. 50,000: Schmeidel Tebt mod)? Das interej- 
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SGISDS I ICE SL 


220 


.. 1.50 
os 
- 1,30 


ı 


ri 


—6 


auf ru bı— 
MWeizen.. . 14,000; 


Weizen 6,000; 
2, miß 0.74 
— unlängit ein Bid aus feinem 


SH, ah erworben ande” 
Be ’ 


NE a * Nach- 
„ Staubard“ —*& . 0.78% 


......... 


Y 


0.1015 


57 


AR 087 78 | 


3 \ mehreren Xahren bat 
4% 


der . Wolisei nach dem Ar 


er | 


Zerzweiflung getrieben machte heute! 


* Der 10 Jahre alte Henry Ste-' 


Signaiwärter verunglüdt. 


Arbeiter beim unbefugten Betreten bes 
@eleifes von Zug überfahren, 


Der ala Signalwärter in Dienften 
ter Northmeitern. Bahn ftehende 20- 
jährige Albert Beit, 4640 Kenneth 
Une., fiel geitern während ber Arbeit 
jo unglüdlih, daß er innerlich 
ſchwere Verlehungen erlitt, die feine 
Ueberführung nad) dem Medley» 
hofpital notwendig madten. 
| Mäbhrend er unbefugterweife bie 
Geleife der Gürtelbahn entlang ging, 
wurde gaeftern Abend der 39 Jahre 
lalte Arbeiter Stanley Papty, 1343 
50. Place, Cicero, mohnhaft, von 
einem Zuge überfahren. Yebt Tieat 
er mit mehreren gebrochenen Rippen 
und einer flaffenden Wunde am 
Hinterlopf im Countnhofpital. 

In der Scheune Nr. 11 in den 

Viehhöfen ftürzte der 3Sjährige Geo. 
Neilinger von Farmer Eity, NY. 
|dom SHeuboden und 309 ſich außer 
mehreren Rippenbrüchen einen Schä— 
delbruch zu. Im Englewoodhoſpital, 
wohin er überführt wurde, zweifelt 
man an ſeinem Aufkommen. 
Von einer Rangirmaſchine wurde 
iin den Höfen der Illinois Zentral: 
bahn der 38jährige Frank Palmer, 
Nr. 6044 Harper Ave., überfahren 
und innerlich ſo ſchwer verletzt, daß 
ſer wenige Minuten nach ſeiner Ein— 
lieferung im Hoſpital der Bahn— 
geſellſchaft ſtarb. 
Im Vrovidenthoſpital ſtarb heute 
der 10jährige Bertie Stokes, Nr. 
3223 Prairie Ave. der, wie berichtet, 
vor einigen Tagen von ſeinem Bru— 
der beim Spielen mit einem alten 
| Revolver, ben fie auf einer leeren 
Bauftelle gefunten hatten, im ben 
Unterleib aefchaffen murbe. 


| 
Shidjatstüde. 


| Bon jeinem Kameraden für Einbreder 
schalten und niedergeichoiien. 
Der Wache an der Shaf:fseare 
| Une. wurde heute gegen fünf? Uhr 
| gemelbet, daß Einbrecher mir der 
|Plünderung des Ladens der Ratio: 
‚nal Tea Company, Nr. 2839 Her: 
eg Ave., befchäftigt feien. Die 
|mit der Aufarbeitung des alles be- 


| 
| 
| 
! 


„Neben, 
Urban, Fran! MeCarn und elle 
IHult3 beaaben fih im Dienjtauto 
a dem Tatorte und ftellten feit. 
daß die Einbrecher 
Butter geſtohlen und das Weile ge— 
ſucht hatten. Während Urkan ſich 
»noch im finſteren Laden befand — 
ſeine Kameraden ſuchten den Hof ab 
Pe fam Rolizift Charles Wienel: des 
Weges, fabn ihn, hielt ihn für einen 
Einbrecher, rief ihn an und gab, als 
er fich nicht unverzüglich zu ertennen 
gab, drei Schüffe auf ihn ab. Lun 
einer Kugel getroffen, brach Urban 
mit durchbohrtem rechten QYungen: 
slügel zufammen. Im Elifabetb- 
bofpital, wo er Aufnahme fand, ent- 
Iaftete er feinen quien Freund Mie- 
nefe von jeglicher Verantmwortlichteit 
Iund bat, den Wermftein nicht zur 
| Rex erichaft zu ziehen. Dann fchwan- 
|den ihm die Sinne. 
| Der Vermundete ift 39 Jahre ait 
und wohnt mit ſeiner Frau und ſei— 
nen zwei kleinen Kindern im Hauſe 


vird gezweifelt. 

einen unerſchrockenen Beamten. Vor 
er in 
| Kampfe auf Leben und Iod mit drei | 


Bandilen einen der Burfchen, ber un: | 


ter feinem Spignamen „Biaq Red“ | 
|berüchtigt war, erfchoifen. 

\ —+0-—— 

| Das mörderifhe Gas. 


_— 


| sn ihrer Wohnung Mer. 
| Stella Morrmann von KLeudtgas 
überwältigt. Sin Deutijcden Hofpt- | 
tal, wo fie Aufnahme fand, tjt fie 
‚wenige Stunden nad ibrer Ein: 


| lieferung geitorben. 


3905 Lincoln Avo. 
der Koroner ſeines Amtes walten. 
Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
‚einen Gummiſchlauch einatmete, 
verſuchte der 33jährige Wm Koenig, 
Nr. 3313 Southvport Ave., ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Er 
war bewußtlos, als man ihn fand. 
Im Alexianerhoſpital wo er Auf— 
nahme fand, hoffen die Werzte, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

Ron Kechtgas übermannt wurde 
der 55 Sabre alte Ernft Schreiber, 
'Nr. 2144 Sudfon Ave. Der Mann 
‚war obnmädtig, al3 er nad dem 
Deutſchen Hoſpital überführt wur⸗ 
be, und hat ſich bisher nicht echolt. 

———— 


Unteriuht Polizetdienft. 


Die Frage der Verwendung von Poli: 
stiten zu Sonderzweden. 

Der ftadträtliche Ausihuß für 
Pol izei, Feuerwehr und Zivildienſt— 
weſen beſchäftigte ſich heute mit der 
Anfrage Ald. Cullertons im Stadt— 
rat, wie es komme, daß verhältniß— 
mäßig nur wenige Poliziſten für den 
Patrouillendienſt verfügbar ſeien. 
Po lizeichef Schuettler erklärte, daß! 
die Stadt der Bundesregierung viele 
Leute zur Verfügung ſtellen müſſe, 
und bedeutete dem Ausſchuß, daß, 
wenn mehr moderne Bezirkswachen 
gebaut würden, mehr Leute für den 
Patrouillendienſt verfügbar ſein 
würden. Die große Zahl veralteter 
Bezirkswachen mit veralteten Ein— 
richtungen mache mehr Leute nötig. 
Moderne Bezirkswachen koſteten das 
Jahr $38,000. Ein Unterausſchuß, 
aus den Aldermen Franz, Byrne, 
Steffen und Kimball beſtehend, wur— 
de ernannt, um die Frage der Ver: 
wendung von Poliziften für Sonber- 
| anoedhe näher mx. zu. tee treten. 


ı @ Mer 


S 


Grundeigentum ver · 


ein 
ſirt mich um ſo mehr, als ich erſt taufen e je Oma erreich fchnell feinen 


Held durch eine feine Anzeige ıq 
ber „Ubendpoft”, 


Detektivefergeanten Y:fepb. 


mehrere Kübel— 


einem | 


m ———— — nn nn 


Lebensmittelpreife. 


trolfe für Qebenamittelpreife im! 
Kleinverfchlei für heute meilt geaen: 
über den für Montag mehrere Ber: 
änderungen u und ſind, wie folgt: 


aldinpäggle 
Buder— 


Rübenatder, flarer. .37.65-7.76 $0.07%-0.084% 
Well, Nobrauder, 
Harer zeressoeenee 7.85-7.76 0,07%-0.09% 
Medi— 
MWobidelannte Marken per Ead 
R Ga in in Paummollfat $2. _. 
Blum, F Be 0:30- 0:32 
rotmeb| d rahummicht) 
5 Bund Cad... — 
Whole Woeat-Meht zn 
5 Rund Gad... 1 22 -0.30 
Noygenmeg— 


Gab, Baummollfar —* Ken Ik 
Rein weiß oder Batent, 
Ir ab. %aummollfaf,, 1.29-1.37 
Zunlel (rein), 
4 $ab, Baumtwollfat. 1214-1.22 
— Art (gemiſcht), 

5 Bid. Baumwolifad. o.2o-o.ao 
Rein weiß ob. Patent, 


5 Pd. Pauınmwollfad.. 0.2 
Zunte (Nein), ' — 


Hausfrau 
zahlen ſollt⸗. 


per Sad 
.70 $2.80-2.95 
1.42 1.49 
0.33-0.32 


0,30-0.55 
0.32-0.55 


ver Ead 
81.35-1.45 


81.37-1.50 
1.20-1.35 


0.32-0.35 


5 Bd. Daummwollfad 0.061%-0. 291 0.20-0.34 | 


Maismeyi— 


ver Vrund 
Veiß 
Gel 


bder 1200 Wid. 

$5.45-? 
HÜTE 5.80-6.00 0.06-0,07 

der 100 Bfd. per Pfund 

een $5.50—6.00 0.06—0.07 

der 100 Pfıınd per Pfund 
sononn.. 39.75-10.00 an = 

Diue Mofe „once... 800 — 0.00 10 —13 


YButter— per Pfund per Rum 


Greamery, 
in Kitveln Hass IEE-5ihkc 
(1 Gent höber in Lappfadachteln.) 
Creamery, Kühlſpeicher 42 46 
Aunſtbutter — 
Etandardforte, 
bo,, per 
Mittelforte, 


Sominh 
Nes— 


Fanch Head 


Schachtel 28—30c 


3 28—-29c 
Rem und — 

gelvogen zer... — 
Gier— 

Abſolut fett, gebrält: ver Tı’send per Dugend | 


31—34c 
..28-—28c 


Una., 3d..... 02 —ödc 
Kuͤhlſpeicher. geprüft: 
Extra, 23 Uinz,, 288 S5la-3713c 36H 
Nr. 1, 22 Uns, TYd.33E-3515c 3415-401: 
Gier in BappfHacteln. mehr 
obige Breife. 
Kondenſirte Milch— 
üb) 


53 ⸗25860 


1 Cent 


per Bilkhle 
Cents 
Belte Eotie „...... a 
Mi tere Sorte 1456 —15 5% 
Versampft, ohne Buder..114—12%, 
Bacpflaumeu — ger‘ fund ‚er md 
00-00 EEE aan AM Re Piss un 
60— 70 Ctül .... 10%. —11%c 131% 
00-100 Stüd . 9% —— 11—14c 
Bohnen— perido Pfund per Pfund 
—— — — — 75 
—V —⏑—⏑—, ——— 14.00-16.00 16 -20c 


per 15 BL 
ber 100 Br” Bed, 
.$1.75-2.00 


0,32-0 


Cents 


16026 1814 
13—15 


Aartoſffeln — 

Nr. Wisconfin, Min⸗ 
nefota und Dafota... 
Schinlen — ganze — 

10-12 Pfd. im Durch» ver Nfunb der Pfund 
ſchnitt 31 -3% 33 -37c 

15 bis 16 Ffumd......20%-3014C 3136-35 %ac 
Eyed— 

Veſte Sorten ..... 

Mittlere Sorten 
Scwalz beſtes aunggela enes⸗ 

In Pappſchachteln, SID. 32--37c 

Beim Pfund ...... .28-—2 31—36c 
Stanard, PR 

Bein Rfımb ...... sh 27—28 30--35C 


A2-—44C 
7 40—d4c 


— — 
Beim Pfund . ..22—25c 
Turkeys, auögewählte, Din 
Trocken gerupft, friſch 
Trocken ger. Kühlſpeicher. 33 
Innabühner und Hennen— 
24— 
212 4 Pfd., 
Sühner— 
4-5 Pfund, 
45 Nfd., 
Hähne— 
Srifch * 
Büchfenlachs — Fi id. 


241—310 


20c 
BIT, 


28-54 


4 Biund. frilch......22—2°c 
Ktüblfpeicher18— 20c 
frifh.....22— 
Kühlſpeicher 18 


240 


2060 


17- 180 

Büchſen 
Dod Vůchſen 
DOD 81. 85 —2,10 
Red Mlasfa 2.05 


.... 


Büchfe 
102360 
7 30 


Bund 
Im Ganzen 34 8c 2714 350 
Aufgeſchnitten 242 30 390 
Brich, 
Sirup— 
Mais 90%, 
10% 


28-3060 35 gr 
Dod. Büchſen Büchſe 
Yucderrobr 


—— a — 


Bittet das Gericht um Hilfe. 


Nr. 2942 Pomell Ave. An feinem) Die John F. . Euneo Eo., Nr. 472 
Aufkommen 
Wieneke, der untröſtlich iſt, gilt für 


W. Superior Str. ſuchte heute im 
Superiorgericht um einen Einbalts 
befehl geggn die Buchbindergeiwerf 
ichaften Nr. 8 und 25 nad, 
zu —— ihr bei der Führung 
ihres Geſchäfts irgend 
Schwierigkeiten in den Weg zu le 
gen. Wie die Klageſchrift beſagt, 
beſchäftigt ſie ſowohl Gewerkſchaft— 
ler wie 

Als "die 


beiden Gewerkſchaften 


——— das Geſuch an ſie richteten, 
Larchmont Ave. wurde die: 22jährige alle ihre 


Angeitellten zum Anschlu; 


an diefe zu bewegen, u. eine abjchlä= : 


gige Antwort hierauf erhielten, ord 
neten fie einen Streif an, 
auc) eine fleine Minderheit der Arbei 


Die Leiche ber | fer und Arbeiterinnen Folge leiſtete. $ 
| findet Tich Beſtattungs zgeſchäft Nr. Die Vertreter 


der Geworkſchaften 


Dort wird auch drohen nun angeblich den bei der! 


Arbeit Gebliebenen mit Gewalt, 
auch ſollen ſie verſucht haben, 
Firma eine Reihe ihrer Kunden ab 
ſpenſtig zu machen. jene be— 


In 
zu 


fürchtet, hierdurd fchwer geichädigt | 
die| 


zur werden, ſich an 
Gerichte. 


wandte ſie 


yramid 


Fürbvãmorr⸗ Probe 


hoiden frei 


Ateil etwas zu. 
A| kein Weg zur Löjung des Problems. 


e ſchneller Ihr eine freie Probe von 


PR... Bile Treatment erhaltet, deito 
w* 65 ift das, was Ahr fucht. 


| 
i 
| 
| 


Redet nicht von Operation. Wenn 
Sshr nicht auf eine freie Probe von | 
Pyramid Pile Treatment warten 
‚tönnt, holt eine 60c Schachtel von ir- 
gend einer Apotheke und fichert Euch 
jetzt Linderung. Wenn nicht in der 
Nähe eines Ladens, ſchickt den Kou—⸗ 
pon nach freiem Probepadet in ein- 
‚fahem Umfälag und befreit Euch 
'von ben judenden, blutenden, bor- 
jtehenden Hämorrhoiden und foldhen 
Afterleiden.. Nehmt nich!3 anderes. 


dreier Probe-Kuupon. 
Pyramid Drug Company, 
558 Phramid Building, 
Maribail, Mid, 
Pitte fHiden Sie mir eine freie Probe 
bon Bhramid Pile Treatment, in einfachem 
Umſchlag. 


—V——— 


Breis. de. | 


0.32-0.35 | 


5.75 0.06-0.06% | 


45—4Uc 


932—35c ı 


29—35c | 


ac 
als 
pce Bilchle | 


16--21 


1Tya-20'%c 


360 


45- 5de 


— 


um ſie 


welche 


auch Nichtgewerkſchaftler. 


welchem 


der, 


Die ftaatliche Rabrungsmitteltons | 


| 
| 


| 


| 


itetige Verringerung ihrer männlichen Arbeitskräfte 


die Yage werden. 
Sobald ein Mann die Uniform anlegt, hat 


zu beichaffen. 


maden. 


Falls diefen Srauen täglich eine vierjtündige, 


zu erhalten. 
ein Geichäft jo wenig Ivie möglich Störung erleide. 


eg 


rauen mit Arbeit zu verforgen. 

Pläbe in ihren Unternehmungen ji) vorteilhaft mit 
jen, die täglich nur vier Stunden arbeiten. 

fuchen Anstellung als fogenannte „Kurze Stunden“ 
Friſche mit. 


Abwechjelung für die rau, welche ihr eigenes Heim 


Sedes "Gejchäft hat jein „Andrangs-Broblem“ 


Fine Anzeige unter „Verlangt, rauen ımd 


Bun ENGE 


Geſchäftsgeiſt und Patriotismus müſſen zuſammenwirken, 


Die Arbeitgeber ſollten Unterſuchungen darüber anſtellen, 


Tage und in der Woche, wo ſich die Arbeit anhäuft. Die „kurze S 
Arbeiterin paßt für dieſe Situation, wie ein Handſchuh für die Hand. 


„Kurze Stunden“ 
Arbeit für Frauen 


Die Arbeitgeber vieler Geſchäftszweige ſehen ſich einer ſteigenden 
Nachfrage nach ihren Produkten gegenüber, während gleichzeitig eine 


ſtattfindet. 


Je mehr Männer ausgehoben werden, deſto ſchwieriger wird für ſie 


jemand anders die 


Arbeit zu tun, die er leiſtete — im Büro, in der Fabrik, in der Werk— 
ſtatt — und jemand hat das Geld zur Beſtreitung der Koſten eines Heims 


Tauſende von Frauen, für deren Unterhalt bisher Männer ſorgten, 
die in die Armee eingetreten ſind, müſſen ſich jetzt ſelbſt an die Arbeit 


lohnende Beichäfti- 


gung gegeben wird, werden fie im Stande jein, ihre Hauslichfeit aufrecht 
E3 ift ebenjo wichtig, dat ein Heim erhalten bleibe, wie daß 


um die 


welche 
Frauen beſetzen laſ⸗ 


Viele fähige, intelligente, gebildete Frauen, die zum Teil vor ihrer 
Verheiratung in Büros, Läden, Fabriken, Reſtaurants beſchäftigt waren, 


Arbeiterinnen. 


Dieſe Frauen bringen Luſt zur Arbeit und geiſtige und körperliche 
Die „Kurze Stunden“-Arbeiterin arbeitet mit freudiger 
Energie, welche jeden Moment ausnutzt. Büro-Arbeit iſt eine angenehme 


beſorgi. 


Stunden am 
Stunden“ 


Mädchen“ in der 


„Abendvpoſt“ ſichert eingeübte Frauen, welche für die Eintragung eines 
kleinen Poſtens in die Zahlliſte mit dem Höchſtmaß von Arbeit quittiren. 


BRENNT ANNUAL 


Unzeigen = Annafmeitellen. 


3a den nadftehenden Stellen werden Kleine | 
Ar zeigen für die Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
| Doft“ zu denfelben Breifen entzegengenonmen, 
|; wie in ber Haupt-Dffice des Dlatted. Wenn die 
| felben bi3 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben ; 
| werden, erfheinen fie nodh am nämliden Tag 
während fir Dice An his um 9:30 
Uhr Samstag Adend Anzeigen entgegengenom: | 


men werden. 

| Nordbifeite, 

Nie. Kann, 1043 N. Mfhland Yılbe,, 
Etraße, 

3.8. Shinnid, 934 Center 

Straße, 

9. J. Schumm, 9858 Center 
field Ndeitte, 


Fiſchſterben bei Hewittern. 


Man hat oft die Beobachtung 
machen können, daß beim Auftreten 
von Gewittern in Flüſſen und Seen 
die Fiſche in großen Mengen ſterben. 
Als man nach der Urſache forſchte, 
fand man nichts anderes wie einen 
auffallenden Sauerftoffmangel des 
'Maffers, den man dafür anfehen 
tonnte. Die Fifhe mülfen ihre 
‚Atemluft natürlich aus dem Wafjer | Yarcarar & Go. 
entnehmen, wozu fie tn ihren Riemen I. 3. Schmitt, 2460 7. 
|finnreich eingerichtete Apparate bes | tHeiftmmamn € Wenzied, 3113 N, Clark Straße, | 
ſitzen. —* Luft beſteht aus viet 4 
Teilen Stiditoff und einem Teil)“ Cream N. 
ıSauerftoff, der bei dem KXebens- 18. en. 51288. 
ıprozeß in das Blut gelangen muß, —. TEEN 
wo er bon den roten Blutförperchen | . %. Ban Landen, 6401 7. Clart 
ızu ben einzelnen Körperteilen geführt | zgerinn Wharmacn, 2401 Cipbe 
wird. Für die Fyilche tit es günjtig, : __ ullertom be, 
daß ſich Sauerftoff leichter ii oo en 
Waffer auflöft als Stidjtoff; ein weis &_Saoete, 1445 Fulierton Ade, 
Quart enthält annähernd 40 Kubit 2 
'zentimeter Sauerftoff und 20 Kubif: 
|zentimeter Stidftoff aelöft. Wenn 
nun das zum Mtmen nötige Gas 
‚aus irgend einer Uriache entiweicht, 
müffen die ztiche erftiden. Es; 
fönnte fein, daß niedriger Quftprud | Frant Bennte, 
die Erſcheinung bewirkt Habe, | er tr 

iabee Str. 


Ede Emilh | 
,‚ Ede Biffell 
Ste, 
34 N. 


Clarf Straße, nabe 


Clar! Etr., 


Clartt Etraße, Ede! 
Glor? 
Glarf Str, 
eir., 


Abe, Ede 


Ede 
urn 
1669 Lertland tr. 
nade | 
m, 


SHalfted Ctrafe, Ce 


Halfted Strabe, Ede | 


2000 Sarradee Zir., Ede Tenter 
Etraße, 


Ed: 


iM. 2200 N. HSalftes Ede 


Ely» 


Gde 


m 2 
—8 <tr. 


Riflow Er. 
J. R Vahlteich. 2000 N. 
Eugenie Stre. 
Jakob Topi, 
Straße. 
G. 2oeiing, 
1654 Larrabee Straße, 
ae 2303 Lincoln Mpe.. 
em ODrchard Ser. 
* —— E. B. Yabijh, 172 W. 
tohlenſäurehaltigen Waſſer entweicht, Straie, 
wenn der Verſchluß geöffnet ımd! er 
|damit der auf ber lüfjigfeit Taftende 


‚2. ©. Gelipis, 1733 
Webſter Ave. 
— Serm. 2. Raufchert 
geradeſo wie das Gas aus 
wick Str 
Druck aufgehoben wird. 


North Ave, 
m. 421 MW, Torıig Abe, 


Ecke Seda⸗ 


A. Tinlliv, 1345 Larrabee 
8. Doederlein, Eck⸗ 


bourn Ave. 

Frant Begale, 
Cleveland Ave. 

C. Auman, 601 


M. 458 W. North Ave., 


F. W. North Ave.. 
George Karg, 737 W. 
Straße. 
Georges, 
van Er. 
S. & &. Tran Store, 

nahe Stegel Str. 
Ogden Grave Bharmacy, 
Ecke Elybeurn Ave. 
G. Freeman, 3420 
Glarf Str. 

m. 6, Nennen, 11( 
zenminary Are 
Aron Asaon, 1308 Wet 

rort de, 
Ionen Meißner, 600 Wells 
Straße. 


| In diefem Falle hätte man aber Ede Salfted 
auh dann das Sterben der Filche 
(beobadten müllen, wenn ein Mini- 
imum unabhängiqa vom Gewitter auf- 
trat; das it aber nicht der Frall. 
Zudem nimmt der Luftdrud 6 i Ge: ® 
|wittern faum ab, fondern im — 
Hier ergab ſich alſo 


North Ave.. 


M. 1320 Sedawick Etr., 


1330 Sedawick 


— el 


Sheffield Abenue, Ecke 
Ecke 


Er South» 


03 Webſter Avenue. 


Ater Ave., 


1000 Wells Stri, Ede Sal 


1201 Wells tr, Ele Tip 


Aſhland 
Nde,, 


Eicero Ave, Ede! 
Ede Chef. 
Diverfey Park 


Etr., Ede 


Halftey 


Go., 5036 
ppie Str, 


Straße, Ede 


_ Nertwürdig aber ift e3, da das zopp's Pharnıach, 
Fiſchſterben geradeſo wie ber &e- Straße 
ö ws — - Sarch ®. Greft, 
Imittern auch bei Norblichtern auf fion Str 
62 Kr En: Snate Riem. 
‚tritt, Nun wies Fifcher darauf Hin, oeyer Drun & Tran de, 3207 9 
:daß bei diefen beiden Naturerfcheis Nive., nade Belmont vibe. 
Inungen magnetifche Mirfungen ein 2 Sek — — 
treten. Die elettriſchen Entladungen Sr. — 2050 Belmont Avenue, 
des Gewitters können unmaanetifches |2. €. Bannert, 1001 Telmont Uve., Ete Lin 
s coln PIpe 
Eiſen magnetiſch machen und ſogar 6. A. Anderfon, 1201 Beltont ede, Réee Ra 
die Pole einer Magnetnadel um— TE a * 
kehren. Von den Nordlichtern aber * 8 Sense 
ift es bekannt, daß fie ftarte Störun: | C- Y, Nasbanm, 5205 N. 
‚gen in den eleltrifchen und magne: |@es, Suber, 1000 Ziverfen Moe. 
tiihen Apparaten herporbrirgen. In | Btenbeifein Stermac, 1557 
Ber e 9 422 : met | wan, abe Afbland de. 
Bezug auf Magnetismus ind ze ee, 100ı bene 
‚Arten von Körpern zu unterjcheiden: |. goln Ztr. ne ie 
‚die einen verhalten fich wie das! * A, nannem. zeno N. Salftet 
GSifen, die anderen enigegengefeit. | Treigs Yimenbeien, 2405 N. 
je Sauerftoff und Waffer ift diem, ER N 3508 N. 
. on e 
Imagnetifhe Wirfung verfhieben; — Drug Irding Part | 
| Waffer wird paramagnetifch, Sauer: “u »lbd., nabe IRbi 
ſtoff diamagnetiſch. Infolge deſſen ton Ave. 5 
Iwerben fie auseinanderftreben, und u - a ding Part Bob. 
es iſt wohl kaum zweifelhaft, daß A. re 2900 N, stedzie Ade., Ede George | 
wir in diefem umgefehrten Verhalten | Georae „echter, „a2? ® N. Kedzie Avenue, Ede 
. za 00 e 
der beiden die Urſache für das Fiſch— John Reinhster, 3601 Laivrence Avenue, Ede 
fterben gefunden haben, weil das ‚ Senteal Bart ne. a te. ga a 
Gas jchnell aus der Flüfjigkeit ent: „eg Se N 
weichen wird. —— ons Lincoln Avenue, * 
— — — — — 


ER 


Ecke het 
Ede Mr | 


Stratze 


nahe Gran⸗ 


Ecke 
I; 


Ede | 
Ede Mells | 


Ede Lar | 


nahe Eullis | 


Straße, ! 


Straße, Ete Die ı 


‚€. 


Etr., Ede Linn 


dalfted Ctrafte, | 
Salf N 


Bol, 3604 Irving Part ZIvd., nahe Ei. —J 


| nipent Burper, 5058 ©. 


! 
A. Gorges, Ede Belmont 
nenue. 
| Gnnler Sharmach, 4016 Lincoln Abenue, Ede 
Gubler de. 
| Hanauer Tharınach, 4365 Lincoln Ave, Ede 


Mentrofe Ave 

Emil — 5158 Lincoln Ade., Ede Foſter 
Avenu 

| Nogers Bart News Co, 7035 Radenstwood. 

I 2ne., nahe Greenleaf. 

19.0. Ehmidt, 2001 Aoscoe Blod. Ecke Roben 


3175 Lincoln Abe., 


} 


} Stra Be 
| Charles $. Hirfh, 2558 Sonthport Mbenue, 
nahe Fullerton Ave. 
ig. Weireter, 3491 Southvort Abenıe, Ede 
Roſcoe Blbod. 
3. 2. Leviten, 2349 N. Meftern Abe, Ede 
Fullerton Ave. 
Broad Maſhow, 3559 N. Weſtern Abe. nahe 
| Addiſon Er, 
Willon ı Me 
Beitieite: 
Blumenthal, 2920 NArumttage Abe, Ede Hum- 
boldt Sir. 
9. 6. Ecdhardt, 3201 Urmitage Mpenue, Ede 
stedzie Ave, 
Ceutral Part — 
W. A. Lirſch, 
Avenue. 
Joſ. X. Hufar, 4354 
| Koitner de, 
Emit Lindner, 
19. Straße, 


o-- 


3579 Urmitage .ıbe. 
4234 Arınt tage Apde., Ede Zripp 


Armitage Abenue, nabe 
1918 €. Mfbland be, 
9. ®, Luboiph, 3000 Belmont Abe,, 
rameı ıto de, 
Wrede, 1357 MW, Chicago Abe, 


Straße * 
| Gen. Zoller, 1557 W. 


nahe 
&de ©a- 
Ede Ada 
Thieago Abenue, 


W 


2100 W. 
2403 W. 


E. W. 


Milmaufee Abe, 
1555 W. 


3638 Ogden Avenue, 


1955 08 


655 


@. 


3. Ghwatall, 7756 


nahe 
ſAfbland Ave. 
Whlte Eagle Pharmach. 1800 W. Chicago We. 
Ecke Wood Str. 
! Mattkai Bros., 1858 Chicago Abe, Ede 
eimcoln Str. 
Parter & Sarter, Chicago Abe, Ede 
Hoyne Abe 
| Meteoff Pros., Chicago Abe, nabe 
W eſtern Ave. 
J. Heiß, 26 00 Divifion Etraße, Ede 
Maplewood Abe 
C. 3. Herdlida, 2835 M, Didlfion Ete, Ede 
| Mozart Sit. 4 
%. Burcderö, 3471 Elfion Ave... Ede Albanı 
Adenue. 
Grand Yincoin Rharmach, 1858 Grand Abe., 
($de Lincoln Eir, 
3. Windmüller, 3741 Grand Abe, Ede Yam- 
lin Avenue. * 
J. S. Meſitow. 121 N. Halfteb Etraße, nabe 
Ra udolph Str. 
A. Romano, 507 N, Salites Etr, Ede Mil- 
waulee Ave. 
G. Behrens 2028 S. Halſted Stt, Ede Canal- 
vort Ave 
Walter F. Engel, 058 N. Leabitt Ste., Ede 
Anguſta 
Louis Lange, 1607 8. Madiſon Ste., Ede 
J ulina Str. 
m, Hartiwig, 200 Milmaulee Abe, Bde 
ei wago "de 
3.89. Xelowath, 1053 Milmaulee Abe, Ede 
Noble Str. 
Nudelman Eharmach, 1401 Milmanfee Mbe., 
Ede wood ir, 
'Aver 2. Tualed, 1440 
Ede rgteen Avde. 
D. 8. Hartwig, 1050 Millmaufce Anne, Cde 
Weſtern Ave. 
#». 6. Suebner, 2301 Eds 
Galitornia de, 
eipins Prarmach, North Abenut 
nabe IDidfan Sir. 
B. A. E. — 2403 W. North We. nabe 
VReflern Ave 
.Mm. Schauer, 3500 W. North Ave, Ede 
Central Vart Ave. 
3. J. wiaff, 41800 W. North Ave. nahe 41. 
Court, 
2. Dielelmann, 2055 Dgden Mbenue, Ede 
Bolt Straße. 
| Gonrab S. Stuler, Ecke 
Millard Aboe. 
E. S. Bernard, Tadlor Str.. Ede 
Robey Str 
eenanz 4 —— 1501 W. 12. Straße, Ede 
Laflin Str. 
Henru Stulich. n. 21, Str, Ede Bau: 
lina Str 
9. Wolterdborff, 2111 W. 21, Ete, nabe, 
Sonne de 
Kradnida, 2158 W. 21, Str, Ede Leabitt 
Strake 
A. Lutaſet. 2000 W. 22. Str.. Ecke Roben 
W. 22. Straße, Ede 
Galtfornia Ave. 
13. 6. Hermanel, 4015 ©. 20, Etr., nahe Erais- 
ford Ave, 
Sähdfelte: 
Mares, 2876 Arcdher Abenue, Ge Bon 
field Str. 
16, Grund, 3511 Archer Ave Ede 35, Str. 
Aſdland AWe. 
51, Straße, 
9 m. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe be, 
&de 47. Ar 
A. A. — 361 W, 47. Ste, Be Prince 
ton Ab 
— 4 Denke, 239 ©. 31. Straße, nal 
reirie 9 
55* — 2417 3, 51, Straße, nade Be 
ern Av 
main, 059 ©. Hallteb Str, * 


Milwaukee Abe, nabe 


C. W. Grahiy, 4601 NR. Weſtern be, Eile — 


— 
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State, Adams und Deardorn Str. 


Telephon: Private 


| Silber: 


(Haupt 


Ing 


Ba td 


dem Griff — eine 
aur Auswahl; Set von 12 


Verfall. 
berplattirtes 
Zoilette Se. # 
beifchend au: 1 
3 Stüden - 
Kamin, Bür- 
fte u. Spi: 
gel, in fi 
nem Een 

wurf, Bu: 
ler Finifb 

in gefültiertor 
das Sr : 


Sr | 


Schachtel 


Anza 


Exchange 3 


ſchenke 


Roger Bros.’ 
1847 Dinner 
Meſſer und 
Gabeln — 6 
dreifach ſil— 
berplattirte 
Gabeln mit 
jlabem Griff 
6 drei 

ach filber- 

plattirte Dief 

fer mit foli 
bl vor Muitern 


Stüden 9 25 
® 


3 Stelle ihon erflärt haben, find die 
|; Farmer unter den gegebenen Ver- 


Ic 6.95 


Bierfach ſilbervlatt rte Pickte Gabel, mit 


Verlmutter⸗Griff, 
Ferrule, zu ....... 

1847 Rogers Bros. 
laltes Fleiſch, 
Schachtel, zu ...... 


Waſſer— 


ar 


den, Krug und 
unñſer $2.05 Sc 
Mitimoh zu 


Baffer-Sesvicc 
N wie abgebild 


Saudwich⸗ 

oder Ku— 

chenteller 

mit Griff. 

geichliffe- 

nes Glas 

wie Abbil⸗ 

volle 

10.8. groß, 
ſchön gefhiiffen mir Yıa 
unfere $1.29 Spezialität, 


in gefüiter 


<terlinafilber 1.25 die Geſammtlage 


oe Gabeln für 


ae” 


Sets 


ſchön geſchliffenem 
hübſch geſchliffen mit 
Sternſcliff aut Bo: 


| 
| 


3 Blättern; 
a 4 Mitt 


Plumenvajen aus fein nei 
(tie Abbildung), mit vier 
tern und 

Ba Boden, volle 

Er fveatell amı 

voch zu 

Bluebird 3 
ets wie B 
Yaraaltır, 

as Zet 


lette: 


Handſpiegel, gefütter 
ſchachtel: irei gravitt; 855. 
ſpeziell zu Kae 


in 


— 
< 


chlifſenem Glas 
Yılıe >> mr 


teens am 


ucker · u. Rahm⸗ 
ild), unſer 609 


Mittwoch * 2 a 
. “490 nicht verfneifen fonnen, auc troß 


\ 


Seh? 


Beſte Qua— 
lilät fran— 


ib,. Bürite, 

ranınerımd 
robert 

late Wlas 


ter Weibrac 


2:tlie Toilet Set mit weiß emaillirtem 


Frauzöſtiche 
J Finiſh Handſpiegel, ſponie 


woch 


grained C 


1 
‚4 Il 


> 


Holsrüd 
} Ron 


TOT 
Hanud 
iegel, Haaͤr— 
und 


erinteid Jvory 


ir fur Mitt 
ns 


reanläre 32.25 


Franzdf. arainch Celluloid Jvory Tiniiy 


Haarbürſten, ſolide Rückſe 
Nt Borſten; regulär $ 


51.5 


ttc, gute 


Qualt⸗ 
l.sy, 2 


Main 
Floor 


———— — 


Pederwanren 


(Haupt: lvo 


N) 
i ld 
Ih I | 


1 


Feinite One 
lität Bin 
Seal Taſche, 
in allen her— 
borraaenden 
‚arbeit, 
itreiftes 
der er, mit 
Kleingeld⸗ 
Börſe und 
Spiegel., 
ſter Wert, zu 
⸗ 


Y 
he: 


1! 


Große echte Nadyeite-Ucher (Emvelope- 
Geldtaihe, bübih mit Seide gefüttert 


ausgeitaitet mit großem 
fpeatell au 


Spiegel, 


Die neue wenbbare Tale, gemaht aus 


Chiffon Pelvct od. 
Seide Moire — fo 
gemadt, dab man 

fie uniwenden fann 

(die Innenſeite | 
nab auken), in f & 
Uebereinſtimmung — 


it den neuen 
Suit « Schattirui- 


n; awei Taſchen 
«iner; borae 
in unfere: 
ofen - eltion; 


2... 4.98 


J 
x N 4 u 
— 14 ° 
3 
A ie 
— 3.50 
* LI. 


— 


ua 
* J 
DA 
tr 


| Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 4. Dezember 1917. 
Ihre Sicherheit. 


Da die Kriegsſparmarken un 
riegsſparſcheine das ganze Vermö— 


Hein, wenn... mehr Eifenbahnmwagen | gen.- :Bei jorigejegten amd starken 
‚für die fdhleunige Verfradhtung des | Haferanfäufen für den Erport wur: 
Maisfornes zur Verfügung geitellt | de das Geſchäft in Hafer mächtig K 
werden. Aber gerade hieran hapert angeregt und ſowohl Mai- wie De-|gen der Ber. Staaten hinter fich ha- 
es nad) wie vor, jcheint alles, zu |aemberhafer erreichten Höchſtpreiſe, den und wie oben angegeben einiös- 
Ideitern. Hat.dody in der Iegten |ipie fie bis dahin nicht zu verzeichnen! Kar find, fo tft eine (ntwertung ab- 
Wode die Maiszufuhr an den Zen- |waren. Namentlid Maihafer ſtand folut ausgeſchloſſen.“ 

tralmärkten im Weſten nicht nur in ſehr ſtarker Nachfrage. Mit In Verbindung mit dem Obigen 
nicht gegen die vorhergegangene einem Male ſchwand dann voll,werden die deutſchen Vereine drin— 
Woche zu⸗, ſondern gar weiter ſtändig wieder älle Expoͤrtnachfrage gend erſucht, das patriotiſche Wirken 
abgenommen; ſie ſtellte ſich nämlich auch aus dem Hafermarkte, mit der das fie bei der Unterbringung der | 
auf ımır -4,172,000 Buihels gegen- | Folge, daß nun :fofort - die Preife | zweiten Kriegsanleihe bekundet ha— 
iiber 4,228,000 Buihels in der bot. | bieder ſcharf fielen. Man erſieht ben, auch in Bezug auf die Kriegs— 
hergegangenen Woche; wir ſind alſo hieraus, wie ſehr die toinbinierten | matten‘ und -Scheine zu beiätigen 
im der legten Woche dem Ziele, den Exportintereſſen unter den heutigen und ihren Wirkungskreis noch weiter 
auszudehnen. 


Die Marktlage. 


Mit dem 1. Dezember waren fünf 
Monate des laufenden Erntejahres 
verflofien; in dieien fünf Monaten 
bat ji. die Gefamnitzufuhr von 
Weizen in den Sentralmärften des 
Zandes nur auf. 117,923,000 Bu— 
ihels beziffert ımd betrug damtit 
nicht einmal die Hälfte der Weizen- 
äufuhr in dem gleiden Zeitraume 
des vorigen Jahres: audı gegen die 
Zufubr in der gleichen Periode vor 
zwei ‚Jahren ilt fie nm 160, Millio- 
nen Buihels zuriüdgeblieben und 
auf jeden all weit unter: normal. 
Als Erflärung bierfür faun mur 
dienen, daß entweder die Weizen- 
ernte wirflih ganz . ungemöhnlid) 
flein war, oder: dab der Werzen- 
preis dem armer nit genügt umd 
ungewöhnlich viel Weizen: aus dem 
Marfte. zurücdgebalten worden iit. 
So wenigitens äußern ji die „Er- 
perten“ großer Zeitimgen. Unieres 
Eradıtens trifft Feines -bon beiden 
zu. Wie wir wiederholt an dieler 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


weichen und nicht haltbaren. Mais ; Verdältniifen eine Beeinfluffung ves | 
ihleunigit dem Orte feiner Veriver: | —— — ———— Dezem⸗ | 
tung :. oder Fünftlichen ITrodmumng | berhafer fiels um 4c- unter: der er-|' ai ir Ri Süb- | 
zuzuführen, wicht nur nicht näher | reichten Söchftſtand. Die Hafer. * a en RN 
gekommen, fondern ihm noch weiter | sufuhr  ftellte: fi unt 1,320,000|. 8 Dee | 
aus dein Wege. gerüct. Wie ver⸗ Buſhels geringer .als in der vorher. | Wir wollen bier einige der riefen= 
hältnißmäßig gering, ganz abge: gegangenew Woche, Jvar aber um haften ausgejtorbenen Vögelarten be⸗ 
fehen von dem geſteigerten Bedürf- nahezu eine Million Buſhels größer ſprechen, deren foſſile Ueberreſte un⸗ 
niß der ungewöhnlichen Zeit und als in der entſprechenden Woche vor längſt in den Tertiärſchichten des 
der ſchlechten Qualität der Ernte, inem Jahre. Fraglos befinden ſüdlichen Patagoniens auygefunden‘ 
die Maiszufuhr — nur zurückzu— ſich große Hafermengen ‚im ;Qande, | worden find. ‚Diefe großen Vögel, 
führer auf den Eifenbahmwagen. | aber fie liegen’ feit und fonnen nicht | fonnten, gleich jenen ‚bon Neufeeland 
mangel- und das Verjagen der Ei. | Derfradhtet werden; doc) fann diefer und. Madagastar, nicht fliegen und; 
jenbahnen — iit, zeigt deutlich 3. B. | Hafer im itbrigen nit. Leichtigkeit) Hatten einen enorm großen, ftark ges, 
die Statiitif des Chicagoer Mart- | daeegt werden, da in-Guropa ein | trümmten Schnabel, ber ihnen nebit 
tes; bier ftellte fidy für den Monat ; 1? großes Bedürfnis herricht. De: | den mit furchtbaren Krallen verſehe— 
November 1917 die Maiszufuhe |dMwerbafer —* am Samstag der nen Beinen als mächtige Schutz- und 
auf 3508 Eifenbahnwagen; im No- | berloffenen Woche bei Börfenihluß) Angriffämaffe diente. | 
vember 1916 auf 5953 Eiienbahn- | Chicago mit 7OYec, unverändert | Die geologiſche Schichte, aus wel-; 
cber die Herren E. und U. Ameahino ! 


00 | 2 r > n 
wagen: . in November 1914 auf i In = Verlauf der Woche, notiert; | ber d n mo 
7932 Gifenbahmwagen. Soweit aljo |, hafer mit 6BYsc, er - Ye nied- |biefe intereffanten Trümmer bfesleg- 
haben die Bemühungen der Nah. | „0°T- 2. geitrigen Montgg, zu|ten, ift die ältejte der Zertiärzeit in, 
rungsmittelverwaltungsbehörde, Die! ;ekkann ne Woche, Gloß in Patagonien. Vor vielleicht Hundert— 
Zufuhr weichen Maiskornes AUS | md Maiharer mie Mrz mit 1anst 
den Zandbezirfen zur erhöben und zu! — er nee 
befchleuttigen, Feinerlet Erfolg ge- | 


habt, trogdem wir der elfenfeften | 


bältnijien durchaus bereit, ihren 
Weizen zu verfaufen, da der von der 
Regierung feitgefegte Preis ja ein 
verhältnismäßig bober ift und Fein 
Menih im diefen ungewiſſen und 
wechielvollen Zeiten weiß, wie jid) 
von - heute auf 
morgen geſtalten mag. Tatſächlich 
haben die Weizenfarmer ſich auch 
beeilt, ihr Produkt loszuſchlagen, 
ſo gut und ſo ſchnell es nur möglich 
war. Leider jedoch hat das voll— 
ſtändige Verſagen der Eiſenbahnen 
es verhindert, den Weizen in größe— 
ren Maſſen in die Zentralmärkte zu 
überführen. Einerſeits iſt die Folge 
geweſen, daß die kleineren Elevato 
ren auf dem Lande mit Weizen 
vollgepfropft und in der Mehrzahl 
der Fälle gar nicht mehr in der Lage 
ſind, den Farmern weiteren Weizen 
abzunehmen, andererſeits aber kann 
der einzelne Farmer Weizen nur in 
ganzen Wagenladungen ſelbſtändig 
den Marktzentren zuführen, wobei 
zu berückſichtigen iſt, daß er nur in 
wenigen Fällen dazu in der Lage 
iſt. Es iſt alſo den Farmern, wie 
die Verhältniſſe ſich geſtaltet haben, 
einfach nicht möglich, die Zentral— 
märkte reichlicher mit Weizen zu 
verſorgen. 

Somit iſt es erklärlich, wenn nur 
ſehr begrenzte ſichtbare Weizenvor— 
räte mehr an Hand ſind. Dieſe 
Vorräte würden noch geringer ſein, 
wenn nicht ziemlich viel kanadiſcher 
Weizen ins Land käme. Den Ge— 
rüchten, (die eine Anzahl „Experts“ 
jener großſtädtiſchen Blätter in dic 
Welt ſtreut, die es ſich nun einmal 


-» 

Spar- und Ariegs-Sparmarken. 
Ueberzeugung find, dab; gerade Die i a 
genamıte Behörde alle erdentliche u —* 
Mühe ſich gegeben hat, eine Er— id ‚10 genves Zirkular auf: y 9) Set : e 
böhung der Zufuhr weihen Mais: | „she Land tjt im Sriege. Er muß | Naß 20 Meilen meit-aufzufucen und 
fornes . zuftandezubringen. Aber 
das ganze Transport: und Wirt 
idaftsinitem fit heute in den Ver- 
einigten Staaten derart durcheit- 
endergefommen, dal eine einzelne 
Behörde ‚gar nichts mehr ausrichten 
kann. 

Inzwiſchen zeigt es ſich, daß 
Mais, den man mit den Kolben zum 
Nachreifen im Felde hat ſtehen laſ 
ſen, von beſſerer Qualität im allge- 
meinen gewoöredn iſt als ſolcher, 
deſſen Kolben ſchon frühzeitig aus 
den Stauden herausgebrochen und ? tarten. 
dann zum Nacreifen unter Dad; Sie kaufen eine Sparmarte 
aufbewahrt murden. Im iibrigen iſt für 25 Cents und fleben fie auf eine 
die Qualität und demgemäh aud Oparlarte Sole Karte wird 
der Preis für Maiskorn ſo verſchie— Ihnen geliefert, wenn Sie 
denartig, wie nur jemals; ſoweit Sparmarte taufen, 
aber überwiegen die Sendungen für 16 folder Marten. 
minderwertigen Maisfornes ganz; Kriegs-Sparmarten. 
entichieden. Mehr als die Hälfte 
der Maisverfäufe finden deshalb 
ftrift audy mur nach individueller faufen. 
Probe itatt. Die geringen Mais: 
auafitäten merden ven den Glu— 
fojefabrifenten, die allergeringiten tragen. Sie fönnen 'diete Marten | finven; 
von den Brennereten zur Seritel- aud) fogleich kaufen. :- Der Preis bie= | : 
lung von Spiritus gefauit. Es fer Kriegs-Sparmärken iſt verſchie— 
fommt jeßt aber aud) guter, ausge- ben, ba er von ber Zeit abhängt, | Meg des Reifenden einfäumen 
reitter Mais aus jolden Gegenden wann Sie diefelben laufen. Ym De: | bieten dem 
in den Markt, die bisher mod) mit zember 1917 und Januar 1918 it | 
ihrem Produkt zuridgehalten ha- ver Preis 4 Dollars und 12 Cent. | Land bereift, eine leichte Beute. So 
ben. ‚Nach diefer Zeit fteigt der Preis um warb denn Herr Ameahino in Stand 

Unter dem von der Vundesnah- einen Gent pro Yonat während. des |gefept, die wertvollen Trümmer zu 
rungsimittelverivaltungsbehörde 1. Jahres 1918. _ — ſammeln, woraus er eine längſt ver— 
den eitzelmen Börjenvorftänden; Den Unterſchied zwiſchen Ihrer ſchwundene Fauna konſtruiren konn— 
ausgeübten Druck iſt der ſpekulative Sparkarte, welche den Wert ven 84 te, von deren Rieſenhaftigkeit Schä— 
Handel in Maiskorn nur mehr ſehr repräſentirt und dem Ptreiſe der delteile, gebrochene Schädel, Flügel— 
gering. Tatſächlich findet ſich, wie Kriegsmarke zahlen ſie bar, das knochen und Beine, der Mehrzahl 
die Dinge liegen und durch Beſtim- heißt, ‚wenn Sie eine, Krieas-Spars | nad; ganz intakt, uns einen Beacırf 
mungen requlirt sjind, aud) faum marte im. Dezember 1917 ober \a= | geben und wovon mehr ala 15 Spe- 
mehr ein Argument, das einen jol- nuar 1918 kaufen, fo händtgen Sie! zies verichiedener Größe beichrieben 
en. Handel noch itinmliren fönm., shre Sparmorfe ein und zahlen 12 | worden find. Die beiden folofjaliten 
Dazu fommt num noch die um 100 Eents Dazu. Im Februar 1918| der ausgejtorbenen Vogelarten diefer 
Prozent erhöhte, anı 1. Dezember mütfen Eie Cents zugahlen und | Region iwaren der Pherorbacos und 
in Straft getretene Striegsiteuer, die teben meiteren. Monat 
namentlich bei großen Iransaftio- Gent 
nen erbeblicye 


| ftrauchartigen Veaetation bare Wüſte 


muß das Volk liefern. Um es zu das füdliche Patagonien 


geben zu konnen, das Zinſen trägt riſchen Reiz infolge ſeines durchbro— 
und abſolut ſicher iſt, müſſen Sie chenen Ausſehens, 
ſparen. Es iſt leichter, Geld in klei⸗ Le 
nen Beträgen au ſparen, als in gro⸗ les deutet darauf hin, daß dieſes 
tann, ift ein Plan ausgearbeitet wor— 
den, unter welchem Sie mit 25 Gent3 
beginnen fönnen. 


Sparmarten und Spar- 


rurcht war, wel; Ießtere ihren Weg ı 


enthaltenden, Schichten 


Diele Schichten gehören 


eine: 


Ueberreite noch in Maffe in dem fan- 


n 
L\ 


des Ernites der Zeiten und der Not 

wendigfeit abfoluter Einigkeit im 
Zande immer und immer \pieder 
auf den Farmeritand zu. bekam), 
aber, daty nämlich die Jarmer von 
einer riefigen Ernte in  frivoler 
Preofitwut fait alles aus dem 
Markte zuritbielten, Sollte heute 
fein vernünstiger Men mehr 
Glauben fichenfen. Zu dieſen Ge- 
rüchten achören auch jene Vchaup 

tungen, die jegt wieder auftauchen, 
daß nämlich die Weizenernte viel zu 
niedrig eingeihäßt worden jet umd 
ipir in Anbetracht der Ausdehnung 
des Ernteertrages mit mindeſtens 
100 Millionen Buſhels Ueberſchuß 
am Schluß des abgelaufenen in das 
neue Erntejahr, das am kommenden 
1. Juli beginnen wird, würden 
übertreten können. Dagegen darf 
wohl angenommen werden, daß in— 
folge der energiſchen und allgemei— 
nen Kampogne zur Einſchränkung 
des Weizenverbrauches der wirkliche 
Weizenverbrauch in den Vereinigten 
Staaten weit hinter normal in die— 
ſem Jahre zurückbleihen wird. Von 
dieſem Geſichtspunkte ausgehend 
und weiter in Betracht ziehend, daß 
infolge der unzureichenden Schiffs— 
tonnage nur verhältnißmäßig ge— 
ringe Mengen Weizenkorn undWei— 
zenmehl bisher aus den Vereinig— 
ten Staaten ausgeführt werden 
konnten, dürfen wir tatſächlich hof— 
fen, am Schluſſe des laufenden 
Erntejahres, alſo Mitte nächſten 
Sommers, verhältnißmäßig viel 
größere Weizenvorräte noch im 
Lande zu haben, als noch am J. 
Sult 8.8. Troß der geringen 
Weizenzufuhr ſind die Müller im 
allgemeinen noch ſoweit imſtande 
geweſen, dem Bedarf nach Weizen⸗ 
mehl gerecht zu werden, was aber 
wohl kaum möglich geweſen wäre, 
wenn nicht tatſächlich eine bedeu⸗ 
tende Einſchränkung im Weizenver— 
brauch ſchon ſich vollzogen hätie. 
Im übrigen heißt es, daß Argenti— willen: mit-bein @rtolge, beih' bie; 


denn bie Stnochen aroßer, | 
‚ ausgejtorbener Tiere liegen oft zer=-; 


Baläontologen, der ihren 
Wert kennt und jum eritenmal diefes 


o 
13 


ın 
Ic 


es W ſtellte ſich an den Zentralmärkten werden bvei Verfallzeit zurückbezählt. 
auf etwas mehr als 4 Millionen Der Fälligkeitsſtermin iſt am 1. Ja— 
Buſhels und war damit um reich- nuar 1923, wann die Regierung fünf 
lih ein Drittel geringer als in der Dollars für jede 
entiprehenden Woche des. vorigen Sparmarten bezahlt. 
Jahres; ſeit fünf und meht Jahren Kriegs Sparſcheime. 


war ſie um dieſe Zeit nicht mehr Io! — 

Die Zerelankeile "ie; Wenn Sie die erfte Ariegs-Spar- 
— REN RS — 1°; mark auf * ne . 
Matsforn erfuhren im Verlaufe ver * — lan —— 
Soche cine geringe Schwädhung; I... ur Pas z : Fan 
a EL nn 2 —— Schein hat Platz für 20 Kriegs— 
Dezembermais wurde am Samstag — — Di 3 
bei Börſenſchluß in Chicago mit Be den Schein 7 2 ang, | Wurzeln auszureißen und bie Sinei- 
1.22 Dollars notirt, um 2%4c nied- geftltt 100 Dollars —— J ge von Bäumen abzubrechen. Die 

riger für den Verlauf der Woche; FIT — ———— 7 Mahrfegeinlichhleit Itegt fomit 
Ber 1 1. Januar 1923 repräjfentirt. Be ſcheinlichhteit liegt ſomit ſehr 


SJannarınatS mit 1.195% Dollars, nabe, Kap bieje großen Vögel Frleijch: 
um 1dgc niedriger; Matmais mit Was Sie bezahlen und frefſer oder Allesfreſſer waren, und 
1. 1784 Dollars; um 11gc niedriger. | wa& Sie befömmen. | ohne Unterfchied von Früchten, Wur- 
Am geitrigen Montag, zu Beginn) gen bie zwanzig Felder auf sein, Mollusten und Reptilien lebten, 
der neuen Node, alob Im hieage einem NKriege-Eparfeein mährend Wie überhaupt bie Flügellofen Vögel 
Dezembermats mit 1237, Dollars Derember 1917 und Yahuar 1918| Batagoniens, zu weldn auch die in 
Januarmais mit 1,201, Dollars ulft find t der Käufer für Rede. ftehenden gehören. Diefe Vögel, 
und Maimaiß mit 1.19 Dollar? jgefüiit find, j0 Hat’ der Sünfer, PIE ) i förmi 

I EEE ET jede Marte $4.12 bezahlt oder zwan- ſagt Herr Ümeghino, waren foͤr mliche 
zig mal 84. 12, was 882.40 iſt, für Beſtien, die häufig Kämpfe aufführ— 
den vollſtändigen Schein. Am | ten, und Daß bie gewaltigen Zmeifüß: 
1. Januar 1923 Iöft-die Regierung ler nicht davor zurüdfchraten, ihre 


biefen Schein mit $100 cin, alfo bat | Kräfte felbjt mit denen der mächtig: 
der Inhaber einen Nettoprofit| 


bie ganze Höhe des Vogel? muR über 
13 Fuß beirogen haben, alfo das 
folcher Kriegs: | Doppelte eines hochgewachſenen 
Mannes. Die Diät anderer vorfint- 
| flutlicher Vögel diejer Negion beitand 
| vornehmlich wie die der Strauße und 
 Cajuare; von dem Phorordacos und 
|Brontenis Burmeijteri läßt fich aber 
nicht annehmen, daß dieſer mächtige 


p 


* * * 


Der Hafermarkt hatte in den 
letzten 14 Tagen ein ungewöhnlich 


ſtarkes Spekulationsgeſchäft aufzu— 2 . 
E ge 18 fien Reptilien zu meifen, 


genoflen, dem Phororhacos 


fernteften aufnegmen; denn dieſen 
weſen ſein, die größten Reptilunge- | 
heuer bis in ihr Element, die Süm—⸗ 


ge nt , 4 WMoi⸗ * * ren * 3 3 

nien eine ungewöhnlich reiche Bei 'Saferpreife jtarf in die Höhe gin-;pon $17.60 für die Benußung — — 

zenernte habe und verzweifelte an — —_ feines Geldes. Kreidezeit im Süden von Patagonien 

ftrengungen gemacht würden, einen — — ar Srübere Ginlöfung Vera si au haben, Obaleich furcht: 

arößeren Teil derjelben möglicit 9 Br s we 

ichnell nad) Europa, wo Weizen jo uner Sollten Sie unermarteter Weile 

dringend benötigt Wird, zu über: | 2 % | Baargeld brauchen, ſo lönnen Sie es 

führen. Die Alliirten werden die⸗ Schwache, nervöſe, entmntigte, ver belommen. indem Sie Ihre Kriegs— 

Me e sbrauchen, Kies am; ſparſcheine zum Teil oder ganz ge=| 

ien Weizen um ſo —* se ra * heiratete Männer, Ihr ſolltet die Fiir einhändigen und dann erftattet 

8 vor allem ja in Franfreidy die | 24 ans | a, * 

zt 6 nte weit Binter den Ermar- | Bahtheit wilien. Ihnen bie Regierung zurüd, nad Sie 

egte Er d Brof, Siedrehr's dafür bezahlt haben und außerdem | 

tungen noch wieder zurüdgeblieben | Mat wird fr Cut | och den Finszumads von einem | mer 

it md bald verbraudt jein wird, lert nicht Den. Mit, (Gent pro Morat für jede Ariega- | Pfe au berfölgen, mit ihren Kalten | 

auch die Ausfichten fir die jest noch ku einer vertraute Tparmarfe auf dem Schein. Auf der 3% fallen und mit Schnabelhieben ih— 

im Schooße der Mutter Exde ru den „Unterbaitung | Miifeite eines jeden Kriegäfpar: | NER. den Öarauz zu maden, um fie| 

e er 06: a vb ; | 8 s EEE ser: . | 

hende Ernte durchaus nicht günſtig — — ——s— iſt agegeben iwie viel bie bann in aller Gemütlichkeit zu ver= | 

ſich anlaſſen — beitaußgeftattete Ofe |. Verfallzei „| fpeifen,. falls ein Konkurrent ihres) 

" b er 4. — —— Regierung por der Verfallzeit zurüa⸗ Gelichters ihnen nicht die Beute ftrei- 

— F ten, Sromifhen und privaten Männertranthei. bezahlt. Man hofft jedoch, daß die-⸗ | 
— — — |ten. Poltor ee wurde in Deutihlars | fe2 st nur im Rotfall 'tig madte. Wenn genannte Riefen= | 
Für den Maismarft gilt im all- seyoren und aue-difdet Ronfuttie ide an ſes ent nur im Notfalle zur Ans | tögel, mie e8 fcheint, fchon im der 
emeinen heute nod) das, was in freffs feiner erfolgreißien Anwendung don | wendung gelangen wird. 2 —< ® zer 

9 34 diefer Stelle 44 MesSelverian. Best. Enrtia8 verbeiteriem | Kreidezeit vorhanden waren, fo müf-: 

den legten = > 2 m a ee a mhnlanp. Aätet da Die Marten und Scheineifen fie Zeugen von dvem Erlöfchen ber 

ausführlid) = en * —54 un“ find zu haben in allen Poftämtern, | Dinofaurier in Patagoien, diefer ur- 

Es handelt 20 a m —3 | Doktor Emil Liebrecht, Banten oder Truftfompagnien, an) weltlichen Scheufale, gemwefen fein. 

um die „Ne rung ‚808 Weit Mabifon Etr., Ede Halfte tr, |den meilten Eifenbahnftationen, fo- 

— * * 3 Aa Floor, „Kribeitn Dani — Simmer | {pie in Läden und Fabriken, in Xhren 

mwöhnlih großen Brozentia | , 


* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine fleine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 


— „9 be Aorm, dis 9 Ihe Klubs, Vereinen und Organifationen 
‚ Diendingd un nneräta t i i 

em Bann irn |Tomie an vielen ‚anderen autorifirten 
Do Du Audio öffentlichen PBlägen. 


diesjährigen Ernte ausınad)t. ‚Eine 
jolhe Rettung Tann nur möglid)i 


taufenden von $ahren allenı Unfchein | y 
| nad} eine von einer üppigen Pflan- — 
I zendede überlagerte Region, - ift fie R 


Doppelte 
Union Enits \ 
=... ‚6 exißpte 
Flichgefütterte 
Union Suits 
für Männer ' 
Mittwoch mit 
dieſem Koupon 


„*690 


bis Mittag 


Koupon-. 
Sweater 
Coats — woll. 
Sweater Coats 
für Anaben — 
$1.50 Wert— 
Mittvoh mit 
Diejem Kou— 


pon zu 69e 


nut .. 


JS Grüne Stamps 


ei Lägen 


Zw 
Lincoln — School 
u.Ashland Ave. 


v 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. ’ 


iittwoch istKoupon Tag 


Viele von diefen angezeigten Konpon-Artifeln eignen fich für billige und pafiende- Weihnachtsgeichenfe. 
woch offeriren wir diefelben 


.. . .- 
Weit unter den regulären Netail-PBreijen. 

Notiz! Der mit jedem Artikel angeführie Wert || Unfere Koupontag - Verfauföpreife find bedeutend 
ift der wirkliche, Verfaufspreis heute von ähnlichen |||| niedriger, als unjere wirflihen alltäglichen Bertaufs- 
Waaren’ im wnferem Laden. Nicht, was fie wirflid | preife, in der Tat, wir garautiren diefelben, dai fie 
wert jind;.dies wiirde. bedeutend mehr jein. 1 nahe oder unter den heutigen -Wholeinlepreifen find. 


Keine Boit-, Telephon: oder E. DO. D.:Beftellungen ausgeführt. 
Konpon — — Notiz! — — Koupon — 


Wrecking Car 

Me eilerne Wreding e 3a 
Car, läuft gleich aut De 
5 B 2 , 24, > I 
auf Geletjei oder ohne im der 
— 5 Bores 

ſolche, mit dieſem Kou— end 


pon Mi 25 


— so up ı 1 — 


Tro vfloſe 
Wie ihnachts 


Sie können den 


Weihnachtsmann 


beſuchen im Milwaukee 
Ave.Laden 
jeden Morgen 
von 9 bis 12 Uhr; 
im Lincoln Ave. = Yaden 
jeden Wadmittag 
von 2 bis 5 Ahr. 


Speedy Gars f. Sina: 
ben und Mädchen von 2 
bis 7 Jahren; 
mit die ſem 

Koupon zu 


i, 
ar 


* 
rt 
ı „yeoenR 


{ 
citt⸗ Konpon, 


woch für 


heute eine traurige, jeder baum- und . 


Departement und ſo von Waſſer entblößt, daß die J 


Koupon 
Weiſtes Nainſook — 
36 Zoll breit, fein und 
weich appretirt, paſſend 


Koupon 
Strickgarn — Echtes 
Bear Brand Stridgarn, 
nur fchtvarz, befannte 


— Koupon 
Graue woll. nahtloſe 

Männerſtrümpfe, dopp. 

Ferſe und Zehe; aſſort. 


u. Pifeffer— 
echt. geſchliff. 
Sterlingſilber 


Streuer, 
Glas, 


Forſcher genötigt ſind, das wertvolle 


‚getvonnen werden, Dazu ift Haupt- durch Maultiere an Drt und Stelle | 
jadylid, Geid ‚notwendig, und dieles | Ichleppen zu laffen. Demungeachtet iR 
uß 0 trotz des J 
beſchaffen und der Regierung Geid Mangels an Gehölz nicht ohne male⸗ 
mwelched es einen: | 
Lande von Ruinen ähnlich macht. Al: 


pen. Damit Jeder im Lande fparen | Land in einer früheren geologifchen :R 
Epoche dur tiefe Wafferläufe durch: | x 


mfolge einer ®odenerhebung nad) dem 
Meere fuchten, wodurch; die, Foffilien ı F 
blosgeleat 
wurden. ' 
wahr: 
Icheinlih dem erſten Abſchnitt der ! F 
u er db. tjt der Eocene an und F 

} | beißen ‘Byiherium, nach einem großen J 
und hat PIOB | pflangenfreffenben Säugetier, dejien ä 


: |digen, auögetrodneten Boden bdiefer 
‚Sobald hre Sparkarte voll if, | einftmals ven Fruchtbarkeit ftroßen- 
fönnen Gie eine ‚Kriegs-Sparmarke | den Region gefunden werden. Wie in; R 
auf Dann fängt hr Geid an den Einöven des Weltens der Ver. B 
Sinjen zur Rate von vier Wrogent, | Staaten, fo braucht man auh hier! 
mit vierteljährlihem Zinfeszins, zu nicht tief zu graben, um Foffilien zu 


| ftreut auf den Berahängen, die den 
und & 


jpäter einen der Brontornis Burmeijteri, wie fie. @ 
mehr. Diefe Differenz und | auf dem Zitelbilde verfinnlicht find. | 
Summen ausmacht. Zunahme reprälentirt die Zinfen,, Die unteren Beine des Iehteren wa: 
Die Gefammtzufuhr an Maisforn Die aufgelaufen find, ımd|ren 55 englifche Zoll lang und deren, @ 
Höhe bis zu den Hüften fogar 63; 


Edinabel nur dazu dageivefen wäre, W 


iſt gewiß. h 
| Die Dinofaurier jeinei zu Ende der P 


bare lingeheuer, fonnten fie es mit 
Ihren auf dem Lande lebenben Zeit: | MM 
und BR 
Vrontornis Burmeijteri, nicht im ent: | W 


beiden Riefenvögeln muß e8 leicht ge- # 


: ten, 


für feine Nadelarbeit; 


81.35 


bon; 10 
Yards f. 
— Koupon 
Challies — Baum— 
wollene Challies für 
Steppdecken⸗Bezüge 
hifbiche Blumen oder 


perſ. Entwür⸗ 83 
2 


fe, mit dieſ. 
Koupon, Yd. 
Koupon 

Plaid Blankets, 66 
bei 80, große Auswahl 
von Plaids, feiner wei— 
cher Wollenfiniſh, mit 
dieſem 
Koupon 


Standard Sorte: mit 


dieſem Kou 73 c 


pon, der 

Strang zu.. 
Koupon — 
Damen Kleiderröcke, 

aus fein. Serges, Pop 

lins u. Nov. Mirt., 12 

verſchied. Muſter und 

Farben, Röcke bis 84 


81.79 


mit 

Koupon 

— Koupon 
Einzelne Spitzengar— 

dinen, 214 u. 3 Mard 

lang, leicht beſchädigt, 

viele Muſt. in weiß, 


cream u. ecru 19e 


mit Diefem 
Koupon, St. 
Koupon 
Sammet Rugs, 
bei 54 3., hübſche All— 
ober- u. Centermuſter, 
reiche Farb. reg. 2.65 


Wr, mit $1 79 
° 


Tops, 
$1 Wert, 
Paar, mit 
Stoupon.. 


perl⸗eingelegt; 


45c| 


— Koupon 
Silberplatt. Vanity 
Caſes, gehäm. orient. 
Ornamente, m. 2Covin 
Haltern, PBurderputif ır. 


Spiegel, 51 60er 


Wert, mit Dd. 
Noupun.... 
— Konpon 
Handſpiegel, weißes 
Elfenbein, grained, 
zöll. geſchl. Glas, 81 
Wert mit dieſem 


Koubon 50 


verkauft 
—— 
— Koupon 

Haarbürften — wei» 

bes Elfenbein, grain., 

eriter Klafie Boriten; 

$1.50 Wert — mit 

dieſem 

Koupon 


Größen, unſ. reg. 19€ 


256 


— Koupon — 
Schwaärze gerippte u. 
farb. wollene doppelte 


Kinder - Mitts; afft. 
Größ., reg. 196; fpeg. 


mit dieſem 13e 


Norton, — 
das Baar.. 
— Koupon 
2 in 1 oder Shinola 
Schuhwichſe, und viele 
and. 10c Sort., ;2 Bchj. 
an einen Kunden; mit 


dieſem Koupon, 5 c 


Sorre. 
Paar mi 
Koupon für 


—* 


2 


> 42 


die Büchſe 


Gebleichte türkiſche 27 
Badehandtücher, — aus 
ſchwerem Garn gemacht 

große Sorte, die 30c 


Qualität — 20€ 


mit diefem 
Ntoupon.... 
— Koupon 
Chiffon Taffeta, 36 
Zoll breit, ſehr feiner, 
weicher - Ehiffonfiniib 
nur marineblau; 1.79 


81.15 


mit dieſe. 
Koupon 


Kp., DM». 
Babies-Schuhe 
Baby Kidſchuhe, 
dieſelben ſind aus 
Dongola Kid ge— 
macht und hand— 
gewendet 50c 
„Werte, mit Diejem 
Koupon das Raar 
zu nur — 


81.59 


Koupon 
Knabenhoſen „Soleproof“ 
Ko upon — 
a Weine Leinen Laundry— 


Hojen fiir Sinaben, Größen S bis 
16 Jahre, garantirt auf 6 Mo: 
nate, oder ein neues Baar frei, 
Seife, 
Staffic weise Laundry⸗ 
Seiſe, 


J. O. Kings Maſchi⸗ 
nenfaden, in weiß oder 


ſchwarz, alleNummern. 
Sc Qualität, 6. Spulen 


an 1 Kund., 10e 


mit d. Kou— 
pon,. 6 Spulen 
Koupon 

Stahl Schälmeſſer — 

mit lackirtem Holzgriff; 

zufammen mit 9=zöllig. 

Al uminium Wesitein, 

mit dieſem 

Koupon 


dieſ. Kou— 
pon nur 


Koupon 


Eßſtuhl, echt. Leder—⸗ 
ſitz, hohe Lehne, maſſiv 
Eichen, Gold. Fin., Sitz 
v. echt. Leder, reg. 2.50 


Wert, m. 81 89 
® 


Koupor 
zu... 
— Ko 


* 


und Tabalt -⸗ 
beſtehend 


Zigarren⸗ 
Kombination 
aus boc Packet Leader 
Long Gut Tabaf, zehn 
rauben öc Hadana-Zigar: 
ren und einem Slas Bi: 
garreır Jar; 
ganze Mus: 
ſtattung mit 
KRoupon zu... 


upon 


Storm Schuhe — 
Mlittle Gents Storm 
High Cut Schuhe, aus 
lobfarb. Yeder, mit ſo— 
liden Lederſohlen und 
Mbſätzen, Größen bis 
1315; 22. ñ0 
wert, mit dieſ. 
Koupon, Paar 


mn — . 

⁊ Uebe rhoſen — 
D N): für Männer, ein: 
1% fady blau od. blau 
und weiß geitretft, 
Union Made, Batch 
Tajchen, weiter Zu— 
Ichnitt, Größen 36 
bis 42, mit Noupon 
zu nur 


x 


Koupon 

Filz-Slippers — für Damen, 
qraue-odev blaue Filz.Tops, qute 
Filz-Sohlen, gut gemacht, beſtickte 
"oaNed Zehen, Größen bis 8; 75dc 
Ivert, mit Die: 
ſem Koupon 

das Paar 


Filz-Slippers — für Mädchen 
oder Kinder, in grau oder blau— 
mit Filz Tops, gute Filz-Sohlen, 
heſtickte beaded Zehe, 75c wert 
En init Diejem 

Koubon für 


wenn ſie ſich früher abnutzen 
dunkle Miſchungen und einfaches 


Grau ſpeziell 9 


mit dieſem Koupon 
das Paar offerirt 
für nur 
— Konpon 
Friſch gemahlenes 
Rolled Oatmeal, 
Friſch gemahlenes gel— 
bes od. weißesCornmeal 
Graham- oder Pum—⸗ 


pernickel⸗Mehl. 

Ihre Ausw. mit 21 

Koupon, 4 Pid., c 

Koudpon—Feinfter Sir- | 
loin Steak, von forngefütt. | 


Vieh, mit oupon, 193e 


Fund für 


Koupon 


Ansgewählte frühe Juni— 
Erbfen, 

Forget-Me-Not 
Corn, 

Unome Marke 
vackte Tomalen, 

Campbell's 
len⸗Suppe, 


Ihre Auswahl mit 
Koupon, Büchſe zu 


Monoloa Syrup, ein ſeyr 
feiner Syrup, aus fortit 
tenFrüchten gemacht tann 
als Getränk mit einfachem 
oder larbonirtem waſfer 
benußt werden, ebenfo als 
Flaboring fur Ice Cream. 
Vuddings und Veſſerts 


reguläre 50c Fla⸗ 19 


ſche mit dieſem 

Koupon für . 

Koupon Gelbe J 
Turnips, fanch weiße Ca- I 
nadian — mit Kou— 1 F 
. E% | pon — das Bfund.. c 

Konpon— Berrfam u.) Koupon — Ausge- 

‚0 \ x kr ‘ 
 Morrill Pork and Veans — | wählte Cold Storage cand- 
mit Nouben — 123 ! Ted Eier — mit 38 
die Büchſe BU... Am c Koupon — Dutzend c 
Koupon — Zucker, der Koupon Yepfel, 
feinite granulirte mit | fanch, deliziöje, faftige No- 


Koupon — Piund 37 | wathans, !pez. mit >25 
ac, c 


fir nur dieſ. Koupon 5 Pf. 
— — * 30000 J 
5. Jahr bei Wieboldt's. 
Stäfer find für 
fdwade Augen nötig, 
michi? anderes tt 8, 
Unfere Preiſe: 
ie St. 
81.95, 2295 bis 34. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſche. 


Sugar 


nen ver—⸗ v.. & ©, 
dry Seiſfe. 
Fairbants 
Selre, 


Ihre Auswahl mit 
Kaupon, Stüd zu.. 


Lenox Laun— 


Toma 


ge 


Kondon-— Feirite Glgin j 
Greamery Butter - nit 
Koupen — Pfund 48 | 
für nur c 

Koupon-—Telmo Marke 
reitte Mpfelbutier — mit) bad. Weizen: od. Nogaeit- 
KRoupon — per Jar 18 ‚ brot, mit Soupon, 
für nur c ‚2 Laibe für 

Koupon — Ansgeſuchte Koupon— Waſhburn 
alte Ernte Santos Kaffee Gold Medal Mahl - mit! 


mit Houdon — Koupon 1a $1 49 
. ‘ 


Pfund für Bol. zu 
t 


Zuverläſſige Zahnarzt-Arbei 
RR. 2:!aret, Goldlzunen — 

A —— ſpeziell zu 

510.00 Goldtronen — 
garantirt, zu 

810.00 Platten — Wveziell 


Santa Glaus 


40 


Koupon— Friih ge-| 
badene Columbia Prepels; 


mit oupon — da3 10e | 


Pfund du... ‚FU 
Kounpon— Friih ge: 


Fir Aluminium 


—9 45 
Garantirte Für Gold 5 


Zahmörzte bei | 
Arbeit, H 


Dr. Coldstoln und Asslstonton 


| 

daß er Tränen in den Augen hatte. eines Tages mit dem vorlieb neh 

„Nanu, Sie weinen?“ fragte men müſſen, was die Schweine 
einer der Leute. „Warum denn?“ übrig laſſen.“ 

„D, mir fam fo die Erinnerung! „Ja, aber warum meinen Sie?“ 
Tages im Galizimmer cine Hotels, | an etwas, was mir meine veritor- | fragte der Gajt wieder. 
als an einen anderen Tifhe eine bene Mutter einmal gefagt bat“,| „Nun, weil die Trophezeiung fid 
Anzahl Gäjte ein Feſtmahl abhiel-|erwiderte er. „MS ich ein Kind erfüllt hat“, erflärte der Gefoppte., 
Um ihn zu ärgern, fchieften | war, nafchte ich fehr gern, und meine | 
ihm dieje einen Teller mit den Scha- | Mutter verfuchte verfchiedenes, mir M 
len der Nepfel, die fte zum Nachtiich | daS abaugewöhnen. Einmal jagte| 
—* pe Fee es fie, als fie mich wieder dabei ertabpt. (kn io alt Dap'dee Kchte zu the zu ja 
gefchehen, -fryts, nichts und fchien | hatte, wie ih Eingemachtes aus der | hen fo alt, daß die Leute u 
mur nachd tliche. zu werden. Nad) —5— stahl. —9* anfangen ;, „Aber, Fraulemm- Shin- 


Yu: ia — ner, wie biühend Sie heute wieder aus— 
einer Wele bemerkten die anderen,“ „Wenn du ſo fortfährſt, wirſt du ſehen 
„ x * * 


Erfüllte Prophezeinng. 
Ein Mann, dem häufig Bekannte 
einen Schabernack ſpielten, ſaß eines 


——— 
— Ein ichlimmes Zeiten, — Herr 
eitfield: Mie alt fchäten Sie Fräu- 
lein Stinner? — Fräulein Sharp: Das 
läßt jich fchtwer jagen. Jedenfalls vit ji 


& 





Er 


